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KAISZWILH-BIBL.POSEN, 

18 FEE 1910 

I. Sonderausgabe 
_ des Gejamtüberblids über die polnijche Tagesliteratur. 

©” IT Z 3 

Det XVIII. Londtag des polnischen Yationalbwndeś in Milwaukee, Wis, 
Aus Nr. 236 | 

des Dziennik Związkowy-Zgoda (Chicago) 
vom 9. Oftober 1909: 

Seid gegrüßt! 
Seid gegrüßt vom Strande der Oder, der Weichjel, 

eae des Dnieftr und des Niemen. Seid uns 
af thr alle, die ifr im Lande des großen 
o geboren und erzogen feid; zum neuen 
Pa  gujamnmengejchlofjen, jeid ihr ung um fo 
+ śr Die polnifd)-amerttanijde Sache. Wir fefen 
polnite die Pioniere des polnijchen Geiftes und der 
a iden Empfindungen unter den Maffen, welche 

i Wogen deg Amerifanismus preisgegeben find. 
2% uns gegrüßt, ihr erjten Vertreter der polnijch= | 
R k anijchen Volfsgefamtheit, welche in nächiter Zeit | 

unft eije darüber erbringen fol, ob fie im Geifte der 
u erblichen Nationen lebt, fich weiter 
tigen und gedeihen joll; oder ob fie in ihr Blut 
fe NI den Geift eines uns fremden und oft’ 
ndlihen Elements aufnehmen wird. 

tif Seid una gegrüßt, ihr Brüder bom blauen Atlan- 
1 en Ozean, aus den Gebirgstälern und Wilder | 
Zeufylvanienś, aus den fonnigen Feldern des Südens! | 

(W gegrüßt, ihr Fernen, die ihr, in die opalfarbigen | 
ae vertieft, Heute mit Nat und Tat zu dem | 

Tage fozialer Arbeit herbeijtrömt. Seid gegrüßt | 
Wei en ungeheuren Steppen, aus den mächtigen | 
> hen des mittleren Weltens, aus den Städten | 
mit CH, welche in Der Nacht mit rätfeldaften Licht, wie | 
veri, . nen befrängt, ihre Strahlen in die fünfgroßen Seen | 

lenten. Seid ung alle gegrüßt, ihr Lieben und Teuren! | 
inter euch und bor euch geht der Geijt ded | 
Rer en Polens, welches durch Übermacht, Ungliić und | 

Meiflung taufend Mal ans Kreuz gejchlagen wurde. | 
er som auf dem blafjen Antlig jejimmert ein Strahl 
gelegt RR: Wenn auch die Stirn finfter in Falten | 
et als pb fie Sorge und Entrüftung zeigte, fo | 
euch, ger} “Mod das Auge, denn der Bi ijt auf | 
welche ea Sie glaubt, dak die Vertreter derjenigen, | 
legten bh, 3erjchmetterte nationale Standarte in Den | 

Minn: lutigen Kampjen aufhoben, Dieje ala eine | 
gg an ihr Herz drücten und fie jehlieglidh mutig 
ie in Die Höhe richteten, — fie nicht täufchen = 1. Sie glaubt, die Große, Strahlende und jo ind terte und Schmerzliche, daß in den Herzen ihrer 
Er ieblieglich der Geijt der Aufopferung erwachen 
Se der Geijt gemeinjaner Arbeit für Diejenigen 

eh 2 welche uns durch Die $errjcher des patriotijchen 
waż, ens, durch unfere Propheten und Dichter, durch | 
% gen, welche mit dem Freiheitsliede auf den Lippen 

Pole eindesfugeln erwarteten, oder mit dem Gebet für 
Me Nt Sibirien und in den fürchterlichen Kafematten 
en > worden find. 

; indem fie auf euch blickt, ihr Reiter Der 
ation, Debt fie ihre mit Seifen gefnebelten Hände | 

macht über eueren Neihen ein großes Kreuz de | 

entwickeln, | 

Cegens, denn von euch hängt eine Kellere Zukunft, 
ein bejjereg Schidjal der Millionen ab, welche der 
Allnächtige in feinen unerforjchlichen Natfchlüffen auf 
die andere Halbfugel geworfen hat, damit fie mene 
Wege der Kämpfe und Strapazen wandeln follen. 

8. ijt dies eine außerordentlich ehrenvolle und 
große, jedoch gleichzeitig eine jehr verantwortliche Auf- 
gabe. An euch liegt es, ob ihr die Tätigfeit der 
Nation auf neue Wege der Entwicelung bis zu den 
brennendjten „Jdealen der beiten Söhne unferes Vater- 
landes entgegenführen, oder ob ihr den bereits ent- 
flammten Eifer unterdrücen und den Lauf großer 
Ereigniffe- aufhalten werdet. Heute ift jeder Schritt 
vorwärts, jede bemerfenswerte Tat ein Gejchichtawert, 
eine Annäherung an das Biel unferer großen Beftre- 
bungen. 

Mit euch find Heute der Geift und die Herzen der 
vereinigten Zehntaufende. Auf euch blicken Millionen 
gerjtreuter polnijcher Kinder. Darum führet fie würdig 
gum Nugen und zum Nuhme. 

Vor euch liegen jchwer zu erfüllende Aufgaben. 
hr follt vorwärts jchreiten unter Sturm und Donner, 
unter Dem Übermut und der Zügellofigfeit roher Geifter 
deg Umfturzes, denen nur Verbrechen, Tod und Ber: 
derben voranleuchten. Ihr Habt nicht nur neue Wege 
gu weifen und zu bejtimmen, fondern ihr follt auch 
alles vernichten, was jchlecht und verdorben ift; ihr 
jollt die Drohnen befeitigen, welche manchmal auch in 
dem gefiindeften Organismus vorhanden find. hr 
jollt der Arzt und Chirurg, der Baumeifter und Bild- 
Hauer neuer Herzen und neuer, tlarer Seelen fein. 

Sn eure Hände legte die polnijchzameritanijche 
Vollsgejamtheit ihre Not und ihr Leid, ihren Kummer 
und ihre Hoffnungen. Von euch verlangt fie Ber: 
ftinbnis und Arbeit, Taft und Gewiffenhaftigteit. Shr 
jollt der Wegweifer und der Reitjtern, das Beijpiel 
und die Anregung fein. Geder von euch vollbrachten 
guten Tat wird ein herzliches Echo folgen, denn Hinter 
euch gehen die Sympathien derer, welche vorläufig 
nod) andere Wege wandeln und in unfere Reihen nicht 
eintreten fónnen. 

Seid gegrüßt im Namen der ehrenvolliten Lo- 
jungen, welche famtliche dem Polentum ergebenen Herzen 
durchdringen. Bor euch liegt der Dienjt deg Water: 
landes, aljo erfüllet ihn. Sm Schatten der nationalen 
Standarte richtet alle eure Gedanken und Beftrebungen 
nad) dem einen Ziel: zum Wohle für die Organifation 
und durch bieje zum Wohle für Polen. Alles was 
groß und strahlend, was erhaben und edel ift, foll in 
euren Herzen einen echt patriotijchen Widerhall finden. 
Mag Cigennuk und Selbitjucht, Schmuß und Erniedris 
gung bei euch feinen Zutritt haben. Auf euch fieht das 
alte und neue Vaterland. Es erwartet Taten eines 
wirklich rechtjchaffenen Polen. 

Und wenn die Schlangen Hervortreten und, 
gwijchen euch friechend, verfuchen werden, eure Seelen 
mit ihrem Speichel zu vergiften, um euch von dem 



Wege edler Liebe abzubringen, fo gerdriidt fie mit 
der Größe eures patriotijchen Gedanfen3, mit Der 
Kechtichaffenheit eures Charafters und mit dem herz- 
lichen Anfehlug an den Bund. 

volle Taten. 

Von euch erwartet das Polentum große und wert 
Es zweifelt nicht an feinen Hoffnungen. 

Darum dröhnt euch überall, wo euer Fuß die Erde 
berührt, der mächtige und gewaltige Bundesgruß 
entgegen: „Seid gegrüßt!” 

Und begleitet von dem Echo aus jämtlichen pole 
nifchen Zentren und Kolonien, wiederholen wir mit 
taufendfachen Wünfchen Diejelben Worte herzlicher Bez 
geifterung und tiefen Empfinden: „Seid gegrüßt!” 

Aus Nr. 236 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, IN.) 

vom 9. Dftober 1909: 

Lifte der Delegierten zum XVIII. Landtage 

Gruppe : 

1 
2 
3 
4 
5 

77 
81 
83 
84 

in Milwaukee, Wis. 

Bore und Buname: 
Alerander Duttiewicz. 
Stanis{aus Lanfersti. 
Alfons Dziadul, Adam Blafzezynskt. 
Franz Szweda, Franz Lagodzinsti. 
Ferdinand Buczynsfi. 
Jogant Londfowstt. 
Adam Ludwinski, Adalbert Stefania. 
Wilhelm Praybyizewsti, Kafimir Stowron3ti. 
Karl Wagner, Stanislaus Polewczynsłi, Anton 
Szezerbinsfi. 
Franz Szurlinzfi. 
Hipolit Ucgctwef, Karl Olfzowy. 
Franz Gryglajzewsti, Julian Szajnert. 
Teofil Stan. 
Johann Siforsfi. 
Wladislaus Sawa. 
Kafimir Slujarsfi. 
Karl Neumann. 
Franz B. Melin, Bernhard Zientarsti. 
Franz Dowgialowicz, Ludwig Fremifowsti. 
Jojef Mat, KRonftantin Blacif. 
Jojef Skrayeli, Jgnag Ntomająfiewicz. 
Franz Tomczyf. 
Peter Bialecti. 
Peter Galantorwicz, 
Laurentowsfi. 
Michael Wojteck, Miecgyslaus Koterski. 
Wladislaus Konopinski. 
Jojef Hirowsti, Lorenz Kaminsfi. 
Wladislaus Pierschalsti. 
Jojej Tuchoeki. 
Jojej A. Domachowśti, Franz jaw. Tomafgewsti, 
Jojej A. Bruß. 
Boleslaus K. Czarnecki. 
Michael Slupecti, Anton Egczepansfi. 
Jogann Kowalewsfi, Thomas Dir. 
Franz Lasfowsfi, Simon Wojtalewicz. 
Valentin Maychraycki. 
Valentin Scibiorstt. 
Sigismund M. Majewski, Rudolf Pawlowsti. 
N. K. Blotnicki. 
fi. Simon Bielinsfi, Feliy Ieziersti, Johann 
Placgef, Sojef Biernacti, Boleslaus Mocgydlowsti, 
Sohann Gdynia. 
Stanislaus Lesner, Ludwig Dorjzewsfi. 
Anton Grabarfiewicz. 
Jojef Kolsti, Ludwig M. Mucha. 
Augujt Preller. 

Jojef Faworsfi, Roman 

2 

90 
wil 
94 

99 

168 

169 

190 

238 
239 
242 
245 
246 

Sc Praybylowstfi. 
Jojef Piontkiewicz. s 
Branz Szachorafi, Johann ©. Derpa, ©. U. Dubdef. 

Sofef Woamsti. 
Sohann Betlej. 
Johann Rucfi. 
Adam Strgydlewsfi. 
Wladislaus Dombrowski, Stanislaus 
Alexander Zuchelfowsti. 
Jgnag Gill. 
Romuald A. Oftrowsti, Valentin Qewandowśli. 
Vinzent Janowsti, Sigismund Letorwt. 
„ojej Pyigora. 
Alexander Abrozewsti, Vingent Budzić. 
Anton F. Piniachowstt. 
Anton Talarczyf. 
Wladislaus Kloska, Zofef Wronski. BA 
Wladislaus Zdzieblowsti, Wladislaus ojzwinsti. 
Stanislaus Nofojg. 
Valerian Duchatfiewicz. 
Boleslaus Derengowsti. ; 
Wladislaus Bawadsti, Johann Maternowicż. 
Len Sadowski, Anton Karabajz. 
Fofef Barwiec. 
Maryan Szymanski, Stanislaus Safowsti, Johan 
Glowactt. 
Anton Zdancewicz. 
Albin Szezerbinski. 
Jojef Wojtkoriaf. 
Franz A. Piekarski, Wenzel Klejizmit. 
Karl Kwasniewsti. 
Michael Kozlowstft. 
SZojef Swanicfi. 
Andreas Szymoniał. 
Konftantin Bergner, 
Valentin Trująfowśfi. 
Johann Szumnarśfi, Stanislaus Buchol- 
Ludwig B. Jafinśfi. 
Michael Sacewicz. 
Kafimir Kaczmaref. 
Bronislaus Grzechomiaf. 
Theodor Kornobis. 
Peter Paul Nowak, Anton E. Tyfiat. 
Klemens Fudala. ie 
Hermann Beer, Edmund KR. Jarecki, Sofef 
RKowaczet. 
Wladislaus Dajnowsti. 
Sohann Sitfowstt. 
Alerander Szezuforwsh. 
Anton Gajewsti, Valentin Parvlak. 
Safob Ginalsfi. Be 

Roman S. Abczynsti, Kafimir YW. Sypniewstt 
Sohann Domachowsti. 
Johann Giereck. 
Jofef Krauga. 
Stephan Nowicki, Anton Glowczewśti. 
Sohann Seziorzhi. 
Sojef Jaworski. 
Marzell Burgynstt. 
Karl Miller. 
Stanislaus Wmbrozewsti. 
Teophil Fanfowsti. : 
Johann Czarnecki, Adalbert Sfibinstt. 
Boleslaus P. Lipinsti. 
Boleslaus Kocinsti. 
Stanislaus Pruß. 
Wladislaus Morawsti, 
Sulian M. Pilinsfi. 
Emil Zabawsfi. 
Bernhard MaciejewStt. 
Andreas Gniotowsk. 

Sforacgewsti. 

Stanislaus Matulewsti, 

Stanislaus Wyegalet. 

248 Wenzel Cutiersti. 



251 Damafins Hojnacti, Stanislaus Sanfomsfi. 252 Wladislaus Kofeckt. 
253 Leon %. Rielpinsfi, Jojej ©. Rrujzfa. 
257 Johann St. Bawilinsfi, Theodor Safowsti. 258 Johann Zaborowsti. 
261 Sigismund Deiedzicti. 
264 Theophil Sleming. 
265 ojej Szmyb. 
267 Stanislaus KR. Barsti. 
268 Jojef Smoczynsfi. 
271 Johann Stasko. 
274 Jojef Btajzynati. 
275 Johann Santowsti. 
276 Johann Forbdonsti. 
277 Franz Singer. 
278 Eduard Gorsti. 
279 Wladislaus Gorsti, Sohann RKoteras. 
280 Sohann Lystawa I. 
285 Johann M. Sienfiewicz, Peter Jezierny. 286 Peter Jajiensfi. 
289 Franz Palt, Stanislaus Gzejzycii. 200 Michael Menzydlo. 
296 Adam Kuzminski. 
298 Johann Mwiatfowstt. 299 Franz Prymas. 
301 Marzell Kisniowsti. 
304 Bolestaug Balesti. 
306 Leopold £. Sylfowsti. 
307 Anton Rozewstt. 
309 Sof infe © 395 me Winka, Johann W. Lajja. 

826 Johann Aucani e ae m Klucznik. 

Konftantin Lachajczał. 
8 Vingent Wrzefinsfi. 
33 Stefan Dziewgo Sufgynsti. 
37 Sofef Linkowst, Sohann Mowat. 
0 Wladistaus Ralczynśfi. 

342 Anton Wojczynati. 
346 Johann Romajgtiewics. 
347 Bittor Qewandowsti. 
: Miecgyslaus Berecsfowst. 
350 Marian Gutowsti, Jojej Mielziuf. Bronislau8 Bientat. 

Lutas Uniejewsfi. 
357 Valentin Gisbrenner. 

Sn an Roman Werner. 
soyann Krupa, Sojef Wadas. 368 $, 9. Gorski. 

364 Adalbert Gorsti. 
nton Tomtiewicz, Jojef Fendryf. 

Anton Bwolinafi. 
6 Anton Szarajfo. 
O Jonah Ceransti. 

Konftantin 3. Wiechecti. 
= sohann Szczepaniał, Ludwig Razmierczat. 
= Sohann A. Drzycinst. 
A 2 Franz X. Wleflinsfi. 
Re Franz Mimafzewsti. 
94 Karl Grabartiewics. 

Stanislaus Pasciat. 
alentin Czerniaf. 

Andreas Sadowsti, 
Peter Ruajz. 
Stang Gronfowsti. 406 Stanislaus Kalemba. 

4 sohain Slabofzewsfi. a Stanislaus Rawlowsti. 
13 wate" Saechomiez, Johann Stermer. 

on iwa. 
420 Iojef Kolbufz. 
424 Johann Mufial. 

3 
398 
4 

Ichael Libera, Mieczyslan8 Z. Kowalewśfi. 

25 Thomas Garfstectt. 
30 Johann Rarmilowicz, Julian Kondracti. 
34 Anton Jatubowsti. 
86 Johann Iafinzki. 

437 Stanislaus Sawicti. 
440 „Jojej Gorsfi. 
442 Stanislaus Sobfiewicz. 
443 Johann Nucinafi. 
447 Wenzel Wojciechowsti. 
452 Simon Domin. 
455 Jojef Bocgar. 

| 458 Baul Kurdziel. 
465 Stafimir Bujątiewicz. 
467 Valentin Burzynsti. 
468 Wladislaus Lijiafowsti, Jofef Tafelsfi. 

| 472 Johann Bagrowsti. 
474 Julian Rojzycti. 

1470 Binzent Filipowig. 
| 479 Konftantin Frankorvsfi. 
| 481 Johann Kirfchner. 
| 488 Wladislaus Strempsfi. 
| 484 Johann Strojny. 
| 486 Andreas Wefolef. 
| 488 Stanislaus Slonesynsti. 
| 489 Karl Schmiedehaufen. 
| 490 Anton Swiontfowsti. 
| 492 Philipp Kiyeki. 
| 495 Stanislaus Jerozal, Martin Niepolsti. 
| 496 Martin Starzynsti. 
| 499 Franz Sarcz. 
500 Andreas Gzerwinsfi. 

Wladislaus Przybylinsfi, Andreas Sonieczny, | 502 Jofann Haciarz. 
503 Stefan Nozanzfi. 

| 504 Jofef J. $ertmanowicz. 
| 514 Franz I. Dumanotwsfi. 

| 518 Franz Przybyłowicz. 
| 519 Sojefa Bembal, Sofia Malfowsta. 
| 520 gojef ©. Karpanty. 
ı 521 Sojef Kubafif, 
| 526 Hedwig W. Domachowsta. 
| 528 Sultan Molenda. 
529 Franz Uriwal, Wladislaus Tajfowsti. 
| 532 Eugen Brachocti, Stanislaus Tylman. 
534 Stanislaus Matowsti. 
535 Franz 3. Gonfior. 
536 Wladislaus Arendt. 
541 Andreas Zembal. 
546 Bartolomius Surdyf. 
547 Anton Jantowsti. 
550 Johann Jaref. 
551 Stanislaus Burzynzfi. 
555 Jojej Kohn. 
556 Sohann Wargacti. 
560 Andreas Kujz. 
561 „Jgnag Hokaj. 
562 Stanislaus Czerwinsti. 
563 Franz Kania, Alerander Heller. 
564 Helena Starzynsta. 
565 Anton 3. Dnecki. 
566 Ludwig Zmyslony. 
568 Leo Gajewsti. 
569 Johann Markiewics. 
570 Johann Lewandowski. 
574 Martin A. Marmurowicz. 
576 Johann Beger. 
578 Stanislaus Bufowsti. 
579 Wladislawa Chodzinsfa. 
580 Leo Lonegny. 
582 Karl Schmiedehaufen. 
583 Johann Karnysti. 
586 Johann Sliwinsfi. 

457 Wladislaus Podfomursfi, Vingent Slawsti. 



590 Stanislaus Majeran. 
593 Wladislaus Bwanicti. 
601 Katharina Lefinsfa. 
602 Johann Koglowsti. 
604 Johann Sliwinski. 
607 Johann Koglowsti. 
611 Michael Nowa. 
620 Kafimir Zeglen. 
621 Bronislaus Kowalski. 
624 Anton Kofiba. 
625 Johann Kowalczyć. 
632 Hipolit Parvlicht. 
633 Mt. H. Lebfowsta. 
634 Matthias Gorzelanny. 
637 Franz Zwolinsfi. 
641 Kafimir Gibafiewicz. 
643 Jojef J. Wachowsfi. 
645 Bronislaus Kubin3fi. 
650 Michael Mielcarek. 
653 Adolf Rafoczy. 
657 Maximilian Lamnickt. 
660 Anton Stafzynsfi. 
668 Franz Kotaref. 
669 Jakob M. Romanowicz. 
670 Martin. Szpila. 
671 Maximilian Stelmacher. 
672 Michael -Kmieciaf. 
677 Johann Gromada. 
678 Johann Pamula. 
685 Karl Schmiedehaufen. 
687 Valentin Bytowsfi. 
688 Johann Malfowsti. 
693 Anton Bartojz. 
694 ojej Slocztowsfi. 
696 Peter Witalis. 
704 Sojef Banajzynsti. 
705 Sohann Rośfiewicz. 
712 Anton Fajfiel. 
713 Sofef Walata. 
717 $fibor Banas. 
718 AWloifius Kaliczaf. 
722 Johann 2. Aybezynski. 
727 Wlabislans Siwinsfi. 
728 Kafimir Lychofiak. 
729 Franz Manewitz. 
730 Thomas Slupecti: 
736 Johann Kurzawski. 
739 Franz Mowat. 
745 Stanislaus Mtonarjzynsti. 
746 Anton Ggarnecti. 
748 Franz Kujzewsti. 
754 Albert Mowat. 
759 Sohann Sobota. 
762 Sojef Nojenthal. 
766 Stanislaus Wojdygo, Johann B. Wleflingti. 
768 Theodor Wohlgemuth. 
770 Sohann Barus. 
771 Bronislaus Ezczepanfowsfi. 
775 rang Nieradfa. 
779 Bincent Odziemsfi. 
781 Theophil A. Starzynsti. 
786 Leopold Koscinsfi. 
793 „ojej Panczyf. 
800 Edmund Szydlowski. 
801 Franz Szajransfi. 
806 Theophila Twargowsfa. 
814 Michael Dyba. 
815 Johann Grabomsfi. 
818 Johann A. Gintowt. 
821 Johann Podow3fi. 
825 Stanislaus Wiza. 
827 Theophil Robert. 

830 Wenzel Perlowsti. 
832 Jojef Bolfos. 
833 Franz Topolewsti, Ludwig Przybyl. 
834 Johann Kowalski. 
836 Marian Ojtrowsfi. 
842 Maria E. Mielcaref. 
843 Zojef SKrenper. 
850 Konftantia Bucholz. 
855 Michael Bonczak. 
858 Felix Sfrentny. 
862 Andreas Chruftowski. 
864 Wladislaus Grześ. 
865 Sebaftian Cichorz. 
869 Wlabiślauś F. Rozycki. 
871 Maria A. Kujlewsta. 
877 Viktor ©. Filip. 
885 Eduard Rolbrowicz. 
886 Michael Kamorowsti. 
893 Franz Porguczeł. 
901 Adalbert A. Gaj. 
912 Franz Zawadstt. 
916 Jojej Baranowski. 
922 Wladislaus Banfowstt. 
930 Sohann RKobrgynsti. 
949 Johann Drogdowstt. 
952 Michael Ciesla. 
962 Franz Nzelzewsti. 
985 Sigismund Zielinsfi. 
987 Maria Satowsta. 
990 Franz Bare. 
994 Andreas Salaty. 
996 Johann Szymfowsti. 

1000 Peter Peyor. 
1010 Stanislaus Dangel. 
1015 Andreas F. Kowalsfi. 
1025 Franzisfa Mt. Jagodzinsfa. 
1031 Peter Wojcieizfo. 
1035 Hedwig Bonczał. . 
1042 Adam Kujawsti. 
1045 Maria Faltynzfa. 
1047 Anton Grabarfiewicz. 
1048 Julian Golembiow3ti. 

Aus Nr. 237 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, JIL.) 

pom. 11. Dftober 1909: 

Den Gejesgebern der Nation. 

Am heutigen Tage begrüßt unjere Zeitung bie 
würdigen Gejeggeber de3 polnijchen RNationalbunde?, 

diefer einzigen in der heutigen Zeit freien pofnifchen 

Republif, mit dem altpolnijchen Czołem! 3 

Groß und weit ijt das polnijche Land, aber € 

gibt in ihm nicht einen einzigen Winkel, in wel ke 
fic) die Vertreter, wenn auch nur einer nicht groben 

aber gänzlich freien Schar von Polen verjamme 
founten wie in ihrem eigenen Haufe, um offer IN 
ehrlich über den Aufbau eines freien, demofratijche 

und unabhängigen Polens zu beraten. | Ber: 

Diefe Hohe Ehre gebührt Heute einzig, Den = 
tretern des polnifchen Nationalbundes in der Gmigratiow 
den Delegierten zum XVIII. Landtage. = 

Seid uns aljo gegrüßet, ihr Erwählten Der AA ć 

feid uns gegrüßet auf der Schwelle eures Haule®, = - 
ihr feid überall dort zu Haufe, wo mur bie nation 
Standarte weht, das Zeichen des Wdlers und r 
Pogon. Ahr. jeid Heute die Wirte unferes Bun + 
welchen fchon mit Recht mancher den polnijchznattone : 

Bund zu nennen gelernt hat. Seid uns alfo I A ja 
gegrüßet, in deren Hände diefe Nation das Sd) 



Ihrer geliebten Organijation gelegt Bat, feid uns ge- 
griiget und feid willfommen. 

Möge euch der Segenswunfch des BVaterlandes umfchweben, möge euch das Wohl der Nation voran: 
leuchten, möge der Wille diejer Kleinen Schar von 

olen, welche Verftand und Tugend unter einer dlagge 
bereinigt haben, auch eure Arbeiten leiten. Shr feid 
fürwahr die Gejeggeber des einzigen freien Teiles 
unferer Nation, und da e3 die Pflicht und das Recht 
der reien ijt, fiir das Ganze zu handeln und zu 
ampfen, fo find bie Augen der ganzen Nation auf 

euch gerichtet! 
„ Die polnische Nation Hat ihre Landtagsfraftionen 
in Wien, Berlin und in Petersburg; fie hat fie auf eigenem Boden im uralten Lemberg. Aber find fie 
frei? ‚Nein! Auf jedem von diefen Mitgliedern lajtet wie fine Granitjäule der einem der Anteilitaaten, einem 
der Denker deg Baterlandes geleiftete Treueid. 
Sr allein von der großen polnischen Nation feid frei. Euch allein bindet nichts alg der Eid vor Gott, 

daß ihr das euch anbertraute Amt ernfthaft und ehrlich verwalten werdet nach beitem Wiffen und Gewijjen. 
: 8 fann fein, daß die einen oder die anderen lagen werden, daß ihr mir den Bund vertretet und 
ee der Bund noch cine fleine Sache fet. Glaubet tejen nicht. Der polnifch = nationale Bund, das ift oe nur etne fechgigtaufend Mann zählende Armee der 
er Da Büchern namentlich eingetragenen Bundes- Ss leder. Der Bund ift eine Macht, ein Hebel des 

tonalen und politifchen Lebens des ganzen Aus- 
vanderertums und dadurch in Zukunft ganz Polens. 
sa Als vor Jahren eine fleine Schar von Leuten 
pol Atopem Berftand und noch größerem Herzen den 
u'Öenationalen Bund gründete, da jchafjten fie das 

sie Aa la in welchem jchon alles was nötig vor: 
Giche War, damit aus ihm eine herrliche, weitverzmeigte 

. austwachie, dazu fähig, mit ihren Biweigen 
zur ganze Auswanderertum zu bedeefen und noch weiter 

eden, bis zur väterlichen Erbe. 
Gej Fee Samenforn pflangte und pflegte das ältere 
ei ect der Bundesbrüder, diejes Gejchlecht, dag 
Slub beldenmiitigen Kampf mit den damaligen 
ieje cu Anferer Organijation führte. Heute ift aus 

en nenforn ein nod) junges aber fräftiges 
NS aumchen entjprofjen, das weiter und „weiter 
und ff 8 braucht nur Erde und Sonne, fleißige 
empor uge Pflege, damit e3 zu einem Hiefenjtamm 
‘ene fann, denn es hat alles das in fich, was 
tb, Wuchs notwendig ij. Und wegen Ddiejes = aren Bodens, wegen Diejer belebenden Sonne, 
cee Pflege wendet e8 fic) Heute an euch, an alle lugheit, an euer Gewijjen. Werfet alles beijeite, 
red weite, alle perjónlichen Angelegenheiten und Ab- angen und denfet nur an eins — an den Bund! m. Bauet ihn groß und ftarf, führt ihn weiter auf 

Wege, welchen er fich jelbjt durch feine dreißig- Jährige Arbeit geiteekt hat, hiret den Schlag feines | Zens, richtet euch nach der ewigen Rluaheit d 
5 2 ’ gen Slugheit des 
jęoltea, das fich niemals irrt, und dann werdet auch 

, tbr Gejeggeber der Nation, euch nicht irren. w tele und große Dinge erwartet und verlangt a. Don euch die im Bunde vereinigte Nation und 
ihr und durch fie die ganze polnische Nation. ne ‚Außere Gewand des Bundes, das feine Ston= h On bildet, follt ihr verbeffern ‚und vervolljtändigen, ida wenn euch dies eure Klugheit diftiert, ganz neu ale _ vbr follt ftirten und entwickeln die ideale macht Des Bundes, gerade Dieje, welche ihn allgemein 

Eine > ihm große Ausblice fiir die Butunjt öffnet. ie 6 eliere und gejchictere Waffe follt ihr ihm in cic And geben, als er fie bisher gehabt hatte, damit er 
& fümpfen und arbeiten ann — fämpfen mit 

unjerer Unwiffenbeit, mit unferer Ohnmacht, mit unferer. - 
| Öleichgültigfeit und arbeiten an ber Ausbreitung des 
Lichtes und des Patriotismus, diefer zwei mächtigiten 
Säulen, auf die fich heute jedes nationale Gebäude 
jtiigt Shr follt ihn fchügen gegen die in der Zukunft 
verderblichen Folgen unferer eigenen nationalen Fehler 
— verteidigen gegen den Leichtjinn, die Uneinigfeit und 
gantjucht. 

Hr follt entjchieden erklären, fo drohend erklären, 
baj eure Worte überall Gehör finden, daß niemand 
Das angreifen darf, was die Nation erbaut, daß niemand 
den Arbeitern Steine vor Die Füße werfen darf, welche 
auf Befehl der Nation Ziegel und Mörtel herbeitragen 
und aus ihnen langjam aber hartnäckig das große und 
herrliche Gebäude aufbauen, das Gebäude des großen 
polnijchznattonalen Bundes! 

Sór follt den zufünftigen Arbeitern und Erbanern 
| des Bundes bejtimmte und gerade Stege abjtecen und 
von ihnen das Gejteln und die Dornen entfernen, welche 
auf ihnen menfchliche Bosheit, Ehrgeiz und Leichfinnig- 
feit aufgehäuft haben. 

Große und wichtige Arbeiten warten auf euch, ihr 
würdigen Gejeggeber der polnischen Nation, als Leiter 
iu Diejen Arbeiten möge euch fein der zuverläffigjte 
von den Führern, der den Namen „Pflicht“ Hat. 

Seid uns dreimal gegrüßt, würdige Delegierten 
des XVII. Landtages, und möge euch Gott und das 
Baterland fegnen ! 

Aus Nr. 237 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, JIL) 

vom 11. Oftober 1909: 

Der XVIII. Landtag des polnischen National: 
. bundes in Milwanfee, Wis, 

Milwaukee im Feftihmud — Bolks- 
mengen auf den mit Flaggen gejhmitdtew 
Straßen. — Schöne Transparente und 
Lihtauffhriften — Ein fleines Mip- 
verjländnis. — Das Konzert gelingt vor- 
trefflich. — Das Komitee, das die Bor: 
arbeiten zudemLandtage Öurchgearbeitet 
fat, denft an alles. 

Am Sonnabend abend bewegten fic) in dem 
polnijcen Stadtteile die Vertreter verfchiedener Städte, 
die fic) nad) Milwaukee aufgemacht nnd nicht 
auf die legte Minute gervartet hatten. 

Man muß anerkennen, daß die Polen Milwautecs 
alles aufgeboten, um den Bundesbrüdern ihren guten 
Willen zu zeigen und fie móglichft gaftfreundlich auf: 
zunehmen. 

sn der meilenlangen Mitchelftraße waren Häufer 
und Läden, auch nicht polnijche, fo herrlich unb prächtig 
gejchmückt, wie noch nie auf den borhergegangenen 
Landtagen in anderen Städten. 

Flaggen, Fahnen, polnijche Farben, Wappen, Auf- 
Ihriften fieht man überall, wohin man blickt, und dabei 
beweijen Die fröhlichen, ehrlichen und woblwollend 
lächelnden Gefichter der Bürger von Mihvaufee, daß 
fie in Mihvaufee den Landtag, die Delegierten und 
bie angefommenen Gäfte gern jehen. 

Der Kosciufzfo-Saal, in welchem der Landtag ftatt 
finden wird, ift herrlich gejchmiidt — über die Breite 
der Straße zieht fic) ein großes Transparent: „Milz 
waufee grüßt die Abgeordneten zum XVIII. Landtagel“ 
„Die Liebe zum Vaterlande und zum Bunde ift in 
unferen Herzen !” 

Das Komitee forgte auch für die Bequemlichkeit 
der Delegierten — im unteren Stocwerfe des Saales 



bat e8 ein ftóndigeś Neftaurant und ein Bitfett etn= | 
gerichtet, im übrigen befinden fich in der Nähe Der 

Halle eine größere Anzahl polnischer Speijewirtichaften. 

An Unterfommen für die Delegierten fehlt es nicht, 

und auch in diefer Hinficht Hat das Uuartierfomitee 
jeine Aufgabe vortrefflich gelöft. 

Der Benjor Schreiber, desgleichen die Mitglieder 
des Zentralvorjtandes und ein großer Teil der Delegierten | 

des Dftens haben fich im Hotel „Et Charles” bequem | 

gemacht, qleich neben der City Hall, auf deren Turme 

eine eleftrijch beleuchtete Auffchrift neben der amerifanijchen 

Standarte fichtbar ijt — „Welcome Polish National | 
Alliance“. — 

des Zenfors in Milwaukee ftatt. Auf dem Bahnhofe 

begrüßte eine Rapelle den den Cijenbahnwagen ver- 

lafjenden Zenfor mit einem woblflingenden Marjche, 

und die in langen Reihen aufgejtellte militärische Garde 

präfentierte vor dem höchiten Beamten des Bundes | 

— 

aus dem Staate Wafhington, Frau Suchon, P. Kurdziel 
aus Cleveland, D. und der Bürger Buchole ave 

Chicago, II. 
(Żortjegung folgt.) 

Aus Nr. 238 des Dziennik Związkowy-Zgoda 

(Chicago, ZIN. 

pom 12. Oftober 1909: 

Zeitungsnachrichten aus Anlaf des Yandtag® 
| de8 „Zw. N. PB.“ (polnischen NRationalbundes)- 

Gin Kleines „qui pro quo“ fand bei der Anfunft | „3 PO CPP) 
Aus AMnlaż des zurzeit in Milmaufee tagenden 

| XVII. Landtages der größten polnijchen Organijation 

die Waffen. Unfer Benfor aber, wie bekannt, liebt jolche - 

Kundgebungen nicht und entfloh durch den hinteren 

Ausgang vom Bahnhofe ins Hotel. Er fühlte ich ver: 

pflichtet, für joldjen Empfang einem der Mitglieder des 

Komitees zu danken, fprach mit ihm jedoch über das 

Unpaffende einer folchen Vorführung; diefer zeigte darüber 

feine Verwunderung, denn er wußte davon nichts, nahm 

jedoch an, bag auf diefe Weije der Herausgeber des 

Kurjer Polski fic) Hervortun wollte und auf jeine 

eigene Faujt im geheimen vor dem Komitee einen folchen 
warmen Empfang dem Zenjor bereitet hatte. 

Diejes Mißperftändnis Härte fic) alsbald auf. 

Das Militär und Die Kapelle erwarteten auf dem 

Bahnhofe den böhmiichen Bijchof Koudelka, welcher mit 

demjelben Zuge nach Milwaufee gekommen war. 

Gejtern abend fand zu Ehren der Delegierten in 
dem Kosciufzlo-Saale ein Konzert jtatt. 

Der Saal war überfüllt und die Programme 

nummern fielen vortrefflich aus. Den Veranjtaltern 

des Konzertes, namentlich den Herren Mallta und 
Kujawsti, wie auch den anderen Vortragenden, Der 

FrauNering und denChören ,Goplana” unt „Woniujgto” 

und der Kapelle des Herrm Bock gebührt aufrichtige 

Dankbarkeit. 

Heute (am Montag) bereiten fich alle, falls das 

Wetter e3 erlaubt, zu einer großen Manifejtation vor 

dem Kosciufjzfodenfmale vor. 
Die Kommijjion zur Prüfung der Mandate wird 

der Zenfor um 9 Uhr früh ernennen. 

Soweit wir erfahren konnten, werden diefer Ktom= 

miffion angehören die Delegierten: Wladislaus Ba- 

wadzfi, Bufalo, Neuyork, A. E. Rafocgy, Wilkes Barre, 

Ra, K. Smiedehaujen, Wafhington, N. Grabarfiewicz, 

Duluth, Minn, Paul Kurdziel, Cleveland, D. 

Die Programme des XVIII. Landtages, ausgeführt 

in. der. Druderei des Herm Czybczyństi, ftellen [ich 

bejonders im Inhalte nicht jo prächtig dar, wie auf 
den.vorhergegangenen Landtagen. 

+. Gim charafteriftiiches Zeichen ijt der Umftand, daf 

in ihnen Artikel und Stimmen des allerhöchiten Hauptes 

des Bundes, des Benfors, wie auc) des größten Teils 

der Beamten des Zentralvorftandes und der Redakteure 
der Bundeszeitungen fehlen. 

53 find aber vorhanden Artifel des Herrn 

Ridhacl Krujzfa, Boleslaus Zaleski, Jojej Komorowsti, 
Stanislaus Muflewsti und anderer. 

Die Mandatfommifjion. 

Jn die Mandatfommiffion berief der Zenfor Schreiber weil bei der legten Kriegführung mit dent 

folgende Bürger: WI. Zawadzfi, Bufallo, Neuyorf, 

R. ©. Natoczy, Wilkes Barre, Pa, R. Smiedehaufen 

, 

 Dgiennif Chicagosti. „cifen 
| Nichtigfte erfannt, nicht befonders heftig angugrel’ 4 

| fi als Mitglied des Stabes des Milwautee'et 

des polnischen Nationalbundes trat die gejamte polntjdhe 

amerifanifche Brejfe mit Artikeln Bemerkungen, Moe 

tizen ervor, die die Angelegenheiten diejer einzig 

daftehenden nationalen Verbindung betreffen. 

Überall fielen die legten Schüfle, die, fei es um Die 

gute, fehógbare Arbeit der diejem Bunde woglwollenden 

Beitungen zu befrangen, fei e8, um zum Ärger und zut 
Falichheit aufzureizen, alle und alles mit Schmub bee 
werfen, mit der Abficht, Den Verband, wenn auch nicht 

völlig zu zerftören, jo doch ihm móglichit viel zu jchaden. 

Diefer legtgenannten größeren und fleimeren Ber 
tungen gibt e8 eine Menge. Gie eriftieven Haupt 
fächlich dabom, die Arbeit anderer zu verhöhnen un 

die Gebäude zu zerftören, die durch andere erbaut find. 
Alfo hat der Wielfopolanin einen Hagel heiliget 
Entrüftung niedergehen lajjen an die Adrejje der Mit- 

glieder des Bentralvorjtande3 und durch den Mund 

irgend eines Korrefpondenten aus Clauridge, Pa. 

brauft et gegen den Dziennit Zwionsfowy auf, den el 

zwat fiir notwendig erachtet, jedoch dadurch, Dab dieje 

Zeitung die „bettelnde Tätigkeit" des Pfarrer Gegat 

nicht unterjtüßt, ift es erforderlich, ihn zu vernichten, 
bolfftändig zu befeitigen, und dann wird der Geiftliche 
Tomajzewsti nicht jäumen, Darauf zu antmworten, 

żur genaueren Beobachtung jeiner Berichte über Die 

$olleften und Berwaltung der Ochronfa in Glmśworth, 
Pa., und er wird fich volfitändig jeiner „barmherzigent 

und für gewifje Berfonen, jedoch nicht für die Wailer 
wirtjamen Bettelei widmen. ye 

„Bolat w Ameryce" (Der Pole in Amerika) 

der e3 liebt, mit vollen Händen im Schmuß zit withlen, 

fonnte fich diefes Vergnügen nicht verfagen, und badete 
ich bis an die Ohren in den jehmubigen Rerleumdungen, 
Die Durch den Kurjer Polski in der Ralparaijo-Angeleget 

heit erneuert wurden. 3 fefundierte ihm, jedoch ar 
deutend ruhiger und rüchichtsvoller der „W oplat 
Amerytansti (Der Mmerifanifde Pole), weldher 

Heraus 

geber8 auffpielte und feit einiger Zeit die Abjehriften 
aller Falfehungen, Infinuationen, Berleumdunget un 
Anjchwärzungen, die der Schmiede eines gewijfen 
Sr-Senators entjtammen, verbreitete. 

Rollformen in Schweigen hiillt fich der KU! > 
fatolicti, der in Toledo exfcheint. Dies it vr 
Beweis dafür, dag die vor Furzem vorgenommen 
Steinigung des Nedaftionsbureaus ihm zum. a 
gediehen ift. Gr Hat fich fait volfftändig beruhigt, > 
fommt nicht mehr die früheren Wut-Anfälle beim i 
blid der Standarte des Verbandes bzw. Anfälle DU 
Halluzinationen durch den Einfluß irgendwelcher ic 
haften Erfeheinungen. Cbenfo hat fidj beruhigt I, 

Gr hat eż fiir Da 

Dzien 

Bwionstowy der Slrmite feine Kräfte derart angejpant, 

hatte, dak er fic) beeilen mußte, feine Wunder 



Schweigen im Rubhewintel feines heiligen Orts der Scheere und des Leimtopfes zu heilen. 
Dyiennit Narodowy und Kurjer Polski fpieen jon alles aus, was man nur aus ich herausbringen konnte. 68 fommt nicht auf eine gröBere oder fleinere Menge Schmuß an, der mit Schwung 

gegen den Verband geworfen wurde. Durch Wer leumdung überzeugt man heute niemanden mehr. Das tt obengenannten geitungen befannt, mithin 
verfuchen fie auch die vetjchiedenjten Feiterwerke, um menigitens durch billige Senjatton die Wufmerffam- feit auf fich gu lenfen. Dem Landtage gegenüber hilft auch das nicht. Gr wird ein gerechtes Urteil fällen, er wird die Wut und die Vervorfenheit vernichten. 

Sn Diejer Vorausficht verlieren die geitungen den Reit der Kontrolle über fich jefbjt und begrüßen auf der einen Drudfeite die Delegierten, auf der anderen entehren fie in der weiteren Folge den Verband. Wohlan, heute ift das vereinigte Wolf der Nichter. Noch einige 
Tage, und der Gerechtigteit wird geniige getan werden. 

Außerhalb der feindlichen Preffe jedoch gibt e8 
genug Seitungen, die Den Verband verteidigen, die nicht 
genug bittere Worte zur Verdammung derjenigen finden, die Heute den Bruch 

_, Det Dagiennif Polsti, der in Detroit 
cujcheint, Halt jeit dem Wechjel in der Redaftion und „uernafme derjel*en durch den früheren Profeffor 
sA polnifchen Seminars in Detroit, Bürger Gardulsti, 
m ttaftig zum Berbande und Half wirkam zur Ber- 
jtóruną der Schlachtaufitellung der etgrimmten Keinde a Organijation. Aus Anlaß des Landtages at er mit einer ganzen Reihe wohlrotlender Betrach- 
ungen und Irtifem hervor. 
= *bulich pandelten ftets die No win p Dzięnne 

agliche Neuigteiten) in Milwautee, welche in der fore Nummer die Delegierten des polnijchen National- bes buch eine jpezielle, zum größten Teil unferer 
'gantiation gemidmete Ausgabe begrüßen. 

‚ Son der ganzen Schar der dem Verbande gut= gefinnten Wochenfchriften unterjcheidet fic) der Chica- 
a Telegraf, der in unparteiifcher, aber fehr veffender Weife jeit einer Reihe von Wochen die an: gegriffenen Beamten des polnischen Nationalbundes und Der: Duganijation verteidigt hat, was wir wiederholt mut Anerkennung erklärt haben. Die Wochenjchrift 
JedDnosc, bie in Baltimore erfeheint, warnt vor mer Berwandlung des polnischen Nationalbundes 
A eine reine Verficherungs-Organifation und bejpricht So Aufruf an die verehrten Abgeordneten des mir I. Landtages des polnijchen Nationalbundes in 

"waufee, unterzeichnet durch die Baltimorer Bundes- 
nleinde, eine ganze Reihe Angelegenheiten des Qand- Dox” bejonders die Frage des dem Bunde angegliederten "Swandererhaufes 
OLO: M mit Zahlen verjehenen Artikel, welcher das 
er und das Vermögen des polnijchen National a cs darftellt, brachte die übrigens dem Bunde 
Al meiten woblgejinnte Ga seta Polsta in 
„icago, eine der dltejten Wochenfchriften in Amerika, 
a jeit längerer Beit in einem neuen, jchmucien, in tonijcher Hinficht vollendeten Gewande erjcheint. 

Aus Nr. 238 pes Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, SIL.) 

vom 12. Oftober 1909: 
Der XVIII. Landtag des polnischen 

a Nationalbundes in Milwaukee, Wis, 
er etite Tag des Landtages. — Sehr ae Stimmung — In der Rirdhe und SS enittal De Kościufąfo. — Ere 

im VBerbande erjtreben. | 

hebende Reden. — Delegierter Albert 
Rowat Botrjigender des Landtages, 

Delegierter $artmanowicz Gee 
Tretdr des Landtages — Das Gofol- 
Vergnügen verlief ausgezeichnet. 

Montag. 

Eröffnung des XVIII. Landtages. 
Punkt 9 Uhr früh des geftrigen Tages rief Dutch 

einen heftigen Hammerjchlag der Zenjor Schreiber 
die die Stosciufzfo-Halle fiillenden Delegierten zur 
Owdnung. 

Ji furger, inbaltsreicher, aus dem Herzen fommender 
Anjprache begrüßte der Benfor die verjammelten Dele- 
gierten, indem ev zu fie ernfter Tätigkeit im Bunde 
in Frieden und Eintracht ermahnte. 

Darauf berief er das Komitee zur Prüfung der 
Mandate zur Arbeit, welchem angehören: 

Bürger W. Zamadzli, Buffalo; 
Frau Buchol:, Chicago; 
K. Schmiedenhaujen, Wajhington; 
U. C. Rakoczy, Wilkes Barre; 

| p. Kurdziel, Cleveland, Ohio. 
Diejes Komitee verteilte fofort Abzeichen an die 

| Delegierten und begann feine Tätigfeit. 

| usmarjch zum Gottesdienit. 
Mit dem Bundeshanner, das der Fahnenträger 

Ghmielinśfi in feinen kräftigen Armen hielt, und mit 
| dem Banner des Kordecki-Verein3 Gruppe 457 des pol- 
| nijchen Nationalbundes (Fahnenträger Bürger Piont- 
fowsfi aus Mtilwautee) bewegte fich der lange Zug der 
Delegierten und einzelner Vereinsmitglieder unter 
Hingendem Spiel zur Kirche des heiligen Stanislaus, 
wo Pfarrer Szularecti unter Affiftenz zweier Orts- 
geijtlichen auf die Gntentionen des Landtages und 
des polnischen Nationalbundes eine heilige Vtejje las. 
Beiftlicher Sgularecki hielt folgende Predigt: 

Aujprarhe des Geiftlichen Szularecki. 
Benedictus qui venit in nomine domini. PH 
Vers 26. Teuerjte Brüder, Polen, Newddndler! 

veh grüße euch teure Brüder des polnijchen National 
bundes im Namen des ganzen Polentums von Mil 
waufee mit den Worten: „Gejegnet fei, der im Namen 
des Hern kommt”. Dieje Worte find das Lofungs- 
wort der Priefter mie wir es in der heiligen Schrift 
lejen im Evangelium de3 Heiligen Matthäus, Markus, 
Lukas, indem fie bas Bolf von nah und fern begrüßen; 
auch ihr meine teuren Bundesbrüder habt euch hier 
in unferer Stadt Milwaufee verjammelt zum XVIII. 
Landtage nicht allein zum weet der Beratung über 
eure herrliche, erhabene, edle polnische Organijation, 
jondern auch um über das Wohl eurer damilien zu 
beraten, damit fie in Zufunft Nußen ziehen nicht allein 
aus der Unterftiigung, die jie, im Fall Gott einen von 
euch zu fich rufen jollte, erhalten, fondern ihr habt 

| euch auch deshalb verjammelt, um über eine friedliche 
| Vereinigung in Angelegenheiten Gottes, in firehlichen 
ı und nationalen Wngelegenheiten zu bevaten. Sch 

| begrüßte euch mit den Worten: „Gejegnet fei, der da 
| fommt im Namen des Herm.” Denn ich weiß, Dak ihr 
als Bolen, Katholiken, euch ebenjo um den Nuhm 
| Gottes bemüht, genau jo, wie unjere Vater nicht daran 

| zweifelten, daß ihr bereit feid, das Leben hinzugeben, 
damit auch der Name Gottes gejegnet fet. Shr fennt, 
meine teuren Verbandshrüder, den Inhalt der Kon- 

| ftitution bom 3. Mai, diejer erhabenen, herrlichen und 
| edlen, die alle Völker bewunderten, und ich weiß be- 
 ftimmt, daß ihr euch befonders auch daran erinnern 

| 

werdet, bag die Konftitution nicht nur alle Stände 
gleich gemacht hat, fondern auch den Grunbjag feit- 



gelegt, den heiligen tatholijch=rómijhen Glauben gu 
erhalten, über den hinaus und ohne den eś fein Heil 

aibt. Denn eż gibt nur einen Gott, eine fotholijche 

Kirche und eine Glücfeligfeit, das Himmelreih. Wer 
Diejes Ziel erreichen will, b. H. wer in den Himmel 
fommen will, in diefe emwige tiberirdifche Heimat, 
jeine Geele erlójen und die Familie glücklich machen 
will, der muß nicht nur fein idisches Vaterland lieben 
und ehren, fondern auch das Geje Gottes und der 

Kirche. 
Das Gejeg Gottes und der Kirche befiehlt uns, 

unjere Mutterjprache zu lieben, denn fie ift der teuerjte 

Schab, das jchönfte Kleinod, das und unfere Vater 
alg Erbe Hinterlaffen haben, diejen teuerjten Schab 
erhielten wir bon dem allmächtigen Herm des Himmels | 
und der Erde felbjt, von diejem Schag jedoch hier im 
freien Lande Wajhingtons, für deffen Freiheit, Un- 
abhängigfeit Sościująfo, Prlasfi und viele andere 

Polen kämpften, fommt e3 auch heute jehr oft vor, 
daj Bolen, die Hierher nach Wmerifa famen, um ihr 
Dafein zu verbeffern, fich amerifanifierten. „re Kinder | 
fühlen, denfen und fprechen nicht polnijch, fie machen 
jich nichts aus Diejer fchónen Sprache unjerer Vater, 
verhöhnen die Literatur, jie jchämen fich jogar ihres 

polnischen Namens. ch bin fejt überzeugt, Daß ihr, 
teure Verbandsbrüder, während eurer Beratungen 
daran denfen und euch bemühen werdet, daß unjere 
polnijche Sprache nicht exlifcht, fondern blüht, und dazu 

bedarf es nur des guten Willens. Uns Polen fehlt es | 
nicht an gutem Willen, uns fehlt nur Ausdauer. 

Wos die Früchte anbetrifft, die der Verband, fo | 

lange er bejteft, getragen hat, jo gibt eś ihrer ohne | 

Bahl. Der Verband gab 3. B. eine Unterftiigung dem | 

polnijcjen Seminar in Detroit und vielen anderen 

polnijchen Anftalten, er unterftüßte und unterftüßt noch 
arme Witwen oder auch die Eltern eines verjtorbenen | 
Verbandshruders, gibt bereits zu Lebzeiten den Krüppeln 

doś, was nach ihrem Tode die Familie erhalten fann, | 
damit fie nicht Hunger und Elend leiden, unterjtüßt | 
arme talentvolle Sünglinge, damit fie fpóter ihren 

Landsleuten mit Rat, Belehrung und gutem Beilpiel 

zur Geite ftehen, damit fie eS nicht nötig haben zu 
Fremden, jondern zu den Landsleuten zu gehen. 

Gott ift mit euch, er jegnete euch mährend eurer 

Reije, daß ihr glücklich in Milwautee angelangt jeid; 

durchdrungen mit cutem Willen und der Abficht, alles 

zum bejten eurer Organijation zu tun. Sch weiß be- 

jtimmt, daß euch der gerechtejte Richter, unjer Herr 

Sefus Chriftus, wahrend eurer Beratungen jegnen wird, 

denn mit Gott beginnt ihr den XVIII. Landtag hier 
in Milwautee. 

Wenn ihr diejen allexrbeiten Water nicht nur im 

Munde führen, jondern auch mit dem Herzen lieben 
merdet, und eure Herzen mitjjen demjenigen des Herm 

Sefus, unferes Exlöfers, ähneln, jo werde ich als Geilt- 

Yicher und Pole nebjt den hier anwejenden Geiftlichen 
während der heiligen Mtejje Gebete zum Herin der 
Heericharen jenden, und damit unjere Gebete Gott 
angenehmer jeien, werden wir uns an die allerheiligite 
Sungfrau Maria mit der heißen Bitte wenden, um 
eine Fiüriprache für euch beim himmlischen Mater. 
Wir wenden uns nicht nut an diefe Königin Polens, 

jondern auch an unfere heiligen Patrone und Stammes- 

genoffen, an den heiligen Stanislaus B. und M., der 

der Patron unjere3 Laterlandes Polens ijt und ebenjo 
Patron Diejes Gotteshaufes, in dem die Berbands- 
brüder Heute zufammengefommen find. Wir rufen 

nicht nur gu unjeren Heiligen, fondern auch zu unjeren 

Vätern, Königen, Führen, Feldherren und Dichtern, 
die heut von oben auf uns herabjehen und fich freuen, 
wenn fie ihre Nachfommen fehen, die cus demfelben 
Lande, aus demfelben Blut und Bein ftammen. Sie 

treten heute bittend vor den Herrn der Heerjcharen, 

dag diefer XVIII. Landtag móglichit herrlich verlaufen 
möge, große Vorteile bringe, Gott zur Ehre und ben 

Polen zum Mugen. Seid daher während eurer Beratun 

gen weife mie Männer und jehlicht wie Tauben. Meiner- 

jeit3, teure Verbandshritder, bitte ich euch, lajfet es 

während eurer Verfammlung nicht zu aufreizenden 

Debatten fommen, weil derartige Debatten nicht ehren- 

voll, fondern jehandlich find. 
Sndem ich dieje wenigen Worte jchließe, 

ich euch, teure Verbandsbrüder, daß eure in 

größte polnifche Organifation die größte Macht und 
Stärfe erreichen möge, damit der Bund ähnfich wird 

einer Hundertjährigen Linde, diefem unjeren jlawijchen 

Symbol gleicht, mit feinen Zweigen die ganze Welt 
bedecfen und Bolen mwiederaufbauen möge. Möge 

euch der liebe Gott, wie bisher, auch fernerhin eure 

göttliche Arbeit jegnen, damit ihr nach Beendigung 

des Landtages in den Kreis eurer lieben Familien 

gliidlich zuritdtefrt. Amen! 

wiinjche 
Yfmerifa 

Der Ausmarjeh zum Koaciujzto<Denfntal. 

Nach beendeter Andacht begaben fich Die Dele- 

gierten und die Mitglieder der einzelnen Vereine unter 

Rorantritt einer Mufiffapelle zum Denkmal unjereś 

Helden im Bauernrod, Thaddäus tościująto, WO die 

Sungfrauen: Blecisfa, Krujzfowsfa, Pawinsta Kränze 

niederlegten, während Reden in englifcher Sprache von 

Hexen Blecisfi und in polnijcher bon dem Schabmeilter 

de3 Staates Sllinvis und Prdjibenten der polnijdhen 
Bank in Chicago, Herm J. T. Smulsti, gehalten wurden. 

Der Inhalt der Rede des Biirgers Y. T. Smulstt 

war nach furzer Begriigung der anwejenden Polen- 

britder ein Hinweis der Delegierten auf die Wichtigtert 

der Eintracht, Ruhe und Bejonnenheit während der 

Beratungen. 

Die Rede deg Bürgers Smulsti. 

Das polnische Bolf, jagte Bürger Smulsh, war 

und ift mächtig und hatte einft ein großes Reich. Und 
wodurch ging e3 verloren, wenn nicht Durch Mangel 

an Eintracht und Einigfeit? Gegenfeitige Täujchung, 

Widerwillen de3 Einen gegen den Anderen, geradezu 

| Bruderhaß lahmten die Kräfte des Volfes und brachten 

schließlich Polen zum Untergang. 68 gilt zu verhüten, 

daß diefer Fehler fi in neuerer Beit wiederholt, 

und bejonders während der Beratungen des Land- 

tages des polnijchen Nationalsundes, diefer gropter 

polnischen Organijation. Arbeitet nur friedlich zum 

Wohle des Bundes, zum Wohle des ganzen Polke, 

und eure Arbeit wird mit denjenigen Früchten belohnt 
werden, welche fie tragen mind. N, 

Unter Ginjluj der Eintracht und gegenjeitiget 

Rerzeihung bon Beleidigungen wird der Bund machjen, 

wie eś fich gehört. Mögen eure Beratungen feine 

perfönfichen Angriffe enthalten, rief Redner, mögen 

fich olle gegenfeitig achten, wie e3 fich für brave un 

Fuge Polen geziemt, und die Früchte diejes Landtages 

werden gejegnet jein. 

Sn der Halle des Qandtags. eee 

Ginige Minuten nach 2 Uhr erfehienen in der Halle 
bereits alle Delegierten und alle freien Plige wurden 

vom Sublifum eingenommen. Der Prafident des 

Komitees, das die Borbereitungen für den Landtag 

getroffen hatte, Herr Jojef Krufzfa, bat die Delegierte, 
ihre Plage einzunehmen. „BĘ 

Jn der Halle erfchienen unter Ujftjteną des jrabtifdje 

Rontrolleurs, Herin Garin, Der Bilrgermetjtet = 

Stadt, Herr Rofe und der Richter Johann Goral, al? 

Bertreter des Gouverneurs. 5 cuatel 

Mit einer furzen Ansprache begrüßte Mert Sore 

RKrufzia die verfammelten Delegierten, Gr erine! 
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daran, dag Milwaufee bereits feiner Zeit den IV. Land- 
tag tm Jahre 1883 beherbergt hatte, jedoch nicht fo zahl- 
teich alg den XVIII., zu dem fich gegen 500 Delegierte 
beriammelt haben. Schlieglich ermahnte er zur einheit- 
„hen und gemeinjamen Arbeit, indem er hervorhod, 
dag die Delegierten in Milwaukee wóbrend der ganzen 
Beit des Landtages nach der Debije: „Gaft ins Haus 
— Gott ins Haus" aufgenommen und gaftfreundlich 
bewirtet werden. 
3 er Delegierte Wellinsti aus Chicago erbittet 
4 aś ort und macht darauf aufmerffam, daj e3 gebührt, 
die früheren Benforen des Bundes, die in der Halle 
anivejend find, auf die Gjtrade einzuladen. Andere 
: Ate tufen der Reihe nach hervorragende Perjin- 
poe auf, und unter braufendem Beifalfflatichen 

nehmen auf der trade Plag: Bürger Julius Szajnert, 
emer der Begründer des Bundes, die genforen Grhgla: teg und ©adowsti, Frau Lipezynsfa aus Grand 
apids fowie Oberjt Smolinsfi aus Wafhington und dere J. $. Smulgfi. 

Nede des Biirgera Stenczynsfi. 
Darauf ergreift das Wort der Präfident Etenczyn8fi, 

enthufiaftijch bon der Gejamtheit begrüßt. Kaum wurde 
= fill, als fich erneutes ftirmifches Beifaltfiatfchen 
ge Mit den Worten: „Gzolem DOjezyznie“ (Heil 
Mm Baterlande) begann der Präfident Stenczynsti jeine (ingere, herzliche, gefühloolle Anjprache. 

Fi Darauf begrüßte er al8 Hauptperfon der aus- een Behörde im Bunde die Delegierten und 
a licherte, daß der Bundesvorftand ftets bemüht wat, 
— Pflichten gewijjengajt zu erfüllen, wie ihm dag 
DE, Die Pflicht und das Wohl der Organijation gebot. 
38 den aujrichtigen und wahren polnijchen Empfang, 
s ibn bie Landsleute in Milwautee den Delegierten 

XVIII. Landtages bereitet haben, wofiir der bejte 
Gu | Die impojanten Deforattonen der polnijchen 
et teile forie die gaftlihe Bewirtung find, ftattete 
anie o get Dank im Namen der Delegierten den Mil 
a, Polen ab. Da dem Beijpiel der Gajtfreund- 
da der Polen auch Fremde gefolgt waren, danfte 

~ em Haupt der Stadt Milwantee Herrn Bürgermeilter 
= ee für bie den Polen auśgedriidten Gefühle, 
"Bak ers dafür, dag auf dem Rathaus der Stadt das 
M de National-Barner angebracht wurde fowie 
> be eleftrijchen dlammen beftehende Auffchrift: 
a come Poli National Alliance” (Wir grüßen 
| iden Nationalbund). Sn weiteren Yngelegen- 

befond des Landtags betonte Bürger Stenczynsfi mit 
Aaa Nachdrud, daß der Delegierten eine große, 
lrbeję Arbeit harte, vielleicht die einzig dajtehende 
= eit, Die ‚Überhaupt in der Gejchichte des Bundes 

zeichnet it. Der polnische Nationalbund wird im 
ae Zeit ganze Schichten des Polentums umfaffen 
ać 88 befteht die Gewifheit, dak er mit der Zeit eine 
Shi herrliche und ganze Sache jchajien, an deren 
ran lich der Bund ftellen und Leiter in allen 
xy beiten jein wird. Redner hofft, daß der 
ra Landtag in die Gefchichte übergehen wird als 
Diftorijcher Landtag, 

polnijch ijt, zu einem Öanzen verbinden wird. 

MLS ap „der famtlide tigverjtindnijje | Milwaukee — 
verichiedene Anfichten bejeitigen, jowie alles, mas | erften, die unter das 

wachjen und die Macht des Bundes werden fiir immer 
gejichert fein. 

Die Rede des Nichters Koral. 

Nach der Anfprache des Präfidenten Stenczynafi 
ergriff Richter Johann Moral (ein geborener Ticheche) 
als Vertreter des Gouverneurs das Staates Wisconfin 
das Wort, begrüßt mit dem ftürmifchen Buruj: „Ra 
dat”. 

Die Rede des Nichters Koraı war etwa folgende: 
G3 ift mir ein Vergnügen, jo zahlreich verjammelte 
Polen zu begrüßen. Der Staat Wisconfin grüßt die 
Säfte und die Stadt Milwautee gleichfalls. Als Ticheche 
und Stammbruder fenne ich genau das Elend und die 
Kämpfe des polnischen Volfes, und je mehr ich den 
Stand der Angelegenheit in Europa ftudiere, defto 
befjer verftefe ich e3, daß die Völfer der jlawijchen Raje 
zujammenhalten müffen, um zu fiegen. Der Staat 
Wisconfin hat eine zahlreiche polnifche Bevölkerung und 
andere flawijche Bólfer und tt ftolz darauf. Hier 
liberail treten die Polen hervor und bilden zujammen 
mit den Tichechen und anderen Slawen das mah 
gebende und fehr niigliche Clement. Der polnische 
Nationalbund ijt der bejte Repräfentant des polnijchen 
Volfes in den Bereinigten Staaten. Er verfchaffte 
ich eine allgemeine Achtung und bewies die Fahigteit 
der Polen zum Organijieren und ehrenhaft und niiglich 
zu wirtichaften. Redner fehloR mit nochmaligem Gruß 
im Namen des Gouverneurs und des Volfes des Staates 
Wisconfin. 

Nede deg Bürgers Helinafi. 

„jn Erwiderung der Rede des Richters Koral ergriff 
das Wort Herr T. J. Helinsfi, welcher über die An- 
hänglichfeit und Lohalität des polnischen Auswanderer: 
tums zum Sternenbannet jprach, indem er verjicherte, 
daß die Polen ftets gute Bürger der Vereinigten Staaten 
jein werden. 

Die Rede des Bürgers Helinsfi wurde ftürmifch 
applaudiert. 

Vedeutungsvolle Rede des Viirgermeijters. 

Hierauf begrüßte die Delegierten der Bürgermeifter 
der Stadt Milwaukee, Herr Moje. 

wit jeiner längeren Anfprache verjicherte Bürger 
meifter Nofe, daß er den Delegierten des XVIII. Land- 
tages bie Schlüfjel der Stadt übergeben würde, jedoch 
bejigt die Stadt Milwaufee feine Schlüffel, um fich 
bor den Polen zu berjchliegen. Milmaufee hat ftets 
eine offene Tür für Gälte, wie die Polen es find. Die 
Stadt ift ftolz darauf, daß fie hier einen Empfang dem 
Landtag einer großen Organijation eines der edelften 
Bólfer bereltet, das in Diejer Stadt fait Hunderttaufend 
jeiner Söhne und Töchter hat, welche in allen Gebieten 
Des bürgerlichen Lebens der Stadt Ehre machen. Die 
Polen find arbeitjam, nüchtern, ehren das Gejeg und 
tragen hier den patriotijchen Geift hinein. Diejes Ge- 
bäude, in Dem der Landtag tagt, errichtete die polnische 
Miligfompagnie — die Garde des Kosciujzfo. Als der 
Krieg ausbrach, waren die polnijchen Jungen der Stadt 

die Garde des fościująfo — die 
Banner der Vereinigten Staaten 

| geeilt jind. Die Gefchichte Polens — das ift die Ge- 
ee Verband als finanzielle verfichernde Organi- | fchichte der amerifanijchen Anfiedfer; Freiheit der Völker = N übernahm eine große Verantwortung gegenüber ba olen, gegenüber 
= 30 000 000 Dollar. 
gilt żę onen, und fic) ihrer entledigen zu fónnen, 
\ wa gemetnjam zu arbeiten. Cs bat aljo Redner die oe mit ganzer Überlegung und Fleiß das 
Raba der Verficherung in den Organijationen der 
ies ak fennen gu lernen und in den Sigungen 

Ingelegenheit wetje zu erledigen, und das Ale 

war das Lojungswort forwohl Polens, als auch der 
jeinen Mitgliedern im Betrage | Vereinigten Staaten. 

Um Ddiejer Verpflichtung | Das durch die Polen einem der größten Helden 
| des Volfes, dem Patron von Polen und Amerika, 

| Rosciufzfo, errichtete Dentmal bewetjt es. Polnijche 
Schulen find in jeder Parochie, fie gehören zu den bejten 

| in der Stadt. Dieje Schulen zeugen für Religiofität 
des polnischen Bolfeż und für fein Bejtreben nach Auf 
Härung. Redner fchloj mit der Begrüßung der Bäfte 



im „polnischen Athen Amerikas", wie es die Stadt 
Mitwaufee ift, und gratulierte den Milwaufeer Polen, 
dag fie den Landtag des polnijchen Nationalbundes 
hinbefommen haben. Den Delegierten des Landtages 
gratulierte er, daf fie al8 Gafte zu den Polen der Stadt 
Milwaufee gefommen find. Zum Schluß empfahl 
Redner allen Polen, dem Berbande, als der Bruder | 
organijation, beizutreten, denn dort werden Die Bn 
terejjen bejjer geführt, als in vielen Spezial-Berfiche- 
rungsgejelljchajten, und wimichte dem Landtage günitige 
Beratungen, damit jeder, der nach Haufe zurücdkehre, 
das Gefühl Habe, ehrlich feine Pflicht getan zu haben. 

Eröffnung des Landtages. 
Dem Biirgermeijter der Stadt dankte in englijcher 

Sprache Benjor Schreiber. Er machte darauf in pol 
nijcher Sprache die Delegierten auf ihre Pflichten auf | 
merfjam, berührte den Landtag und Verband betreffende 
wichtige Angelegenheiten, und eröffnete feierlich den | 
XVIII. Landtag in Milwaufee, indem er Herm Eugen 
Brachockt aus Scranton, Pa., zum vorläufigen Sekretär 
ernannte. Die Rede des Zenforz, des polnischen National- 
bundes hatte folgenden Wortlaut. 

Die Rede des Zenjors Schreiber. 

Sch erójjne fraft meines Amtes den XVII. Landtag 
des polnischen Nationalbundes. Was ich denfe und 
fühle, fagte ich bereits in meinem vor dem Landtage 
erlajjenen Rundfchreiben, da3 eingehend durch unfere 
$rejje fowogl wie durch die Gemeinden, Gruppen, 
einzelne Mitglieder unferer Organijation bejprochen 
und fritijiert wurde. 

Den gegenwartigen Landtag halte ich fin äußert 
wichtig. Er foll jich nämlich nächjt den auf jedem Land- 
tag zur Erledigung kommenden gewöhnlichen UAnge- 
legenheiten mit dem Projeft einer neuen Konititution 
befaffen, die uns fo dringend notwendig it und Die 
längit auf die Genehmigung der Gejeggeber des Bundes 
wartet. 

Der gegenwärtige Landtag hat auch eine zweite, 
jehr wichtige Aufgabe zu erfüllen. C8 it dies die An- 
nahme von Bejchlüffen, die unjerem Bunde eine jchnellere 
Entiwicelung, eine größere monatliche Einnahme fichern. 
Die gegenwärtige Einnahme reicht faum für eine ver- 
ficherungsartige Organijation, und unter allen Um- 
ftónden ijt fie für eine ideale, politifche, nationafpolnijche 
Organijation zu flein. Nicht allem dazu nämlich grün- 
deten unfere großen Patrioten den Bund, nicht deshalb 
verteidigten jie ihn vor verjchiedenen Stiirmen, damit 
er regelmäßig das Sterbegeld fin die verjtorbenen 
Mitglieder zahlt. Er hat auch noch viele andere, ebenjo 
herrliche und wichtige Aufgaben, vielleicht fogar michti- 
gere zu erfüllen. _ 

3 ijt wahr, im Bunde befinden fich leider noch 
Leute, die in ihm auger der Berficherungsgefellfchaft 
nichts anderes erblicen wollen, jedoch find e3 nur wenige 
Ausnahmen. Die größte Mehrheit fennt und verjteht 
die idealen, fozialen und patriotijchen Ziele des Bundes 
und dient ihm gern durch ihren Beitrag und ihre Arbeit. 
Bon diejer idealen Seite fennen und ehren ihn alie 
Polen forwohl im alten Baterlande, wie auch die aus- 
gemwanderten, und dem eben, Diejer feiner idealen 
Tätigfeit: verdankt der Verband feinen Einfluß und 
jeine Bedeutung nicht nur bei den Bolen, jondern 
jogar bei den Amerikanern. Um diefem Teil unjerer 
herrlichen Organifation bleibt auch Dem XVIII. Landtag 
nicht wenig zu arbeiten übrig. 

Shr, verehrte Herren Delegierten und verehrte 
Delegierten-Damen, habt nun einige wichtige Auf 
gaben nach diefer Richtung hin zu erledigen. 

Bom XVII. Landtage erwartet der gejamte Ver 
band die Errichtung einer höheren Berbandsichule, 

10 — 

| die vorläufig nur erjt projeftiert ift bzw. in der Luft 
| ichwebt; daß fie durchaus nötig it, hat jich in piejent 

| Sabre befonder3 bemerfbat gemacht. 5 : 

| Bom XVII. Landtage erwartet Die Gejamtfett 

| des Verbandes die Berwirflichung eines Bauprojetts 
| für ein Wlters- und Siechenheim. z 

Bom XVIII. Landtage wird abhängig fein die quiind- 

liche Organifierung der Arbeit in jo wichtigen Zweigen 

wie e8 find: Die Fitrforge über das Ausmandberetwej eH, 

Nachweis von Arbeit für die neu ins Land fommenden 

Landsleute und Erleichterung fiir die polnische Be 
bólferung, fich anjiedeln zu können. 

Die Bundes-Rublifationen, die fich bereits gu 

einem ziemlich wichtigen Unternehmen entiwidelt haben 

und die fich auf dem beiten Wege zum beiten Wohler 
gehen befinden, erwarten vom XVIII. Landtage eine 

derartige Drganifierung, die ihnen die bejte Entwidelung 

| bei fparfamfter Wirtfcehaft garantiert. 
Die Pilege einer gefunden Aufklärung unter Den 

Landsleuten in unterrichtender und gleichzeitig patio” 
tischer Form war in den legten Jahren von den früheren 
Landtagen etwas vertachlaffigt worden. Nach diejet 
Aufklärung in Geftalt von populówwijjenichajtlichen 

| Vorträgen und der Gejamtheit zugänglichen Bücent 

| verlangt unfer Volk immer lauter, das die jchtwere Au 

gabe fat, unfere junge, heranwachjende Nachfommer 

| ichaft vor der Entnationafifierung zu jchügen. Die beź 

| deutende und rajche Gntwictelung der Beziehungen 
| des Bundes zur amerifanifchen Prejje verdienen gleich 

| falls eine aufmerffame Betrachtung jeitens des Hohen 
| Landtages. Gn Diejer Arbeit exblidt der Bund m 
| nächjter Zukunft die Möglichkeit, die öffentliche Meinung 

| der Nation diefer großen Republik zu Gunften Polen? 
| und der Polen zu beeinflufjen. 
| Noch auf eine wichtige Angelegenheit will ich euch 

| aufmerffam machen. 
Die große Ausdehnung unjeres Verbandes, DIE 

einem jeden Polen in die Augen fällt, diefe große Aus 

| dehnung, die zuwege bringt, dag der Bund, trogdem 
er nur den Teil deg Auswandererwejens umfaßt, Dev 
einzige Spiegel des nationalen Lebens der vier Millionen 

zählenden Maffe des polnijchen Volkes in Amerika ift. 

Dieje große Ausdehnung erfordert es, daß feins DEL 

Biele, feine der Meinungen diefer in feiner Art einz1d 
daftehenden polnischen Organijation Der Beachtung 
de3 hohen XVII. Landtages entgeht. 

Unfer Bolt bejigi in Europa feine Freiheit, um jich 
auf feinen uralten Wohnfigen, dem Lande der Piajter 
und Sagiellonen Sobiezfis und Kosciufpfos normal 

entwicteln zu tónnen. Sn diefem freien amerifanijchen 

Lande befteht diefe Freiheit, beitehen die Mittel, bejtehen 

alle Möglichkeiten, daß diejer Teil des polnijchen Bolteś, 

der fich hier verborgen hat vor dem Defpotismus Der 

Thramten, alle erhabenen Seiten de3 polnijchen Charak 

ters, alle Schäße der polnijchen Seele und der pofnijchen 

Gejinnung entwideln fann. A 

hm in diefer für die Bufunft des ganzen Volfes 
großen Aufgabe zu helfen, it Pflicht diejer menigen 
Auserwählten, die früher al8 die anderen Die Macht 
der Eintracht erfannt haben und fich unter dem Banie 
des polnijchen Nationalbundes organijiert haben.  , 

Sn der Überzeugung alfo, da auf ung allen eine 
ebrenvolle und bedeutende Pilicht ruht, und U Det 
Überzeugung, dak Qhr wiirbig den YWnforderunge® 
diefer Pjlicht genügen werdet, daß wir uns in Frieda 
Gintracht und Aufopferung in der nationalen ache 
vereinigen werden, erdffne ich den XVIII. Sandie 
deg polnijchen Nationalbundes, indem ich zur ee 
den Segen des Vaterlande3 anruje, das von aller 
feinen Kindern den Dienft verlangt. nes 

Der Wize-Benfor Sliwinsfi, alg Vertreter 
Zenfors, berief die Kommifjion zur Prüfung 
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Mandate zur Beriehterjtattung, in deren Namen Bürger 
Sawadsti als Prajident befannt gab, dag der Bericht der Kommiffion in drei Teile geteilt ijt: 

I. die angenommenen Bolimacten, 
2. Vollmachten der Whwejenden, 
3. die beanjtandeten Vollmachten. 
‚Der Seftetär der Kommiffion, Bürger Ratoczy, | betliejt die Qifte der Delegierten. 
Angenommene Delegierte find 431. 

Die Namen der in der Halle nicht anwejenden elegierten find folgende: 
| 

D | 

| Gr. 51 — 9. Hiromsti. | 
Gr. 212 — Ezczepan Nowicti. | 
Gr. 248 — Waclaw Cufiersti. 
Gr. 251 — Stan. Santow3ti. | 
Gr. 290 — Mich. Menzydlo. | 
Gr. 299 — Franz Prymas. | 
Gr. 301 — W. Wisniewsti. | 
Gr. 346 — Johann Romajgfiewics. | 
Gr. 467 — Wal. Burzynski. | 
Gr. 472 — J. Bagrowsti. | 
Gr. 717 — $. Banas. 
Gr. 722 — $. Rybegynsti. 
Gr. 736 — $. Kurzamatfi. 
Gr. 800 — Gd. Szpdlowzti. 
Gr. 814 — M. Dyba. 
Gr. 864 — W. Gres. 
Gr. 869 — Wi. Rozyeki. 

Die Zierde der Halle des Landtages, und wie es 

1 

Lufwinsfi aus Cleveland ernennt und zur Unterftübung 
Michael Saczewsfi und U. Cnecfi. Cs wird der Boe 
jchlag gemacht, zwei der früheren Zenjoren: Bürger 
Gryglajzewsfi und ©. Sadowsfi zu Chrenprajidenten 
zu ernennen. Unter großer Unruhe in der Halle werden 
zu Zandtagspräfidenten vorgefchlagen: 

Bürger Albert Nowak aus Buffalo, 
Bürger Dr. Sadomwsfi aus Pittsburg, 
Rechtsanwalt Sypniewsfi aus Pittsburg. 

Die VBorfehlagslijte ijt gejchlojjen, und zum Zählen 
der Stimmen werden ernannt: 

Stanislaus Rofojz aus Chicago, 
Fohann Kuck aus Nanticofe, 
Anton Zivalinsfi aus Cleveland. 

Das Wahlrejultat zum Prajidenten des X VIH. Land- 
tages ijt folgendes: . 

1. Dr. Gadowsh 144, 
2. Albert Mowat 237, 
3. Dr. Sypniewsfi 27. 

Albert Nowak wurde daher al rechtmäßiger Land- 
tagsprdjident anerkannt. 

Auf Antrag des Delegierten Piefarsfi aus Pitts- 
burg wurden die beiden übrig gebliebenen Kandidaten 
zu VBize-Präfidenten des Landtages ernannt. 

Präfivent Nowak danft für die Ehre und das Ver 
trauen, indem er zum Frieden ermahnte, zur Eintracht, 
Ordnung, zur logijchen Stellung der Anträge; ex 

| berjichert, daß er unpartelijch und gerecht in der Zeitung 
Des Landtages fein werde. 

\heint, der Hemmfchuh für bejonders jcharfe Disfujjionen, | 
an denen e3 wohl nicht mangeln wid, ijt Der Kreis der | 
elegierten Frauen, die bisher auf den Landtagen nicht | 
ejonders jtarf vertreten waren. Die Lifte der dele- 

Merten Frauen, die die erfte und zweite Reihe der 
Sigplóge zur (inten Seite einnahmen, ijt folgende: 

Gr. 526 — Hedwig Domachowsta. 
Gr. 579 — 8. Leok. Chodzinsta. 
Gr. 633 — M. $. Qebtowsfa. | 
Gr. 601 — Katarina Lejinsta. 
Gr. 806 — Teofila Twatwgowśta. 
Gr. 842 — Marie Mielcaret. 
Gr. 1035 — Hedwig Bonczaf. 
Gr. 1025 — Fr. Jagodzingfa. 
Gr. 1045 — Marie Faltynsta. 
Gr. 987 — Marie Safowsta. 
Gr. 519 — Sojeja Zembal. 
Gr. 519 — Sofie Malfowsta. 
Gr. 850 — Agnes Buchholz. 
Helene Starzynsfa aus Pittsburg. 
Valerie Lipezynsta, Vize-Zenforin. 

Protejt gegen Die Vollmacht des Bürgers Czarnecki. 

_ Ungeheure Bewegung in der Halle wird hervor 
a Durch den Proteit der Kommiffion, weil fie 
R Nehtslo3, trog Der urjprünglichen Annahme der 

Ollmacht des Biirgers Gzarnecii, es für nötig hielt, 
z att gu machen, daß jie ernithajten Proteft bon der 
„ Meinde aus Cleveland und bon den Delegierten 
En Landtag erhielt, der gegen die Ernennung 
> pee gum Delegierten jpricht. CS ijt erforderlich, 
cr Anmahme des Eides jenen Protejt botzulejen. 
„lige fordern, den Brotejt vorzulefen, andere wollen 
Ca, die Annahme des Cides des Delegierten. Der 
cBte Antrag geht durch. Darauf folgt die feierliche 
ereidigung det Delegierten, deren Vollmachten an- 
genommen wurden. 

Die Ernennung des Prüjidenten. 
De Umube in der Halle wegen der Wahl des 
Präfidenten it ungewöhnlich groß. Die Delegierten 
greifen Leider gleichzeitig das Wort, weshalb Der 
enjor zum einftwetigen Marichall den Bürger 

Die Frage des Landtagsjekretärs. 
3 wird die Frage des GSefretärs aujgeworjen. 
3 werden borgejchlagen: 

1. J. 8. Wleflinśfi, Prdjident des SofolBundes, 
2. ©. dertmanotwicz. 

Der Delegierte Blotnich beantragt, das Gehalt 
des Sefretärs auf 5,00 Dollar täglich jejtzujegen und 
für feine Gehilfen in derjelben Höhe. 

Präfivent Nowak macht darauf aufmerffam, daß 
| eś bejjer wäre, einen Sefretär zu wählen, der fir [ich 
einen Gehilfen und eine Stenographiftin engagiert. 

Troß des durchgeführten Antrages, daß die Gor 
jchlagólijten gejchlojjen find, jeflagen die Delegierten 
jortrwährend weiter Kandidaten vor. 

Die Lijte der GSefretär-standidaten ijt folgende: 
Wleflinsfi, Hertmanowicz, Kimieciaf, Orpijzewsti. 

G8 ftellt fich heraus, daß der vorgejchlagene Or- 
pilzensft fein Delegierter ijt und das Gehalt eines 
Getretórg der Abteilung für Volksaufflärung bezieht, 
jowie daß fein Name ftatt desjenigen Des Tomajzewsfi 
angegeben wurde. 

Ergebnis der Wahlen des Landtagsjetretirs, 

Beim Durchzählen der Stimmen ftellte es jich 
heraus, daß Delegierter Wletlinsfi 111, Delegierter 
Hertmanowiez 137, Delegierter Simieciaf 44, Dele- 
gierter Tomajzewsfi 23 Stimmen erhielten. Sefretär 
des Landtages wurde demnach Bürger Hertmanowic3. 
Statt eines Vertreters wählte er fich eine Steno- 
graphiitin. 

Das Sofol-Vergniigen. 
11. Oftober, abends. 

Brogramm: 

Nach der Sigung fand abends in der ,, Mosciujsto- 
Halle" das angefiindigte Sofol-Verqnitgen ftatt, auf 
dem auferprogrammapig die Delegierten und Gäjte 
nach altpoinischer Gitte bewirtet wurden. 

Die weiblichen und männlichen Mitglieder der 
Milwaufeer Sofois jowie die Chöre Goplana und 
Lutnia und Fräulein KL. Malef tójten glänzend ihre 
Aufgaben, wofür fie mit dDonnerndem Beifall belohnt 
wurden. 



biome th 
1. Gejang , Nowy Not Polski”, Chöre Goplana und 

des K. J. M. Malet. 
2. Ubungen am Neck — die Kinderwelt des Sotols 
Il 

. Übungen am Bod — die Heinen Mädchen des 
Sofols Nr.1. - 

. Gejang — Fräulein Klementine Malet. 
. Sreilibungen — Sofol Nr. 1. 
. Übungen am Barren — die Damen des Sofols 

Nr. 1. 
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7. Gejang „Na Litwie”, Chor der Lutnia unter | 
Leitung des Herin ©. F. Kujamsfi. 

8. Übungen am Barren — Mitglieder des Sofols | 
Nr. 1 und 2 und derjenigen aus South Milmaufee. 

9. Keuleniibungen — die Damen des Sofols Nr. 2. 
10. Übungen am Ned — Mitglieder des Sofols Nr. 1 

und 2 aus South Milwaufee. 
11. Pyramiden — Mitglieder des Sofols Nr. 1. 

Die Prejje anf dem Landtage. 

Nachitedende Zeitungen jind auf dem Landtage 
in Milmaufee vertreten: 

1. Zgoda — Dgiennit Zwiazfowy —  PBrojejjor 
Siemiradzfi, ©. U. Dangel, St. Orpijzewsti, 
St. Wiecheckt. 

2. Nowiny Polsfie — die Herren Kolanowsti, Rapala, 
Gzerwinsfi. 

. Slowo Polsfie aus Lemberg und Gazeta Polsta 
aus Chicago, St. Ojade. 

. Ameryfa-Echo und Dzwon — Herr K. Yt. Blotnictt. 
. Kurjer Polsti — Herr Lewinsti. 
. Dziennit Ludowy aus Chicago — Herr Odal3fi. 
. Polak Ameryfansfi — Herr Jogann Komalzfi. 
. Dgiennit Chicagosfi — Herr Lafecki. 

Berichterjtatter für die Lofalgeitungen Herald 
und Germania ijt Herr Schrein, ein die polnische Sprache 
gut beherrjchender Ungar. 

gerner haben ihre Rorrefpondenten auf dem Land- 
tag Dyiennit Pols aus Detroit und Polonia aus 
Cleveland. Den Dgiennit Narodowy vertritt Herr 
Wedda. 

©
 
S
I
O
 
D
Y
R
 

w
 

(Fortjegung foląt). 

Aus Nr. 239 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, ZU.) 

vom 13. Oftober 1909: 

Der XVIII. Landtag 
des polnijchen Nativnalbundes in 

Milwankee, Wis, 

Der zweite Tag des Landtages — | 
DieAngelegenheitderangezweifelten | 
Mandate — Ezatnecii auf glihenden | 
Kohlen. — Jnterpellationen der Be- 
amten. — Danf des Haufes an Die 
genforen, PBräfidenten und an den 
Kajjierer Durh Erheben. — Cine un- 
gewöhnliche Unzahblvon Teleqrammen. | 
— Das Landtagsprogramm. — Er- 
nennung der tommijjionen. — Ber= 
Dammung des Midhaeljhen Zeitungs- 
organs in Milwaufee. — Cinftimmige 
Annahme Der Rehenfdhaftsberidte 
Derverjhiedenen Organijationenund 
Abteilungen — Die Angelegenheit 
des Nativnaljhages in Rappersmpl. 

12 — 

|— Der Landtag zermalmt moralij w 
die Feinde des polnijhen National- 
'bundes. 

Dienstag. — Vormittagsfigung. 
Pünktlih um 9 Uhr eröffnete der Präfident 

| Nowak die Sigung. 3 
Marjchall Lufwinsfi nahm fich fünf Delegierte, 

| ftarfe Männer, zu Hilfe, die in einigen Minuten IN 
der Halle Ordnung jchafften. 

Ujfiftenten des Marjchalls find: 

W. Trująfowsti, Buffallo, 
M. Sacewicz, Cleveland, 
W. Tajfowsti, St. Louis, 
Praybylinski, South Chicago, 
3. Onecki, Chicago. 

| Die Beratungen begann Präfident Nowak mit 
| der Aufforderung an den Landtag, aufzuftehen und Die 
| Hymne „Boże cos Polskę* zu fingen. a 
| Der Delegierte Grabarfiewicz ftellt unter ftlir= 
mijchem Beifall den Antrag, als Chrenprafidenten der 

| Gründer des polnischen Nationalbundes Julius Szajnert 
auf die Ejtrade zu berufen. 

Der Delegierte Zawadzfi aus Gary, Gnd, hebt 
| den Umftand hervor, daß auf der Lifte der Delegierten 
| der Name des Delegierten Franz Pıymas Steht, 
| den der Tod am Erjcheinen im Landtage verhindert 
| hat, und er jtellt den Antrag, fein Andenken Durch 
| Erheben von den Gigen zu ehren, was dann auch 
| geihieht. ‘ 
| Präfident Nowak erklärt, daß fich fo viele Dinge 
| angehäuft hätten, die der Landtag erledigen müßte, 
| dag er es für richtig halte, ein befonderes Komitee für 
| das Landtagsprogramm zu ernennen; er ernennt Damn 
| nachitehende Delegierte: 
| 1. Rechtsanwalt Sypniewsfi, Pittsburg, Pa. 

2 3. R. Zlotniefi, Chicago, JI. 
3. Dr. Wagner, Milwaukee, Wis. 
4. Jan Jegiersfi, St. Louis, Miff. 
5. Maria Rujlewsta, Chicago, SU. 

Die Gehilfen des Schriftführers Hertmanowicg, 
die Delegierten S. B. Wleklinsfi und Michael Kmiecial, 
verlefen Dann die eingegangenen Telegramme: 

1. Heil dem Bunde; wir bitten, dem Sofoltum 
die Möglichkeit zu gewähren, fich frei zu entwideln. — 
Der Sofolbund in Lemberg. 

2. Glückliche Beratungen. E8 lebe der polnijche 
Nationalbund. — Dr. Pafternacki, Detroit. 

3. Gliid auf! Laßt euch nicht von den HYäntern 
unterbefommen. — X. Sersfi, Detroit. : 

4. Möge die Wahrheit fiegen und glitcliche Cine 
tracht herrjdjen. — Aniela Rafocsy, Wilkes Barre, Pa. 

5. Dem Bunde wiinjcjt Entwicelung und ete 
folgreiche Beratung. Möge der Bund wachjen und 
blühen. — Merander Zalewsti, Niagara Falls. 

| 6. Ich wünfche den Delegierten zum XVII. 
Landtage in Milwaukee bei ihren Beratungen Den 
beiten Erfolg, Mögen fie eifrig darauf achten, ‚daß 
der äußere Feind nicht Macht über den Bund gewinnt. 
Mögen fich die Delegierten die Wahl des Bentral- 
vorftandes befonders angelegen fein lafjen. G8 lebe 

(der polnifche Nationalbund. — Jojeja Bialecta, Baz 
yonne, Je. J. 

7. Erfolgreiche Beratungen. Hoc der Bund. 
Schande den Feinden. — Gruppe 601, Antonie Tersta, 
Detroit, Mich. 

| 8. Erfolgreiche Arbeit dem polnijdjen Nationale 
| bunde wünfcht Berglichit Dr. Jojej Lewandowski, Bolton. 
| 9. Der Verein der Söhne Polens (Gruppe 555 
| de3 polnischen Nationalbundes) wiinfeht dem Landtage 
erfolgreiche Beratungen, fendet auch feinen Delegierten 

| Grüße. — Vorfigender L. Buba, Salem, Mail. 



10. Die Gruppe 822 des polnischen National: 
bundes ‚in $erfimer, NJ. wünfcht dem 18. Landtage 
erfolgreiche Beratungen. — W. Sungewsti. 

_ 41. 68 grüßt und wünfcht dem 18. Landtage für 
die Organifation und die Hebung der Aufklärung er- 
folgreiche Beratungen. Möge eine höhere nationale 
Schule eutjtepen. Wir bitten, den nächiten Landtag 
m Bolton abzuhalten. — Der Verein „Wahrheit und 
Arbeit”, 
Schenectady, N.-3. 

12. €3 wachje und blithe der polnische National- 
bund. Möge hierzu der 18. Landtag behilflich fein. 
Der künftige Landtag in Niagara Falls. — Karl 
Hawadzfi, Niagara Falls. 

13. Dem Landtage wiinicht Eintracht und guten 
Erfolg 6. I. Stawinafi, Pitt3burg, Pa. 

14. Möge durch die bom 18. Landtage gefaßten 
Beichlüffe der polnijche Nationalbund Doppelt erjtarfen 
und den polnifchen Namen mit Nuhm bededen, das 
wünfcht Zojef Slifz, Mitglied der Gruppe 168 der 
polnijchen Handwerker in Buffalo. 
4 „ 15.8 wünfche dem Bunde Einigkeit und im nächften 
Sabre 100 000 und einige Mitglieder mehr; e3 leben die 
engen Polen. 
Golem! — Stanislaus B. Drejer, So. Bend, Ind. 

„16. Wir wünfchen den Delegierten des polnifchen 
Nationalbundes erfolgreiche Beratungen zum Wohle 
des Bundes umd des Vaterlandes. Wir bitten, den 
nächiten Landtag in St. Louis abzuhalten. 

Die Redaktion des „Przewodnif” in St. Louis. 

. „17. Der polnische Sofolverein in Winnipeg: Möge 
die Lofung des Bundes fein, daß in der Einigfeit die 
Macht liegt. Wir wünfchen erfolgreiche Beratungen 
zum Wohle des ganzen Polentums. — Gzolem! FR. 
Chrabi, Winnipeg, Man. 

18. Hoher Landtag! Den Delegiertinnen und 
Delegierten pes polnijchen Nationalbundes wiiniche ich 
gum 18. Landtage, dag die gefaßten Bejchlitjje Humdert= 
fältige Frucht tragen möchten. Dent Redakteur des „Wolaf 
Amerytańsfi", Kowalczyf, fende ich herzliche Grüße. — 
Maria Stiz, Buffalo, N=S. 

,, 29. Hoch die Herzen! ihr Herren Delegierten. 
Möge Gott die für unjern Bund guten und niiglichen 
Befchlüffe jegnen. Friede und Eintracht mögen im 
8. Landtage herrfchen. Den 19. Landtag möchten 

mir in St. Louis haben. — Gruppe 239, Verein der 
Polnischen Handwerker in St. Louis, Mifl. 

20. © lebe der polnische Nationalbund. Dentet 
daran, daß nur das Sofoltum ihn verjüngt. 
— Golem! 4. Nujzczni, Leiter des Verbandes pol- 
nijcher Sänger in Chicago, SU. 

‚21. ©8 lebe der polnische Nationalbund und der 
polnijche Kaufmannzitand in Amerika. — Für den 

orjtanb der Gruppe „Weißer Adler”, B. J. F. Singer, 
bicago, SU. 

., 22. Den Delegierten und dem Landtage wiinjche 
teh glückliche Durchführung der Angelegenheiten zum 

Sohle des polmjden Nationalbundes und feiner Ent- 
widelung. — Julian $Hrycycdh, Hamilton, Ont. 

23 Dem Bürger Czechowicą wiinjchen wir, daß 
ET der zufünftige Öeneraliefretär werden möchte. — 
N. Ptajzynsfi, Balıimore, Md. 

. 24. Gruppe 180, Trenton, N=Y). — Im Herzen 
Mt euch, wiinjchen wir euch alles Gute. G3 lebe der 
Dziennie Bgoda. — Stachowsfi, Trenton, N. Y. 
j 25. Die 60. Gruppe wünicht dem hohen Land: 
age einige und ruhige Durchführung der Beratungen. 

Ut grüßen euch. — Die 60. Gruppe in Baltimore, Md. 
26. Vater Dlfzewsfi, bemüht euch, Sekretär zu 

Werden, und gwar fiir Die nächften 2 Jahre. — 
altimore, Mb 
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Gruppe 436 des polnijchen Nationalbundes, 

Der ndchfte Landtag in South Bend. | 

27. Dem Kowalewsti und Diy fenden viele Grüße 
‚und wiinjchen gute Wendung der Dinge — Ptafzynsti, 
| Dtorawsfi. — Baltimore, Md. 

28. Biel Heil wünjcht eurem Landtage die al: 
jlawijche Liga. — Chicago, ZU. 

29. Slücdauf den Delegierten und dem Borjtande 
des Landtages. C8 lebe der polnische Nationalbund. 
— Da Borjtand der 18. Gruppe in Paterjon, M.-Y). 

30. Herzlichen Gruß den Delegiertinnen und 
ı Delegierten und aufrichtigen Wunfch für günftige 
| Beratungen. Möge die Liebe zum Baterlande, die in 
den Tagen der Macht und des Nuhmes der Leitjtern 

| unferer Borfahren war, auch den Erwählten des ber= 
‚ einigten Volfe3 boranleuchten und möge der Landtag 
in Mihvaufee reiche Früchte tragen. Das Licht, die 
| Wahrheit und die Aufopferung werden über die Dunfel- 
| beit, die Zaljchheit und die Zankjucht triumphieren, und 
| zehnfach werden Die Neihen der Bundesmitglieder 
| wachjen. — Alina Zaslawsfa, Hartford, Conn. 
| 31. Erfolgreiche Beratungen wiinjcht der polnijche 
| Sofol (Gruppe 932) in Neu- Britain, Conn. E3 lebe 
| die Einheit und Briiderlichfeit. — Leon Lewransti, 
| Neu-Britain, Conn. 
| 32. Sch wiinjche dem 18. Landtage erfolgreiche 
| Beratungen. Möge der Landtag vorfichtig fein, damit 
weder der innere, noch der äußere Feind eure guten 
Abfichten durchfreugen fann. C38 Iebe der polnijche 
Nationalbund! — W. Smyf, Neu-Nork, N. 

| 33. Erfolg fet mit euch, Wohlergehen Dem Dele= 
| gierten Staraynsti und dem Zentralvorjtande. — Die 

| Gruppe in Pittsburg. 
84, Hoher Landtag! Alm großen Tage der Er- 
Öffnung des Landtages twünjche ich, euch Delegierten 

| und euch Schweitern der Gruppe 519 des Vereins 
ı polnischer Frauen erfolgreiche Beratungen zum 
| Wohle der Nation. Hoch die Herzen, hoch; die Seelen! 
| Wenn ung die Übermasht auch die Freiheit genom- 
| men bat, fühn vorwärts, Kameraden und Kamera: 
dinnen! Die Lojung fei: „Koch ift eg nicht ver- 
foren.” Heil und Gruß! — Katharina Sobota, 
Worfigende der Gruppe 519. Chicago, SI. 

35. Vorwärts mit Gott für Die Freiheit des 
Vaterlandes und das Wohl des Bundes. — Gruppe 
1020. A, Gosciaf, Mochefter Depot, N. 2). 

36. Sch wünsche den Delegierten des polnischen 
Nationalbundes zum Landtage guten Erfolg. — 
Tr. Keafowsti, Wilkes Barre, Ba. 

37. Möchte der 18. Landtag, fidh rithmlich her- 
vertun und fir das Wohl des Bundes und ganz 
Polens arbeiten, Dies wiinfcht A. Praybyezavsti, 
Detroit, Mic. 

38. Im Namen der „Kadetten Kościujątoś" 
wiinfchen dem Landtage erfolgreihe Beratungen 
und bitten gleichzeitig, den nachiten Vandtaq in St. 
Vouis abzuhalten. — Vorfigender Lewandowsti, 
dilipiać und Środąti. 

39. Sm Namen der polnijchen Gemeinde iviin= 
fehen wir dem Landtagqe erfolgreiche Beratunaen. 
und bitten qleihacitig, dem nachiten Yandtaq in Gt. 
Louis abzuhalten. — Filipiaf, Bratfomsft und 
Grodzti. 

40. Die Gruppe 1080 des heiligen Mloiftus in 
Neuyorf wünscht erfolgveihe Beratungen zum 
Wohle des Bundes und der polnischen Nation. 

41. Herzlihe MWiiniche dem Borjtande und den 
Delegierten zum 18. Landtaqe. Im Geifte find wir 
bei euch. — Gruppe 105, Scranton, Ba. 

42. Bon euch, ihr Britder, hänat die Entiicte- 
lung des Bundes ab. Wir wiinichen erfolgreiche 
Veratungen und bitten, den nachfter Landtag in 
Sole abzuhalten. — ©. Baltuczaf, Wallingford, 
BIN, 



43, Dem 18. Landtage wiinichen wir bei feiner 
fchweren Arbeit gutew Erfolg Wir bitten, den 
nächiten Landtag in St Louis, Wto, abhalten. — 
Die Stvaz Polsfa in St. Louis. 

44, Wir wiinfchen dent 18. Landtage erfolgreiche 
Peratungen, damit feine Arbeit 
tragen möchte. Dem Bunde winfchen wir 1000 000 
Mitglieder und den nächiten Landtag im weftlichen 
Bolton, Fort mit den Zänfern. C3 lebe der pol- 
nische Nationalbund. — Sohann Bobez, Holyofe, 

45. Erfolgreiche Beratungen, e$ lebe der pol- 
nijche Nationalbund und feine Delegierten. 100 000 
Mitglieder itbers Jahr. — Wanda Poniecła, Wil- 
mington, Del. 

46. Die Gruppe 528 wiinicht dem hohen Qand= 
tage erfolgreiche Beratungen. Den nachijten Vand- 
taq bitten wir nach St. Louis. — Filipiaf und 
Grodąfi. 

47. Beratet ernithaft, führet die Aniveifungen 
bes Zenfors aus, bejtrafet die Vexrleunmer, die gegen 
den Bund auftreten. Mogitiert lebhaft dafiir, daß 
der nachite Landtag in Bolton ftattfindet. Csi blithe 
und wachte der polnifche Mationalbund. — Dev Bot 
ftand der Gruppe 829, Wallingford, Eon. 

48. Wir wiinfchen bem Landtage erfolqrei he 
Beratungen zum Wohle der polnischen Nation, — 
Die Jugendgruppe in Albany, N. N. 

Prüfung der Mandate. 

Gruppe 229, Cleveland, O. 1; Delegierter Me. 
Gożminsfi. Aufgefordert, erflart Kozminski, daj 
der Vorfibende der Gruppe, der das Siegel im Han- 
den habe, jich qeweigert habe, das Mandat aw unter- 
Schreiben, 
Stimmenmehrheit qewählt worden jet. Im Saale 
werden Rufe laut, das Mandat als qitltiq anaue 
erkennen. Die Rommiffton verlieit Briefe bon Mit- 
aliedern der Gruppe 229, im welchen fie gegen die | 
Delegation Kozminstis entichteden protejtieten und | 
bemerken, daß diefer Bitrger die verfchtiedenartiaften | 
unebrlichen Mittel anaewandt habe, um bag Mandat 
au erlangen. Die Briefe find bon dem ganzen Bore 
ftande und von 30 Mitaliedern der Gruppe umter- | 
zeichnet worden. Die Unterjchriften wurden Ver: 
alihen und eS ergab fich, dak jie echt waren. Der 
Antrag der Kommiffion lautet, mit dem Mandate 
Des Mozminsti nach den Statuten au verfahren, D. 5. 
ee. fim ungültig aw erklären. 

Das Mandat des Bliraers Cufiersfi aus 
Grand Rapids twurde für ungültig erflart, weil er 
der Gruppe noch nicht 6 Monate angehört. 

Beziiąlich des Mandats der Bitracrin Valerie 
Lipcannsta, die einer neten Gruppe beiaetveten it. 
um Diefe bor denn Verfall air retten, und diejer noch 
nińt 6 Monate anaehórt, wurde einstimmig be 
ieńlofjien, den betreffenden  Baraavaphen 
Statuten inbezug auf %rau Sipezvnafa aufzuheben 
und das Mandat fir gültig zu erflaren. 

luf gleiche Art wurde mit dem Mandat des 
Biirgers A. R. Kotwalsfi verfahren, welcher der 
Gruppe 1015 in Milwaufee, Wis., angehört. 

Die Kommiffion empfiehlt dent Haufe die We 
nahme de3 Mandats des Bitraers St. Dubef aus 
Winnibeq, Can., Mitaliedes der Gruppe 1069, ber 
dem Bunde noch nikt 6 Monate angehört. Der 
Antrag wurde angenommen. 

Dann wurden angenommen: 
Das Mandat des Dr. L. GadowsStt aus Pitts= 
bas Mandat des Dr. 2. Sadowsfi aus Pitts- 

burqa dom Auffichtsrate des Nationalrates im 
Rappersivy! ; 
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reiche Früchte | 

oder e3 abzujtenibeln, trobdent er mit | 

der | 

| _ die Mandate der Bürger W. Perlowsti und I 
| M. Romanowicz bom Verein „Weißer Adler” Der 
| polnischen Sndujtviellen in Chicago; 
| das Mandat des B. VL. Maciejewsfi vom Bet: 

| bande des polnischen Heeres; 
| dad Mandat des Bürgers I. B. Wletlinśfi vom 

| Borjtande des polnischen Sofolbundes in Almerifa ; 

die Mandate der Bürger Ricard Hapfe, » 
| Chmielewsti und Peter Belaguy vom Bunde polnt: 

| Icher Sänger. ; 
| Diefen Delegierten wurde das Recht zug 
fprochen, in Angelegenheiten, welche die vom ihnen 
berttetenen Verbände betrafen, in beratendem Guure 

| daś Wort zu ergreifen. 2 
| 3 fommt die Angelegenheit des Mandate des 

| RechtSantwalts Caarnecki zur Vefprechung. | 
Das Komitee zur Prüfung der Mandate evflarte, 

| dag es bas Mandat des Delegierten Caarnectt nicht 
| weiter geprüft habe, weil e& die Gültigkeit dev Bahl, 
| das Siegel und die Unterfchriften: der Beamten dev 
| Gruppe anerfannt habe. Nachdem es jedoch ere 
| Anklage erniter Natur gegen Heren Gzarneci ere 
| halten babe, babe dag Komitee eś für richtig ac 
| halten, dem Landtage hiervon Mitteilung AU 
| machen. Here Czarnecki bittet ums Wort. Das 

| Haus läßt dies aber nicht zw und verlangt die Ver- 

| lefung deg Dokuments dev Gemeinde in Cleveland. 

| Dieje Mage und die Refolution lautet twie folgt: 

Die Gemeinde der Gruppen des polnijdjen Nationals 

bundes auf der;jüdlichen Seite der Stadt. 
Cleveland, den 6. Oftober 1909. 

802 College ave. 

Yfm das Komitee 
aur Prüfung dev Mandate für Den 18. Landtag und 

an das Haus des Landtages 
in 

Milwaukee, WI. 

Geehrte Herren! 
Jm Anbetracht des Umftandes, daj feit ciner 

‚Neihe von Jahren das Mitglied des polmiichen 
Netionalbundes, Herr K. B. Czarnecki, bemüht ilt, 

| auf jede mögliche Art die Eriftenz unjerer Orga 
fation zu untergraben. 3 

Sm Anbetracht deg Umijtandeś, daj die bejagie 
Perjon durch ihre Klagen und Progeffe der Bundes- 
faffe fchivere finanzielle Verlufte zugefügt hat. | 

In Anbetracht des Umftandes, Dak Diejeż Mit- 
glied auf jedem Lanbtage des Bundes angelegentlich 
bemüht gewejen war, Die erfolgreiche Arbeit zum 
Wohle unjeres ganzen Emigrantentums au hindern. 

Schließlich in Anbetracht feiner jfandalöjen, UNE 
| ehrenhaften, unfollegialiihen und unpolnijchen 
Haltung, die er entgegen dem Vorfchriften der 

| Statuten und den für den Bund beitehenden Gejeken 
gelegentlich ber Wahlen von Delegierten in anderen 
Gruppen eingenommen Bat, ferner in Anbetracht 

feiner jfandalójen Agitation, feiner fortwährenden 
efelhaften Wiühlerei zum Schaden des Bundes, IM 

 Alnbetracht aller diefer Umstände protejtieren wit 
alg Vertreter der Bundesgruppen in Cleveland, Ob., 

‚und Umgegend, gegen die Anerkennung des Dan 
dates des befagten Menfchen zum 18. Landbage. Wir 
fordern die Bundesbriider aus allen Städten td 

| polnijchen Anfiedelungen auf, fich unferm Protejte 
anzufchließen und wenden ims an den gargell 

'18. Landtag mit der Bitte, im Namen des Wohles 
| bes Bundes, im Namen der Zukunft und Entiwide- 
‘tung unferer Organifation das bejagte Mitglied 



KB, Gzarnecti feiner Rechte au entheben und ihn | 
Dor das Gericht einer bom Nandtage bejonders zu | 
Dielen, Biwede gewählten Stommifjion zu Stellen. | 

Mit briiderlichem Grue 
_ Paul Rurdziel, Borfigender der Gemeinde; 
e. Shawsti, Schriftführer; B. Dzieduć, M. Stele | 
mach, W, Lodgiemséi, M. I. Stefaniat, 3. Brvo- | 
„SKL, A. Turajsti, Ronowicz, A. Zwolinzti, Sohann | 

O. Saboromst,, we. Stogmunstt, Ji. Sture, DE. 
etic, = — | 
it Saale ertönten entrüiftete Stimmen, die für | 
den Bejchuldigten nicht jehr ichmeichelhaft lauteten. | 
1 Das Wort ergreift A. Bwolinsfi aus Cleveland, | 
oe die Angelegenheit erläutert und Dem formellen | 
Antrag ftellt, dem Proteit als berechtigt anzuer- | ennen, 

| 
Ein Beifallsfturm unterftiigt den Antrag. | 

Die Kommiljion für das Landtagsprogramm 
erjtattet nachitehenden Bericht: 

Programm Fir den 18. Landtag. 
Dienstag — Vormittagsfigung. 

1. Berlejen der Telegramme, 
2. Die Angelegenheit der angezweifelten Man- 

Date. 
3. Verlefen des Protofolls des vorigen Land: 

ages), 
4, Ernennung ber ftändigen Komitees durch den 

Zandtagspräfidienten. 
5. Berichte und Interpellationen der Beamten, 
Anmerfung: Die Kommijjion befinwortet 

den Antrag: | 
Dem Prafidenten das Recht zu verleihen, die 

Snterpellationen der Beamten fo zu leiten, Dak fie 
Der Vertreter der Delegierten aus Buffalo, | qm Dienstag -beftimmt zu Ende geführt werden, 

LD. Bürger Kowalczyć, macht im längeren, von | 
Beifall _ unterbrochenen Ausführungen den Bore 
Ihlag, den: Czarnecki dag Sterbegeld auszuzahlen | Und ipn dann aus dev Lifte der Mitglieder des 
Polnijhen Nationalbundes au jtreichiem, 

Bum Schluffe ergreift Bürger Kurdziel dag Wort umd bemerkt, daß die Gruppe 28 in Cleveland 
nach reiflicher Überlegung diefe Rejolution anige= Tommen habe, Er unterjtiige Dieje Refolution im 
andtage, 

Negi ergreift Herr Czarnecii das Wort. Kurz | 
und fühl, nach Advofatenart, jagt er, dak feiner das 
echt babe, ihm das Mandat au nehmen und Dają 
er den Landtag vor den eventuellen Folgen warn, 

, 903 Haus erklärt fich mit diefen Ausführungen 
Nicht  einberjtanden und zeigt Herem Caarnecti tiederum jeinen. Uniillen. 

Bürger Brwolinsti ipiederholt jeinen Antrag, der 
vom Haufe mit Beifall aufgenommen wird. 

Gzarnecii jagt, ba der Landtag big jegt feine 
egale, gegen ihn gerichtete Anklage erhalten habe UND warnt bor den möglichen Folgen. 
Das Haus ift abermals entritftet. Man rujt 

berichiedene Epitheta, allerlei Redensarten ertönen 
Mt der ganzen Halle, 
E83 ergreift ichlieglich, das Mitglied der Kom: 

Mfion zur Prüfung der Mandate, Bürger Na- 
Say, das Wort und erklärt, dak er im Einver- 
tindnis mit dem ganzen Borjtande und den Ver- ttetern Ber Gemeinde in Cleveland den Antrag 
elle, dag Mandat Czarneckis für gültig zu er- 
ren, ihn auch nicht feiner. Rechte aur entheben, 
> auf die Reden Caarneckis zu achten und ihm, US et fich erdreijten twiirde, auf jeine gewohnte 
Art im Landtage Skandal zu berurjachen, das Wort 
au entziehen. 
© Diefer Antrag geht duch und der Delegierte 
sarnecki [eijtet zujammen mit den andern Dele- 

Merten, deren Mandat anerfannt wurde, den Eid, 
mp Sm Auftvage des Komitees aux Prüfung der 
9, andate ergreift noch Herr Chonarzewsfi, Gruppe 
“483 in Chicago, das Wort. 
a Das ‚Komitee erflart, daß es ein formelles 
5 andat für den Delegierten M. Bereczfowsti mit 
ie Unterfjcheiften der Adminijtvation und des Bore | 
Men em Ss. Chonarzewsfi erhalten und deshalb das 
faa des Biirgers Berecątowśfi für gültig EL 

aut habe, Berjchiedune dem Bürger Bereczfowsfi 
aemachte Vorwirrfe habe die Kommiffion fin unbe- 
Mündet erachtet, Die Rommiffion empfiehlt dem 
R aufe die Annahme des Berecztowśsti jchen, Dane 
ates und die Ablehnung des zweiten Mandate des 
ine I. Chonargewsti. Das Haus erflart fich 

mmig hiermit einverstanden, 

wenn fie auch bis Mitternacht dauern follten. Auf 
feinen Fall dürfen die Interpellationen am Mitt- 
woch: fortgejegt werden, 

Mittwoch. 
Am Mittwoch miifjen die Lefungen und Diskuffionen 

betreffend die neue Konftitution beginnen. Dann follen 
die Berichte der Komitees beginnen. 

Donnerstag. 
Vormittag: Fortfegung der Mittwoch-Arbeiten. 
Nachmittag: Um 4 Uhr Nambhaftmadung der 

Beamten gemäß der Konjtitution, aljo mündlich. Der 
Nominierende muß erflären, was ihn dazu bewogen 
hat, den Kandidaten zu empfehlen. Die auf dieje Art 
nominierten Kandidaten werden vom Haufe mit Hilfe 
von Stimmzetteln gewählt. 

Nach Beendigung der Nominierung ferneres Anz 
hören der Komitees. . 

oreitag. 
Sortfegung der nicht beendeten Angelegenheiten 

und neue Sachen. Um 4 Uhr Wahl der Beamten. 

Sonnabend. 
Neue Sachen bis zum Schluß. Einführung der 

neugewählten Beamten.  Werlejen der. Refolutionen. 
Cchluß de3 Landtages. Bertagung. 

Der Bericht wurde angenommen und bejtätigt. 
E3 folgen die Interpellationen der Beamten. 

Bericht des Zenfors. 
Dr. Stargynsti informiert fi, weshalb 2 befol- 

dete Direktoren des Zentralvorjtandca in den Bundes: 
bureaus tätig find, trogdem die Konjtitution des Bundes 
dies nicht geitattet. 

Der Zenfor zitiert den Abjag feines Nundjchrei- 
bens, der fic) auf Seite 14 des Berichtes der Bez 
amten befindet. Das Haus nimmt die Erflärung mit 
lauten Zurufen entgegen. 

Der Delegierte Nokojz möchte in diefer Ange 
legenbeit das Wort ergreifen, aber das Haus über- 
jchreit ihn. Als Nokofz nochmals das Wort zu ers 
greifen verjucht, ruft man ihm zu, figen zu bleiben. 

Der Delegierte Bojzwinsfi ftellt den Antrag, daj 
| nur der Landtagspräfident den Rednern das Wort 
entziehen dürfe und nicht die Delegierten. Der An: 
trag wurde angenommen. 

Der Delegierte Bwolinsti erflärt, daß die Iufe- 
vatenpropifion vom Dziennif nicht als fejteż Gehalt 
gerechnet werden fónne. 

Skrzydlewsfi jtellt den Antrag, den Bericht des 
Benjors anzunehmen. 

Dr. Starzynsti fragt an, weshalb man den 
Sofols die Subvention vorenthalten Habe. :



Der Zenfor erklärt in feiner Antwort, daß dies 
nicht durch feine Schuld gefchehen fei. AlS Haupt des 
Bundes habe er erfahren wollen, welcher Art das 
Verhältnis der Sofols zum Bunde fei und er habe 
deshalb von dem Borjtande des Verbandes Der pole 
nifchen Sofol® einen genauen Bericht eingefordert. 
Auf diefen habe er über 6 Monate vergeblich gewartet. 
Er habe fich deshalb alg Haupt des Bundes verpflich- 
tet gefühlt, Die Zahlungen einguftellen. 

E3 werden begeijtert Anträge gejtellt, Den Bericht 
anzunehmen und der Delegierte Adam Sfrzydlewśfi, 
der bemerkte, daß der Benfor fein Gehalt empfange 
und in Bundesangelegenheiten jein eigenes Geld aus- 
gebe, jtellte den Antrag, dem Zenfor durch Erheben 
von den Siben zu Danfen. 

Das Haus erhebt fic) mit dem Rufe: „ES lebe 
der Zenfor! C3 lebe Anton Schreiber !” 

Jnterpellation des BVize-Zenjors. 
Dr. Starzynsfi interpelliert den Bizessenfor, daß 

er in einer Sigung des Auffichtsrates das Sofoltum 
durch” gewijje Nedensarten beleidigt habe. 

Bürger Sliwinsfi erwiderte, daß ihn der Dele- 
gierte Starzynsfi völlig unberechtigt interpelliere, da 
bieg garnicht jeinen Bericht betreffe. Er erklärt weiter, 
daß er, wenn er gewijje Nedensarten über die Sofols 
gemacht habe, dieje fic) nicht auf alle Sofols beziehen 
follten, fondern nur auf gewijje Berjonen, wie 3. B. 
auf bie Herren Starzynsfi und HYalesfi, die in der 
Tat fähig feien, Die abjcheulichiten und elendeiten 
Purzelbäume zu fchieBen. Dann erklärte er in heftigen 
Worten, daß auc er die Sofols liebe, daß er fie 
achte, daß auch er für die Sofols Geld jpende und 
daß er fich herzlich freuen würde, wenn Die Sofols, 
aber wirkliche Cofols, |olche im wahren Sinne des 
Wortes und nicht jolche, wie die beiden vorerwahnten 
Herren, ftets Erfolg haben würden. Möge Gott das 
Sofoltum feqnen — fo beendete der Bize= Zenjor 
Sliwinśfi feine Rede. Möge das Sofoltum fich herrlich 
entwiceln und für Die nationale Sache arbeiten, zus 
jammen mit dem Bunde, möge Gott aber den Bund 
vor Sofols jolcher Art bewahren, wie e3 Zalesft und 
Dr. Starzynzfi jeien. 

— Die Erflärung Sliwinsfis wurde mit Beifall be: 
grüßt und e8 wurde auf Antrag des Delegierten 
Pojgwinsti der Bericht des Vize-Zenfor3 angenommen, 

Suterpellation des Präfidenten, 

Mit einem wahren Beijallsfturm begrüßte das 
Haus den zur Beantwortung der Snterpellationen bez 
reiten Prafidenten, welcher bemerkte, daß er jede Frage 
beantworten würde. 

Der Delegierte Olfzowy erklärt, daß fic) wohl 
niemand in der Halle finden würde, der dem Präfi- 
denten irgend einen Vorwurf machen fünnte und er 
ftellt den Antrag, den Bericht anzunehmen. 

Es erhebt indeffen der Delegierte Oneck Rlage 
gegen den in der Banda bejchäftigten Seber Bednarzfi. 
Onecki erklärt, daß er dem Bunde nicht angehöre, daß 
er der Gruppe eine gewijje Summe Geldes jchuldig 
geblieben jei, Die der Vorjtand einbehalten müßte. Der 
Präfident Stencgynsfi erklärt, daß der Borjtand der 
Druderei fich in Angelegenheiten ähnlicher Natur nicht | 
mijchen fónne, weil Dieje von der Union der Druderei 
fontrolliert werde und Dies um jo weniger, als Bednarsti 
verjprochen habe, bie Schuld zu begleichen, auch fchon 
einen Teil abgezahlt und die Quittungen hierüber bor= | 
gelegt habe. 

Das Haus nimmt die Erklärung an. 

Der Delegierte Gluwczewśfi interpelliert den Präfis | 
denten wegen der Valparaifoer Affäre und der in Diejer 
Angelegenheit tätigen Berleumder. Der Präfident 
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erklärt, daß er diefe Sache troß der vorher veröffent? 
lichten Erklärungen des Unterfuchungsfomitees und des 
Auffichtsrates zur Sprache gebracht Habe, weil es auch 

| jeßt noch immer böje, niederträchtige Menjchen gebe, 
| die den polnifchen Nationalbund und feine Beamten 

| jdymitgen. Der Prafident weijt auf eine Mihvanfeer 
| Zeitung bin, die wieder niederträchtige Vorwürfe et 

| hoben habe und macht auf die Notwendigkeit aufmerfz 
| jam, ein Komitee zu bilden, bag die Gache nochmals 
| prüfen finnte. Dann fönnte Diejeś Die Angelegenheit 
| dem Landtage vorlegen umd diejer möge fein Urteil 

fällen. 
Drógnende Rufe 

der ganzen Halle. 
Der Delegierte Sientiewicz bringt noch eine Sache 

zur Sprache, welche die Protejtverfammlung und Den 
angeblichen Mißbrauch mit dem  übriggebliebenen 

| Gelde von dem zu diefem Zwede gefammelten Fonds 
betrifft. Der Delegierte Sienfierwwiez zog aber Den 

| filrzeren. Der Präfident bewies ihm nämlich, daß el 
fich nur bon böfen Abfichten Leiten lajje, da er außerdem 

| jehr gut wijje, daj die Gelder an den Pojener Gtrajdj: 
Verein zu Händen des SKajjiererż gejandt worden 
|jeiem daß die Duittungen über DEM 
|Empfang diefer Gelder zur allge” 

| meer Ui) Tt ch wert Bibliothef und 
jim Mufeum des polnijhen National- 
|bundes niedergelegt morden jeremy 
| und daf er fie bei der Hand habe, um jie, falls das Haus 
8 wiinjche, dem Landtage zur Prüfung vorzulegen. 
| Wiederum ein Beifallsfturm. Der Landtag nimmt 

den Bericht des Präfidenten an und danft ihm fiu 
| feine Arbeit durch Erheben bon den Giken. 

Auf Antrag des Delegierten Chodzinsfi vertagt 
um 12 Uhr der Präfident die Sigung bis 2 Uhr nach: 
mittags. 

„Schande ihnen” ertónten M 

Narhmittagsjisung. 
Pünktlich um 2 Uhr eröffnet Präfident Nowak 

die Sigung. : 

Der AUffijtent des Sefretärs, Wleflinsfi, berliejł Die 
Telegramme. 

1. Den Delegierten zum 18. Landtage erfolgreiche 
Beratungen. Möge eure Arbeit der baterlindijchen 
Sache und dem Bunde móglichit großen Mugen bringen, 

/ dem legteren auch eine halbe Million Mitglieder. Dentet 
| daran, dag die polnische Jugend auf eure Taten hlict 
und euch zum Beifpiel nehmen wird. Durch Eintracht 

und Einigfeit werdet Ihr Wunder voltführen. C8 lebe 
der Nationalbund und die Delegierten zum 18. Land» 

tage. 
Die vierte Abteilung 

des Bundes der polnischen Jugend in Milrwartee. 

2. Einträchtige und erfolgreiche Beratungen zum 
Wohle der Organijation und der polnischen Gejamtheit 

| wiinjcht Johann %. Wieniewsfi, 7026 Broadway, 
| Cleveland, Ohio. 
| 3. Den geehrten Delegiertinnen und Delegierten 
| 

| 
wünjcht friedliche und verjtändige Beratungen, damit 

die Bundes-, Sofol- und Sängerreihen ftärfer werden. 

— Geiftlicher J. Szypulsfi. 
| 4. Herzliche Wiiniche fiir erfolgreiche Beratungen 
| gum Wohle der polnischen Gejamtheit fenden dev Ber 
lag und die Nedaftion der „Polonia w Ameryce M 

| Cleveland, Ohio. 
5. Dem Landtage wiinjept glückliche Qójung DE 

| fo wichtigen Aufgaben der polnijche Sofol- Verein Nr. 804. 

| 6. Gruß den Delegierten des polnijchen National 
| bundes; es lebe der polnijche Nationalbund, belie 

| Eugen Brachocki, Delegierter der Gruppe 537. Sato 
| Bajtfowsti, Seranton. 
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7. Anläßlich des Landtages überjenden wir dem | 
polniichen Nationalbunde herzliche Wünfche für fein 
Wohlergehen. Wenn wir auch bon euch unabhängig 
find, fo jehen wir euch dennoch alg Brüder an. Czolem! 
Der Bund der polnifchen Sofols in Amerika. — Nerwyort. 

8. Wir wiinjchen den geehrten Delegierten, dem 
Sentralvoritande und perjönlich Herm St. Danglowsti, 
beiten Grfolg. Vergefiet nicht die Sünden des 
M. Kruczta. — W. Benia, Donora, Pa. 

9. Sm Geifte bei euch, wiinjchen wir euch gute 
Erfolge, damit der 18. Landtag dem Bunde möglichit 
großen Nuten bringen möge. — Gruppe 510, George, 
Newyork. 

, 10. Zaufendfach erichaltt aus der Brujt der Bundes- 
brüder im Staate Connecticut: „ES lebe und blühe 
Der polnijche Nationalbund zum Nuhme de3 Vater 
lande3 und zum Berderben der Feinde. Liehe und 
Grup. — Gabriel Krafzemsti, Kommiljfar des Staates Connecticut, 

„ 1. Jm Namen des Sofol Nr. 1 in Chicago, SIL, 
wünjchen wir den Landtagadelegierten erfolgreiche 
Beratungen und jenden allen Anwejenden Grüße. 
G3 lebe der polnijche Nationalbund! G3 lebe das 
Sofoltum! — Sohann N. Plywaczyt, Präfident, 
Chicago, Sttinvia, 

_ 12. Im Geifte find wir mit euch, ihr Delegierten, 
wir wiinjchen euch bei eurer Arbeit Grid, — Gruppe 564, Duntirt, Neuyort, Jojef Gupfowsti. 
.._18. Guten Erfolg, damit der 18. Landtag móge 

lichft viel für das Wohlergehen de polnischen National- 
a tun fann. — Die polnifchen Kaufleute in Detroit, 
JU). 

„14. Erfolgreiche Beratungen, damit eure Be 
Iliffe zum Wohle unferer geliebten Organifation 
gefaßt werden mögen. Fort mit den Berleumdern 
und Zänfern. — Gruppe 354, Buffalo, Neuyott. 

15. €3 febe der Bund, Gruß den Delegierten aus 
Detroit. — Der alte Delegierte Mairo, Detroit, Mich. 

„ 16. Teure Brüder Delegierten, mit euch find heute 
die Herzen und Getjter aller Bundeshrüder; arbeitet 
zum Wohle unjerer Organifation und des Vaterlandes. 
SM drüden eure Hand mit brüderlichem Grube. — 
Gejangverein „Glode der Freiheit”, Gruppe 929, 

chenectady, Neuyort. 
17. Erfolgreiche Beratungen dem 18. Landtage, 

fort mit den Bänfern! — Gruppe 630, Lynn, Maj. 
18. Wir münfchen erfolgreiche Bejchlüffe, Die 

dem Bunde möglichjt großen Mugen bringen. — Ge 
langverein , Salina”, Cleveland, Ohio. 

_ IL. Jm Geifte find wir bei euch, Ahr Delegierten, 
it wünschen euch bei eurer Arbeit biel Gl. — Gruppe 
574, Dunfit, Nieuport. 

Der Prafident Nował regt die Frage der Bejoldung 
der Landtags-Schriftführer an. 

Der Delegierte Blotnicki erflärt, daß er den Antrag 
ls babe, jedem Schriftführer täglich 5 Dollar zu 

en. 
, Sdrijtfithrer Hartmanomwicz möchte mehr erhalten. Die Delegierten erflären inbejjen, daß ein Beichluß 

er vechtsfräftig fei, beitehe. 
Det Präfident ernennt jeßt nachjtehende Som- 

Miffionen: 
can Komitee für Berujungen amd Beichwerden. 
Non Zwolinsfi, Cleveland, O. Anton Grabarfiericz, 

Duluth, Eugen Brachocti, Seranton. Wiadislaus 
Bankoroski, Jndian Harbor, Ind. Stanislaus Sa- 

fomsfi, Nanticofe, Ba. 

Das Finanzfomitee, 

= M. Mucha, South Bend. 7. Stan, Chicago. Eduard 
DSH, Buffalo. A. M. Marmurowicz, Duntirt. 

0. 8. Piniachowsti, Afpland, Wi. 

Das Komitee fiir Propaganda. 
£. Koscinsfi, Detroit. Romnald Ojtrowsti, Hammond, 
ond. ojej Kohn, Salem, Naj. Z. Szumnarsfi, 

Chicago. Hedwig Domachowsta, Pittsburg. 

Das Komitee für Aufklärung. 
Emil Zabawsti, Buffalo, Neuyorf. Z. Derpa, South 

Chicago. Wladislaus Siwinsti, Baltimore. 

Das Komitee fiir Publitationen. 
Ludwig Jatinsti, Chicago. 5. Uriwal, St. Louis, Mo. 
U. Szezufomski, Buffalo. Theodor Kornobig, Brooflyn, 

Neupork. „Jojef Swanicki, Philadelphia. 

Das Siorrejpondenztomitee. 
Stang Zwolinsti, Cleveland. Maria Safowsta, Chicago, 

Jl. 8. Domachowsti, Milwautee. 

Die Budgetfommijjion. 
Julius Szajnert, Minneapolis. A. Sadowsti, Bofton, 
Mafi. Franf Rofenthal, St. Paul. Yan Maternowicz, 

Buffalo. N. K. Blotnicti, Chicago. 

Die Unterjtiigungsfommijjion. 
Andreas Szymoniaf, Buffalo. Wladislaus dzieb- 

lowsfi, Chicago. 2. Derengowsti, St. Louis. 

Das Prejjefomitee, 
J. 8. Wletlinśfi, Chicago. Wenzel Alejjąmyt, Pitts- 

burg. %. 3. Kowalsfi, Milwautee. 

Das Komitee für Rejolutionen. 
Michael Kmieciat, Chicago. Konitantin Bergner, 

Buffalo. Stanislaus Czerwinsii, Milwautee. 

Das Komitee fiir das Landtagsprogramm. 
Rechtsanwalt Snpniewsti, Pittsburg. N. K. Blotnicti, 
Chicago. Dr. Wagner, Milwautee. Johann „egiersfi, 

St. Louis. Maria stujlewsta, Chicago. 

Snterpellation des Generaljefretira. 
Den Sefretdr Czechowicz begrüßen die Delegierten 

mit Händeflatfchen. 
Der Delegierte Dr. Starzynsti erhebt wieder eine 

„nterpellation. Er fragt nach den Ziffern der in der 
Valparaifo-Affäre aufgeftellten Koftenrechmung. 

Die in dem Bericht der Firma Fipatric angegebene 
Sahl ift um einige zehn Dollar geringer. 

Sefretär Czechowicz macht darauf aufmerfjant, 
bag er für feine Berichte und Zahlenangaben verant- 
wortlich fei. Er betont indejjen, daß die Gejamtjumme 
der Ausgaben in beiden Berichten die gleiche jei, daß 
die Differenz aljo in einer anderen Rofition jteden 
miijje. 

Der Delegierte BPofzwinsfi interpelliert den General- 
jefretär in Sachen Des verftorbenen Mitaliedes der 
127. Gruppe Vincent Frifd und fragt an, weshalb 
man der Erbin Rofalie Rapacz das Sterbegeld nicht in 
voller Höhe ausgezahlt habe. Pojzwinsfi begann nun 
bie ganze zwifchen ifm und dem Generaljefretar 
geführte Sorrejpondenz gu verlefen. Durch das 
Berlejen der Korrefpondenzen gelangweilt, verlangte 
das Haus eine kürzere Begründung der Snterpellation. 
Der Generaljefretär erflart, bag Rofalia Rapacz in der 
Lat die Erbin des Frifch war, wenn fie auch in feinem 
berwandtichaftlihen Verhältnis zu dem Werjtothenen 
ftand. Friich hatte im Heimatlande eine Ehefrau. 
Rofalia Rapacz meldete fich mit dem Bürger Selen 
im Bureau des Generaljefretärs und unterfehrieb einen 
über 300 Dollar lautenden Schuldfchein zu Suniten 
des Biirgers Selen. Später meldete fie jich und teilte 
mit, daß bie Unterfchrift, die jie dem Bürger Selen 



gegeben habe, von ihr erpreßt worden jei. Gch riet ihr, 

fich in diefer Sache zum Bundesadvofaten zu begeben, 

der die Angelegenheit erledigen würde. Wnjtatt zum 

Bundesadvofaten zu gehen, ging fie zum Rechtsanwalt 

Czarnecki, dem fie annähernd 300 Dollar bezahlte. 

Hieraus entjtanden weitere Mikverftändniffe und jegt 

jchwebt die Sache vor dem Munizipal-Gericht. 

Nach einigen weiteren Jnterpellationen bezüglich 

nicht ausgezahlter. Sterbegelder wurde der Bericht 

angenommen. 

Die Interpellation des Kajjierere. 

Bürger Majewśti legt das ganze Vermögen in 

Schecs, Duittungen und Banfbiichern dem Landtage 

por. Dieje Dofumente wurden dem Maffierer zur 

weiteren Aufbewahrung übergeben. Auf Antrag der 

Delegiertin Zembal joll eine bejondere Kommiflion 

diefe Dokumente prüfen. Gn die Kommiffion wurden 

Gryglajzewati, Sadomsfi und Helinzfi gemählt. 

Mit ftürmifchem Beifall empfängt das Haus den 
$tofejjor Siemirabzfi. 

Snterpellation des Dberarzteś. 

Der Delegierte Zwolinsfi informiert fich bei 

Dr. Kuflewsti, ob diejer bereits die Urjachen erforjcht 

habe, weshalb im Staate Jllinois die metjten Menjchen 
an Tuberfuloje fterben. 

Nach diefer Anfrage ging das Haus zur Taged- 
ordnung über. Der Bericht wurde angenommen. 
Juterpellation der Stommijjion für das Schulwejen. 

Der Vericht wurde ohne Interpellation angenommen. 
Die Kommiffion, die die Bücher des Majfierer3 

prüfen follte, erflarte durch Dr. Sadomsfi, daß alles in 
ichönfter Ordnung ware. Der Bericht des Kafjierers 
wurde jegt angenommen, und auf Antrag eines Dele- 
gierten dankte ihm das Haus durch Erheben bon den 

Sigen. 
Snterpellation des Sefretirs der „Zgoda”. 

Der Bericht wurde ohne irgendwelche Debatten 
einftimmig angenommen. 
Juterpellation des Berwaltere der Bundesjchriften. 

Der Beritt wurde ohne Debatten einjtimmig 
angenommen. 

Man fam nochmals auf die Angelegenheit der 
Gnterpellation in Sachen der Wdminijtration zuriid. 
Der Delegierte Stan fragte den Zenjor, wer den 

Verwalter der Bundezfchriften ernannt habe. Der 
Zenjor erwidert, daß dies der Zentraloritand getan 
Habe. 

Stan berührt nochmals die Frage der Pojition 

des Vermwalters der Bundezfchriften, rief aber dadurch 
einen derartigen Sturm der Entrüftung hervor, daß der 
Präfident gezwungen war, die Sigung auf 5 Minuten | 
zu unterbrechen. 

Nach einer 5 Minuten währenden Paufe eröffnete 
Präfident Nowak wieder die Sibung. C8 ergreift das 
Wort der Delegierte Czarnecti, welcher erklärt, daß der 
Antrag auf Schluß der Debatte eingebracht und auch 
begründet fei, und daß er jelbjt für diefen ftimmen 
mitrde. 

Der fommijjar für den Staat Yllniois, Dr. Bu- 
rawsfi, der an der Zufammenfunft des uffichtsrates 
des Nationalichabes in Rapperswy! teilgenommen 
hatte, erjtattet jeinen Bericht, den wir in der nóchjten 
Nummer bringen werden. 
Außerdem ermuntert Dr Zuramsfi 
in einer begeifterten Anfprade zu 
weiteren Spenden für diefen med, 
mit der Einfhränfung, dag das Kapital 
in Amerika bleiben und nur die Zinjen nad) dem 
Heimatlande gejandt werden jollen. Ferner be- 
mertte Dr. Zuramafi, daß der Auf- 
Vict Stato: ıDe3 Nationaljdhabes in 

FE |. pees 

Rapperswyl bejhlojjen habe, die Bet: 

fühnungsparteien im Heimatlande nicht durch Sub: 

dentionen zu unterjtiigen. 
Der Bericht wurde angenommen. 

Der Landtagspräfident teilt mit, daf fich noch zwei 

Delegierte, Johann Kurzamwsfi und Stanislaus Jar 

fowsfi gemeldet haben. Gr vereidigt dieje Delegierten. 

Dr. M. Zuramsfi itberrreicht das ihm bom polnifchen 

Nationalfehay in Rapperswy! erteilte Mandat. Diejes 

wird angenommen. 
Der Bericht der Gmigrationstonumijjion in Neu- 

port wird einjtimmig angenommen, desgleichen det 

Bericht der Gmigrationstommijjion in Baltimore. | 

Der Delegierte Pojzwinafi ftellt den Antrag, Die 
Berichte der übrigen Kommiffionen, und gwar det für 

Handel und Induftrie, fiir Landwirtjchaft und Rolo- 

nifation, ferner der Kommiffionen der einzelnen Staaten 

einstimmig anzunehmen. i 

Der Schriftführer Wleklinsfi verlieft den Bericht 
deg Oberften Milfowsti, des zweiten Vertreters des 

Bundes, der die Sache auf ähnliche Art wie Dr. Bur 
rawsti darftellt. 

Der Bericht des Oberften Miltowsti foll auf Antrag 

des Delegierten Czarnecki gedrudt und an Die Dele- 

gierten verteilt werden. 
Ein Zufagantrag verlangt, dem Milkomskiichen 

Berichte auch den Bericht des Dr. Zurawsti beizufügen. 

Der Prafident Stenczynsti macht indejjen darauf 

aufmertjam, daß die in bem Berichte erwähnten Namen 

von Merfonen aus dem Königreiche, die an det Bu 

jammenfunft des Auffichtsrates des Nationalichabes 

in Rapperswyl teilgenommen haben, nicht euwóbnt 
werden dürfen, 

Der Antrag wird angenommen. Das Original 

dofument foll im Mufeum aufbewahrt werden. 

Der Schriftführer Wieklinsfi teilt mit, daß, dev 
Milkowsfiiche Bericht nicht fofort gedrudt werden fann. 

68 geht der Antrag durch, ihn möglichit jchnell in der 
Bundesdruderei heritellen zu lajjen. 

Prafident Nowak teilt mit, daß die Tagesordnung 

für heute erjchópft fei und dag man die Sigung VEF 

tagen fönne. 
Die Mehrzahl der Delegierten wünjcht aber weiter 

zu arbeiten. 
| Im Saale find die Vertreter der Stadt Hazleton 

| (Amerifaner) anwejend, die den zum Bau einer Bundes“ 

| schule nötigen Grund und Boden anbieten wollen. 

| Der Delegierte Blotnicti ift dagegen und behauptet, 

| daß diefe Angelegenheit einer Kommiljton iibermwiejen 

| werden müßte. | 

| Diejer Antrag wird abgewiejen und das Haus 
| gejtattet Herr Ebel aus Hazleton, Pa., gu jprechen, 

| der im Namen der Firma Cofe & Co. den nötigen Grund 
| und Boden anbietet. ; 

Der Benjor macht den Vorfchlag, der Firma Cole 
& Co. telegraphifch zu danfen und ihr mitzuteilen, 
daß eine bejondere Kommiffion die Angelegenheit prüfen 
würde. 

| Eine ähnliche Offerte macht im Namen des Bundes 

| mitgliedes Vincent Wenzyf der Delegierte Tylfman 

| aus Seranton, Pa. 
| 63 ergreift der Bürger Sawa das Wort und be- 

| merkt, dak man der Firma, in welder viele Polen 

| befchaftiqt feien, danfen miifje. 
| Allen andern Spendern follen Dantjchreihen zu 

| gejandt werden. 
|| 68 werden jest noch die inzwifchen eingegangenel! 
| Telegramme verlejen, in denen gleichmäßig der Rund 

| ausgedrückt it, daß die Beratungen des Landtages 

bon gutem Erfolge begleitet jein mögen. 

| (Fortjepung folgt.) 
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Aus Nr. 239 des Dziennik Związkowy - Zgoda. 
(Chicago, SU.) 

vom 13. Ottober 1909: 

Die Landtage des polnischen Nationalbundes. 
_ Wer fich der früheren Landtage des Bundes er 
Mmnert und jie mit denen der Gegenwart vergleicht 
Wid feinen großen Untexjchied wahrnehmen. Und in 
der Tat beruht der Unterjchied nur in der Zahl der 
Teilnehmer und, waś hiermit Hand in Hand geht, in 
em größeren Lärm. Man fämpfte ebenjo für die 
tundfäge, Lofungen und Jdeen wie heute, nur dag 

damals einige zehn Berjonen herieten, während auf 
dem 18. Landtage über 500 beraten werden. Seder 
Landtag hat den Bund einen oder zwei Schritte vorwärts 
gebracht; jeder hat etwas Hinzugefügt, Hat das Tätig- 
feitsgebiet unferer Organifation erweitert, hat fehlechte 
Dinge befeitigt und fie durch gute erjebt. 

Anfänglich, als Geiftliche dem Bunde angehörten, 
am es in den Landtagen, trogdem dieje nur wenig 
żablteich bejchictt waren, häufig zu Zujammenjtößen 
auf religidjem Gebiete, weil die Geiftlichen den Bund 
als zu wenig athofifch anjahen und manche Delegierten 
wieder den Bund al mehr religiös wie national be- 
ttachteten. Hieriber fam e8 häufig zu Streitigkeiten 
und Higigem Meinungsaustaufch, bis der 8. Landtag 
m Buffalo im Jahre 1889 den Paragraphen ablehnte, 
der gegen die Konfeffionslofen und Juden gerichtet wat. 
Damals verließen die Geiftlichen den Bund. Eeit 
diejem Beitpuntte gibt e3 in den Qandtagen auf refi- 
giójem Gebiete feine Gtteitigteiten mehr, und man 
tamm die Zeit anderen Dingen widmen. 

‚Der im Jahre 1880 gegründete Bund hielt zunächit 
altjdgr(ich einen Landtag ab und erjt, feitdem er zu 
größerer Macht gelangt ift, hält er alle zwei Jahre 
einen Landtag ab. Jm I. Landtage in Chicago 
m Jahre 1880 waren 18 Bereine mit 918 Mitgliedern 
vertreten. Ein ahr fpäter, zum IT. Landtage 
m New York, waren nur 11 Delegierte erfehienen, 
aber man machte bei diejer Gelegenheit den exiten 

chritt zur Gntwicelung, indem man beichloß, die 
ochenschrift Zgoda zum Zmwede der Agitation und 

“lad te der Qnterefjen des Bundes herauszu- 
en. 
Zum III. Landtage in Chicago im Jahre 1882 

waren 15 Delegierte erjchienen und zum IV. in 
ilwaufee im Jahre 1883 nur 16 Delegierte, die nur 

ereine vertraten, weil einige Vereine ausgetreten 
Waren und dadurc Den Bund gejchwóacht Hatten. Nicht 

 ftófer war der V. Landtag, der im Jahre 1884 
m La Croffe abgehalten wurde. Zu ihm waren nut 

3 Nepräfentanten erfehienen, die 12 Gruppen mit 
Mitgliedern vertraten. 
Giinftiger ftellt fich in der Gejchichte des Bundes 

tet VI. Landtag dar, zu dem im Jahre 1886 in Bat City, 
Mich, 48 Vertreter erfehienen waren, die 1893 Mit- 
lieder vertraten. Diefer Landtag fielfte auch die 
politijche Haltung des Bundes flar und fügte den Sta- 
uten entfprechende Paragraphen Hinzu. Von diefem 
Seitpunfte an begann der Bund allmählich zu wachjen. 
A Sm VII. andtag im Jahre 1887 in St. Baul waren 
reits 81 Reprajentanten erjchienen, die 71 Gruppen 

Mut 3210 Mitgliedern vertraten und zum VII. Landtage 
s Jahre 1889 in Buffalo erfehienen 69 Delegierte, 

le 3398 Mitglieder vertraten. 
Gej Trob des Mrieges, den in diefem Landtage die 
‚etlichen dem Bunde erfldrten, verjammetten fieh 
MIX. Landtage in Detroit im Jahre 1891 92 Albge: 
ordnete der 3865 Mitglieder zählenden 111 Gruppen. 
> diejem Landtage wurde bejchloffen, das polnijche 

eminar in Detroit mit Geld zu unterjtiigen, und es 
Mute zu diefem Bede jedes Mitglied eine Abgabe 

von 50 Cent letjten. Mit Hilfe des verjtorbenen Dr. Kalu- 
jowsfi wurden auch die Bibliothek und das Mujeum 
de3 polnischen Nationaldundes gegründet. Für diefe 
Snititutionen wurden 1000 Dollar bemilligt. 

Der X. Landtag in Chicago war von den 5654 Mit- 
gliedern zählenden 167 Gruppen mit 148 Delegierten 
bejchiett worden. 

Hiftorijeh muß man den im Jahre 1895 in Cleveland 
abgehaltenen XI. Landtag nennen, zu welchem 120 Dele- 
gierte erjchienen waren, die 210 Gruppen mit 7515 Mit- 
gliedern vertraten. C3 wurde nämlich der Bau des 
Bundeshaufes bejchlojjen, es wurde die Abteilung fiir 
Aufklärung gebildet, eS wurde der Nationaljichag unter 
fügt und es wurden die intoleranten Paragraphen 
aus der fonititution entfernt. C3 wurde bejchlojjen, 
in unjere Reihen alle Polen aufzunehmen, ohne Rück 
licht auf ihre religiöfen und jozialen Anfchauungen. 
Der Bund wurde Diejerhalb heftig angegriffen, und 
furzlichtige und ihm feindlich gegenüberjtehende Leute 
jagten ihm fein nahes Ende voraus. Die Worauś- 
jagungen haben fich nicht erfiillt, weil Der XIT., im Jahre 
1897 in Philadelphia abgehaltene Landtag 165 Dele- 
gierte begrüßte, die 338 Gruppen mit 12231 Mit- 
gliedern vertraten. Die Reihen waren alfo bedeutend 
jtärfer geworden, und zwar infolge der tlugen Bejchlüffe 
de3 borhergegangenen Landtages. Die Eriftenz des 
Bundes wat gefichert. 

Der XLII. Landtag in Grand Rapids (1899) jah 
unter der nationalen Gtandarte 15288 Mitglieder 
berjammelt, und von ihm wurde bejchlojjen, die Konfti- 
tution zu reformieren, was auch im nächiten Jahre 
bom außerordentlichen Landtage in Chicago durch- 
geführt wırrde. Der XIII. Landtag bewilligte bedeutende 
Summen für die Abteilung für Aufklärung, gründete 
bie Abteilung für Unterjtiigungen, unterjtüßte viele 
arme Bundesmitglieder und verausgabte große Summen 
für nationale Zwede. 

Der XIV. Landtag in Ohio (1901) wies abermals 
ein mächtiges Antwachjen de Bundes auf, weil infolge 
der Statutenänderung auch Frauen als aftive Mit- 
glieder aufgenommen werden fonnten, was früher 
nicht der Fall gewejen war. Die Organijation ftieg 
imfolgedejjen jofort auf 29767 Mitglieder. Diefer 
Landtag bewilligte der Seftion für Aufklärung 4000 Doll., 
tegelte die inneren Werhdltnijje, tiberwies dem Unter 
tiibungsfonds 1000 Dollar und verausgabte viel Geld 
für Humanitäre und nationale Zwecke. 

Von jebt an baute jeder Landtag einen mächtigen 
Pfeiler für das nationale Gebäude. Der XV. Landtag 
in Wilfes Barre brachte uns vier Kommiffionen: für das 
Emigrationswejen, Landwirtichaft und Rolonijation, 
Sthulwejen, Handel und Jndujtrie. Die Mitglieder 
wurden zu gunijten der Bundeśjchule und des Emi- 
grantenhaufes bejteuert, 7000 Dollar erhielt die Seftion 
für Aufllärung. Jn diefem Jahre entitand auch der 
Gedanke, dem Kosciufzfo in Wajhington ein Denkmal 
gu jeßen, was von den Bundesmitglieden mit Be 
geifterung aufgenommen wurde. 

Vom XVI. Landtage in Buffalo wurde eine Steuer 
bon 2 Cent für das Stościujzfo<=Dentmal bejchlojjen 
und eine weitere Steuer für das Cmigrantenhaus und 
die höhere Schule. Hier jchlog fich auch der Bund der 
polnischen Gofols dem Bunde an; 1000 Dollar be- 
willigte der Bund für die Hungernden Brüder im König- 
reiche Polen. 18000 Dollar hatten die Bundeśmit- 
glieder durch Sammlungen aufgebracht. 

Der XVII. Landtag, der vor zwei Jahren in Balti- 
more abgehalten wurde, begrüßte 341 Delegierte, die 
52478 Mitglieder vertraten. Auch diejer Landtag bereits 
erwies jich, wie auch alle anderen, idealen Angelegen- 
heiten gegenüber jehr freigebig. Den Gotolg und 
Sängern, allen Sektionen und Kommifjionen wurden 



Subventionen bewilligt, man behielt. bie Steuer für 
das Emigrantenhaus, die höhere Schule und das Kos- 
ciujzfo-Denfinal bei, man rief den Dziennif Hwionątowy 
ins Leben, jtellte eine weibliche Kraft für den für Die 
Frauen beftimmten Teil der Zgoda an, regelte in ge- 
rechter Weife die Sterbefajjenbeittige und gründete 
einige Monate nach bem Landtage das Preß- und Gn- 
formationsbureau, das unferer Molfsgejamtheit in Der | 
englischen Brejje große Dienjte geleijtet hat. 

Aus Nr. 240 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, IL.) 

pom 14. Oftober 1909: 

Der XVIII. Landtag des polnifchen 
Nationalbundes in WMilwanfee, Wis, 

Anjpradhender Bertreterdertjche- 
hijdhen und jlowafijhen Organija= 
tionen auj dem Landtage —Unzählige 
Telegramme. — Moralifhe PBeitjdhen- 
hiebe jür Michael, Boleslaus und 
ihresgleidhen — Gzarnecki ‚hat 
Wort’ - Referat der Kommijjion der 
Konjtitution. — Die Gejmajte werden 
glatt abgemidelt. — Eine Hand voll 
gut befannter Berjonen Sit zwar 
ruhig, jie agitieren jedod heimlich 
für igre KRandidaten. 

Mittwoch. — Bormittagsjisung. 
Pünftlih um 9 Uhr eröffnete der Präfident, 

Bürger Nowak, die Vormittagsfigung mit dem Liede 
„Boże coś Polskę*. 

Die Bollmachtenfommijjion überreicht die Voll- 
macht beż foeben angefommenen Delegierten, Bürger 
Wladislaus Lifiafowsti aus Toledo, dem der Eid ab- 
genommen wurde. 

Der Antrag des Delegierten Kurdziel, die Säfte 
von Den für die Delegierten bejtimmten Plägen zu 
entfernen und die Agitation in der Halle zu verbieten, 
wird angenommen. 

Ein Delegierter macht dem Herrenhaus 
daß von Den Tfehechen und Slowałen aus 
eine Abordnung angefommen fei, die in einer gewijjen 
Angelegenheit Eintritt in den Saal verlangt. Die An: 
gelegenheit wurde der Schriftwechjelfommiffion über- 
jandt. Den Saal betritt das Komitee der tjchechijchen 
Organijationen und nimmt jeinen Plag ein. 

Während der Borlejung der Glüchwunfchbriefe 
meldet fich ein durch jeine Teilnahme an fchnußigen 
Angelegenheiten befannter Delegierter und jtellt den 
Antrag, Dieje Briefe der Schriftwechjelfommilfion zu 
iiberweijen, und bemerft, daß durch eine derartige Bor= 
lefung Propaganda getrieben wird. Das Herrenhaus 
nahin diefen Antrag mit Gelächter auf und ging. zur 
Tagesordnung über. 

Telegramme: 
Gr. 614 aus Amsterdam. Der Verein ?zreiheit 

jendet aufrichtige Gliichwiinjche dem Landtag und den 
Berrätern Verderben. (Keine Unterichritt.) 

Sende Gliidwiiniche zur günftigen Erledigung der 
Gejchijte, Wladislaus Kotarsfi, Gr. 145 Wilfes 
Barre, Pa. 

Die Freien mit den Freien, die Gleichen mit den 
Gleichen; gebt den Sofol3 die Autonomie und fchafft 
fürs Vaterland recht viel. Abteilung 50 und die Ber: 
bandsgruppe Cleveland O. 

Die Herzlichjten Glückwünsche, friedliche und giin= 
ftige Beratungen zum Mugen und zur Aufklärung des 
polnijchen Volfes jenden dem XVIII. Generallandtag 

befannt, 
Chicago 
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das | 

des polnischen Nationalbundes in Wtilwaufee, Wis-, 
im Namen der Schweiterorganijation des Polinnen- 

Bundes Stefania Chmidinsta, Präfidentin, Lucia Wo- 
lowsfa, Sefr. Chicago. 

Glücwinjche für die Delegierten des XVIII. 
Landtages in der Hoffnung anf BWiederfehen in St. 
Louis auf dem nächiten Landtag.  Franf Winta, 
Gruppe 309 des poln. Nationalbundes. > 

St. Louis ijt die geeignetjte Stadt für den näch? 
ften Landtag des poln. Nationalbunde3. Gebt uns 

Gelegenheit, e3 zu zeigen. Patriet and Gill, Congreb- 
man 11 th. Dit. Grodzfi und Filipiaf. Com. 

Wir hoffen, daß ihr St. Louis als die nächte 
Stadt zur nóchjten Stonvention wählen werdet. = 

Henry ©. Caulfidel, Exeife Commiffioner, Grodzfi und 

dilipiał Com. 
Der Wolf3verein des Thaddius Kosciufzko Rr. 

383 in Binghampton. N.Y. Liebe Freunde: — Wit 
wünfchen Euch Erfolg in der Arbeit. — Kom. Gruppe 383. 

Gute Erfolge während der Landtags-Beratungen. 
| W. fulif, Wirt der polnischen Halle in St. Louis, Wto. 

Wir wiinjchen Wohlergehen den Delegierten des 
XVIII. Landtages. Wir wiinichen Euch in St. Louts GU 

| jegen. — Auguft Wefolowsti, Mitgl. d. Gr. 309 des 
| polnijchen Nationalbundes. 

Glücwünfche für die Delegierten des X VIII. Lande 

tage3 des polnischen Nationalbundes, Wir hoffen, 
daß der nächfte Landtag in St. Louis tagen wird. — 
Jobu R. Winka, Mitgl. d. Gr. 309 des PB. N. B. 

Glückwünsche den Delegierten des XVIII. Lande 
tages. Wir hoffen, daj wir Euch das nächte Mal 
in St. Louis jehen werden. Bojeph Lewandowstt, 
Gr. 309 d. F. X. B. 

Self Euch Gott bei der Arbeit zum Wohle des 
geliebten Bundes. G8 lebe der XVIII. Landtag. 3 
lebe der B. M. B. ż 

Wir laden den Landtag nach St. Louis ein. JM 
| Namen der Gruppe 76, Johann Profif. 
| Heil den Delegierten des P.M. GB. Möge eure 
Arbeit dem Bunde zum Guten gedeihen. Der Grund 

| jag — Gott und das Vaterland — möge die Dele 
|gierten leiten in allen Beratungen während des Land- 
| tages. Ferner laden wir euch nach South Bend eit. 
— Abteilung Sofol Polski der Stiftung M. Romanowski. 

Wir wiinichen Erfolg in der Arbeit für den P 
N.B. — Martin Dajątowsti. 

In euren Beratungen beriicfichtiget nur das Woh! 
des Bundes. Gott wird den Delegierten zu guten 
Nefultaten in der heilbringenden Arbeit helfen. 

3 ijt der Wunfch unferes Polentums, den nachften 
Landtag des Bundes in South Bend abzuhalten. 
Denfet zur geeigneten Zeit an South Bend. — 
Redaftion des Goniec Polzti. 

Heil den Delegierten. Denfet daran, Brüder, daB 
Ausbeutung, Privatinterefje, dumme Ratjchläge und innere 
Zwietracht dem Bunde jchaden. Werbejjert die Ver: 
ficherung, ändert nicht die Sdeale. — Leo Olfzewstt, 

Leiter der Sängerabteilung. a 
Wünfche dem X VIII. Landtage des P. N. B. giinftige 

Beratungen und dag die geehrten Delegierten des 
XVIII. Landtages im Sinne der erften Begründer untferer 
lieben Organifation arbeiten mögen. 3 lebe der P- 
N. B. famt den vereinigten Organifationen. — SW 
Namen der Gruppe 490, Kom. : 

Helf euch Gott zu den Beratungen iiber Die 
nationale Angelegenheit und das Wohl des P. N. B. 

Mögen Friede, Eintracht und brüderliche Liebe dauernd 
im Bunde herrichen. Als Ergebnis der heilvollen 
Arbeit der geehrten Delegierten, bittet die Vereinigung 
der polnijchen Bürger die Delegierten, zu beraten, den 
nächiten Landtag in der durch Gaftfreundjehaft bekannten 

Stadt South Bend abzuhalten. Wir werden euch mit 



offenen Armen empfangen und euch nach altpolnijcher 
Art bewirten. Heil! C8 lebe der PNB. — Die 
Vereinigung der polnischen Bürger in South Bend. 
śm. ©. W. I. Kalegynsti, Sefr. 

Dem hohen Landtag des YP. N. B., den Delegierten | 
aus Buffalo guten Erfolg. Del. St. Pajciat aufrichtige 
Grüße jendet — Sohn & Mitujzewsti, Sekr., Zen. 
Unii Pols., Buffalo, NY. 

„ Mögen euch, Brüder und Schweitern einer Mutter 
Polens, die Beratungen Hundertfache Früchte tragen fo= 
mie guten Erfolg! Dies fendet eure wohlgefinnte Unia 
Polsta aus Buffalo, R. Y. — Johann 2. Mikufzewsft, 

etr., Jen. aus Buffalo, N. Y). 
Heil euch, Delegierte! Wirwünfchen bem X VIII. Land- 

tage guten Erfolg in den Beratungen gum Gemein- 
wohl und zur Entwidelung des polnischen Volkes und 
des PB. MN. B. Fort mit der Heuchelei! Heil! — 
Abteilung 132, Gruppe 1060 in Chicago, SI. 

Wilfes Barre, Pa. 10. Oftober 1909. 
Sende herzliche Grüße den geehrien Delegierten 

des X VIII. Landtages und wünjche lobenswerte und weile 
Bejchtifje. Ich feqne euch, verehrte Delegierte. 3 
ebe der gegenwärtige Borjtanb weitere zwei Jahre, und 

die Banter befommen eins übern Schädel und werden 
itille figen. — Martin Chwalny, Wilkes Barre, Ba. 

Alle Bunbesbriider und -Schweftern erwarten für 
die Zukunft gewifjenhafte Einrichtungen im PN. B. 

ttt den inneren Feinden des PB. N. B. verfahret 
gewiffenhaft, aber ftreng. Den Arbeitern im gentral- 
vorstand gebt den gebiihrenden Lohn, und nicht 
fo, wie e3 fich unfere Feinde wiinichen. Bor allen 
Dingen gebt uns eine „höhere Schule”.  Diejer 
Einzige „Nationalichag“ tut uns augenblicklich fo fehr 
Not. Noch einmal, gebt uns eine Verbandsfchule in 
die Hände des Volks und nicht in die Hände der 
usbeuter in den langen Talaren. — Die polnische 

Gemeinde des P. N. B. in Rochefter, N.Y, Sekt. 
E. R. Kowalsti. 
„__ Abteilung 52, Sokól Polski Eintracht. — Gruppe 
(88 des PB. B.B. jendet dem Landiage Gliüchwiünjche 
und wiinicht beftes Wohlergehen während der Arbeit des 
PN. B. 

„ Gebt uns eine höhere Bundesfchule, die der bejte 
Nationalichat, das befte Denkmal und der Schlütiel 
sum Löfen der Feffel uujreg Vaterlandes und das 
Acht und Leititern auf dem jtürmifchen polnifch-ameri= 
anijchen Meere für unjere hier geborene Jugend fein 
wird. Heil dem Landtage des P.N.B. Im Namen 
der Abteilung 52, Mieczyslaus Kowalski, Sefr. 

Den verehrten Delegierten guten Erfolg in der 
Arbeit für die Organifation, und Bejjerung den Ranj- 
olden. Heil den Sofols. Hoch das polniiche Lied 

und das polnifche Heer. Mit Gruß — Gejangverein 
omg onie 947. a" 

on ganzem Herzen wünfche ih Euch, daß der 
XVIII. Sandtag A würdig verlaufen möge. Herrn 

 Krufzfa gebt Die verdiente Strafe. Heil! Der 
Präfident der Gruppe 864 2. 3. Kolsti. 

„ Den geehrten Delegierten des Landtages wünschen 
Wir fir den Bund nitgliche Bejchlitjje. Den Nauf- 
dolden für die „rechtichaffene” Arbeit Anerkennung. | 
8 Wwachfe und gebeihe der Bund. Mit Gruß, Ver: 
tigung der polnischen Jndujtriellen und Sandwerter. 
Scheneftady N. Y. 
N Hoch lebe und gedeihe der P.M. B. Möge er 
05 ganze amerifanijche Polentum in feine Arme 

|htießen. Ferner unterftüßet den Dziennit und das 
Brefbureau, P. M. Krująfa ruft zur Ordnung. Heil! 
Be, Stole des Siegismund Balicki, Gr. 364, South 

| Gruppe 187, polnijche Söhne, wünfcht günftige 
| Beichlüffe des Landtages. Nächiter Landtag in Bolton. 
| Anaftafins Delengowsti, Carl Johann Kiejza, Pittston, Ba. 
| Wünfche, daß eS Euch während Eurer Aıbeiten 
gut gehe auf dem XVIII. Landtage, PB. 3. Nadolsfi, 

| Sta. A. Superior, Wis. 
Geehrie Landtagsfammer! Wiünfche gutes Ge- 

| deihen der Landtagsbeichlüffe. ES Lebe der PN. B. 
| in Amerifa. C8 lebe der polnijche Sofol! Heil! — 
| Bom polnischen Sofol Nr. 1. Valentin Mledzinafi. 

Durch die Organijation zur Kraft, durch die Kraft 
zur Freiheit, das ijt unfer Lofungswort. Jm Namen 
diefes wünfcht Euch die allerbejten Bejchliijje für den 
PN. B. — Der polnische Drucerverein aus Chicago, 
546, I. Z. U. 

Den Delegierten wünfche ich zum XVIL Landtag 
des PN. B. gute Erfolge in den Beratungen, damit 
der nichjte XIX. Landtag eine Halbmillionen-Armee 
unter bem Banner de3 Adlerwappens fieht. C8 lebe 
der PN. B., der Friede, die Eintracht und die Eofol- 
vereine — ojej Kamut, Chicago. 

Dem hohen XVIII. Landtag in Milwaufee fo- 
wie den Delegierten und Delegiertinnen voünfchen 
günftige Erfolge dem P.N.B. C8 Iebe der polnische 
Nationalbund! Den ndchjten Landtag laden wir nach 
Niagara Falls, NN, ein. — Franz Squafowsti, 
Sojef Olfo, Sefr., Zojef Bryła, Kajficrer. 

G3 lebe der polnijche Nationalbund. Möge er 
fi) gum Segen des Volfes entwideln. Gruß den 
Delegierten jendet — Der weiße Adler, Gruppe 154, 
Pittsburg. 

| Gruppe 30 jendet Glücwiünfche, damit die Be: 
Ichlüffe des Landtages eine Ehre für das polnijche 
Wolf fein werden. New Norf. 

Dem XVIII Landtag in Milwaukee wiinjchen 
Wohlergehen. Wir bitten den XIX. Landtag nach St. 
Louis, Wło. — Gr. 309, St. Louis, Mo. — Paul 
Michalaf, St. Louis. 

Geehrte Delegierten! Glücklichen Verlauf der Ar- 
beit des XVIII. Landtages in Milwaukee, Wis, fen 
det der Klub des Namens Pulasfi der Parochie der 
hl. Dreifaltigkeit aus Chicago. — J. Blesinsti, 3. 
Boleyn, Ser. 

Gr. 262 beż PN. B. in Scheneftady, N. Y,, 
wünjcht dem XVII. Landtag und den Delegierten 
günftige Beichlüffe. — Möge der nächite Landtag in 
Bolton, Dtajj., jtattfinden. — F. 3. Dfielsfi, Schenef- 
tady, N. I. 

Gr. 108 wiünfcht den geehrten Delegierten des 
XVIII Landtages bejtes Wohlergehen während der 
Beratungen gum Bejten des großen polnischen Na- 
tionalbundes. Gfeichzeltig fpreche ich dem Delegierten, 
Herrn A. Skrgydlewstt, Mut zu zum Durchführen guter 
Projekte zum Wohle des PB. RB. — A. Wlochalski, 
Cefr. d. Gr. 

| Der Präfident erhebt die Frage der Protofoll- 
führung und empfiehlt, daß zur Vermeidung von Bor: 
würfen wegen Unrichtigteit der Protofolle  Dieje 
eiligjt gedrudt werden, damit die Möglichkeit vor- 
handen fei, fie zu prüfen. 

Weiter macht er die Delegierten darauf aufmerk- 
jam, daß fie ihre Würde bewahren mögen und wenig 
ftens nicht öffentlich ihre Gefühle gegen den Bund 
zeigen, wie e3 ein Delegierter getan hatte, der geftern 
getrampelt, gejchrien und Herumgefprungen ift, was 
fic) mit der Würde eines Delegierten nicht verträgt. 

Delegierter Rojenthal bittet den Namen des „ż. 
Rofenthal” aus Bofton in „Jojej Rofenthal aus St. 
Paul” zu ändern. 

Der Sekretär macht den Wechjel bes Delegierten 
aus Gr. 771 befannt, der der Bürger Br. Szezepa- 
nowśfi ift. 



Die Delegierte F. „Jagobzinsła der Gruppe 1025 | 
fragt an, weshalb jie nicht auf der Delegiertenfijte jer. | 
Die ftommijjion erfldrt, daß Gruppe 1025 aus nicht | 
verjicherungóberechtigten weiblichen Mitgliedern be- 
ftehe und fie deshalb von der Lifte geftrichen wurde. 
Auf Antrag eines Delegierten wird der Befchlup ge- 
fat, die Delegierte Jagodzinsfa auf der Lifte zu ver 
zeichnen. 

Der Delegierte Marmurowicz bittet um Nichtig- 
jtellung jeines Namens; vor allen Dingen muß e3 heißen 
M. U. Marmurowicz ftatt U. M. Marmurowicą. 

Der Antrag auf Annahme des Protofolls, das in 
Bürftenabzügen verteilt wurde, ift angenommen tvorden. 

Der Delegierte Czarnecki bittet das Herrenhaus, 
eine tommijjion zu wählen, welche die Angelegenheit, 
die durch eine LRofalzeitung verbreitet wurde, unter 
jucht, alg ob er in der Landtagsjigung die politijche 
Sage, betreffend die Perjon des Senators Lajayette 
angejchnitten habe, und verbittet jich in Zukunft faljche 
„njormationen der Prejfe. Dies wurde zur Richtig- 
ftelting der Bregłommijjion iiberwiejen. 

Die Lejung der Konftitution. 

Bevor man zur Lejung der Konftitution jchritt, 
wurde die Lijte der Delegierten vorgelefen, um ent- 
fprechend der Konjtitution ein quorum der Delegierten 
zu haben, das berechtigt ift, die Konftitution zu ändern. 
Sm Saale waren 406 Delegierte. 

Der Vorjibende, VBizepräfivent Delegierter Syp- 
nierwsfi bittet den Oberjt Smolinsfi auf die Ejtrade. 
Die Ejtrade betreten gleichfalls die Reprajentanten der 
aljlawijchen Liga. Der Borjigende ftellt dem Präfi- 
denten diejer Vereinigung Bürger Arnold 2. Krizan 
bor. 

Diejer erläutert mit inhaltreihen Worten den 
gwed jeines Hierfeins. Cr fordert die Polen auf, 
jich mit den Tichechen und Slowafen zu vereinigen, um 
fich bor den uralten Feinden des Slawentums, den 
Deutjchen und Ungarn, verteidigen zu fónnen. Gr 
flirt das Herrenhaus darüber auf, daß der Bed der 
Liga einjchlieglich aller jlawijchen Völker die Errichtung 
von Schulen, Unterricht der Kinder in der Mutter- 
fprache, Verteidigung Dexjelben vor dem Amerifani- 
jieren fei. 

Das Herrenhaus zollt den Ausführungen des 
Herin ftrizan Beifall. Der nächte Redner war Herr 
Stefan Madowig, Redakteur der Krvatifchen Zeitung 
in Chicago, der in demjelben Sinne fprach. 

Delegierter Sawa ftellt die Frage, ob die all- 
jlawijche Liga mit der unlängft gegründeten tujfijchen 
Nationalliga identijdj jei. Ein Delegierter erklärt, 
daß leßtere nur eine rein tujjijche Liga fet. 

Dieje Angelegenheit überreicht das Herrenhaus 
Dem gejtern gebildeten Komitee zur Erledigung und 
bevollmächtigt den Präfiventen der Berfammlung, 
der aliglawijchen Liga Dank und Gruß zu überfenden. 

Die Kommiffion für die Anderung der Konftitution 
vetliejt ihren Bericht. 

NKeferat der Kommijjion für die Nevijion der 
Konftitution. 

Hohes Herrenhaus! 

Die tommijjion für die Prüfung der Konftitution, 
die durch den Zenfor frajt de3 durch den Landtag ge- 
machten Gejegeż einberufen wurde, begab fich am | 
4. Oftober 1909 nach Wtilwautee. Die Kommiffion | 
jet jich zufammen aus: Dr. Karl Wagner, Präfident | 
aus Mtilmautee, Wis., Bürger Peter Bialecti aus | 
vere City, Neugorf und Roman GS. Ubegynsti aus | 
Pittsburg, Pa., als Sefretär. Dieje nahm ihr Quartier | 
Grovejtr. Nr. 626 und überfandte ihre Adreife dem | 
Dgiennit Zwionzfowy und der Zgoda. Da die Zgoda | 
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am 5. Oftober bereits im Druc war, fo wurde in der- 
jelben eine andere Adrejje der Kommijjion, und zwar 
„St. Charles Hotel”, befanntgemacht, wo die tommijfion 
abfteigen follte, jedoch nicht abjtieg, weil in dem Hotel 
alle Zimmer bejegt waren. Jedoch war die Adrejje 
der Kommiljion im Dgiennit Bwiongfowy befannt- 
gemacht. orden. 

An beide Adreffen gingen Anträge um WAnderung 
ein, die Die fommijjion entfprechend beriidjichtigte. 

oi Anbetracht deffen, dak die wiehtigjter vor 
Eröffnung des Landtages abgegebenen Stimmen in 
der Angelegenheit der Konftitution die Trennung Det 
Statuten bon den Gejeben des Bundes verlangten, 
bejchlog die Kommijjion zunächft das Projekt für Die 
Hauptitatuten zu bearbeiten, die das Fundament der 
Verwaltung unferer Organijation bilden follen, und 
dann im Sinne des Projefts der Hauptjabungen Die 
urwermeidlichen Anderungen der gegenwärtigen Stone 
ftitution vorzunehmen, die den Bund leiten joll, bid die 
Hauptfagungen beftätigt fein werden, und auf Grund 
biejer Bejchlitjje werden alle Gejeże und Vorjchriften 
borbereitet, die die Verwaltung des Bundes betreifen. 
Auf Grund diefer Prinzips ftügte fich die Kommijjion 
auf das Projeft der Ronftitution, welches von dem 
Advofaten des Bundes, Herm Julius Smietanta, 
bearbeitet worden ift, unter Beobachtung der genialen 
Hauptitatuten, d. i. die Konftitution der Vereinigten 
Staaten, und arbeitete ein Projeft aus, das in folgende 
Ubterlungen zerfällt: 

1. die gejeßgeberifche Behörde, das tt der Landtag; 
2. die ausführende Behörde, das ift der Zentral- 

Boritand; 
. Die Obergerichtsbehorde, das tt der Auffichtsrat; 
. bie Alutonomijche Abteilung; 
. Die Gruppen; 
. Die Mitglieder; 
. die Art der Beltätigung diefer Hauptfabungen 
und das Zuftandebringen der Mnderungen. 
Die Kommiffion hat bejchlojjen, das Projekt drucen 

zu lajjen und den Delegierten zuzuftellen. Die Kom- 
miffion jchligt vor, daß das Herrenhaus das Projekt 
in jeinen Grundzügen annimmt, für die nächiten zwei 
Jahre eine Konftitutionsftommifjion bildet, die fich aus 
dem Autordes Puojektsundanderer Mitgliederzufammen- 
jest. Sie empfahl diefes in den Verbandzzeitungen 
befannt zu machen, zu bejprechen und die Gejamtheit 
zur Disfuffion über das Projekt für mindeftens ein Jahr 
einzuladen, damit das Herrenhaus den Redatteur der 
Bundeszeitungen aufforden fann, alle Stimmen über 
das Projekt, die zu feiner Kenntnis und in feine Hände 
gelangen, in dem Heft mit eingeflebten Ausjchnitten 
zu jammeln. 

Nach einjähriger Distujjion hat das Herrenhaus 
die Konftitutionsfommiffion zu beftätigen, die das gegen- 
wartige Projett endgültig annimmt, dem Auffichtsvat 
zur Beglaubigung vorlegt und fchlieglich dasjelbe an 
den Hentralvorftand zur Durchführung der Bejtätigung 
der Durch die in Abteilung VII des Projekts der Haupt- 
ftatuten angeführten Mittel überjendet. 

Bemerkung: Sollte der Auffichtsrat die Annahme 
des Projeft3 zu den Hauptjtatuten abweijen, fo foll ihn 
die RKonftitutionsfommiffion fo lange redigieren, bis 
er durch den WAujfichtsrat beftätigt wird. Falls zwijchen 
der Konjtitutionstommiffion und dem Auffichtsrat Feine 
Einigung erzielt wird, wird die Kommiffion das Projett 
dem nächjten Landtag vorlegen. Fm Falle der Bejtätt- 
gung der Hauptitatuten [oil das Herrenhaus der Stone 
ftitutionsfommiffton und dem Bundesadvofaten einen 
Antrag zum nächjten Landtag wegen Bejchliegung 
und Bejtótigung der im Sinne der Hauptftatuten ge- 
änderten administrativen Gejege vorlegen, die in dem 
durch den Advofaten, Bürger Julius Smietanfa, dor 
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bereiteten Projett enthalten find. Das Haus joll die 
Koften der Konftitutionsfommiffion und der Wet fammlung des Auffichtsrats jejtjegen. 

Nachdem dag 

Konftitution dem hohen Herrenhaufe, zu beichließen, 
dag der Bund vorläufig durch diefe geänderte Koniti- tution verwaltet wird, wie fie die Kommiffion borjchlägt oder dag Herrenhaus aus eigener Initiative beichließt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Kommiffion zur Rebijion 

Konftitution. 
Dr. Karl Wagner, Präfident. 

Peter Bialecti. R. 6. Ubegynsti, Sekretär. 
Darauf überzeugt fich die Stommijjion, ob das Projekt gelejen werden jolt oder nicht. 
Die Delegierte Chodzinsta ftellt den Antrag, die 

Magraphen der Konftitution hintereinander zu lejen und Disfujfton hierüber zu eröffnen. 

Die 

Delegierter Czarnecki ftellt den entjchiedenen Antrag, | da zur gründlichen Durchficht des Projekts, welches 
die Kommiffion bearbeitet hat, den Delegierten genügend | Beit gelaffen werden jolt. 

Der Delegierte Blotnicti beantragt, fic) bis 2 Uhr GU bertagen, modurd) man eine Stunde gewinnt. Der | ntrag des Delegierten Czarnecki mit dem Bujagantrag 
es Delegierten Olotnicfi wird angenommen. 

gietter Nafoczy Ichlägt vor, fich bis 1/2 Uhr zu vertagen. 
er Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. | 

Ver Vorfigende vertagt die Sibung big 1/52 Uhr. 

Nahmittagsjisung. 
Pünktlich um 1/2 Uhr wurde die Sigung durch 

den Vorfibenden des Landtages, Bürger Sypniewsti, öffnet und wird durch ihn geleitet. 
Das Mandat der Gruppe 624 wurde angenommen nd der Delegierte Anton Kofiba vereidigt. 
Der Antrag, das Lejen der Protokolle bis morgen dU dertagen, wird angenommen. 

„die Kommiffion zur Nebijion der Konftitution lieft die Dauptitatuten des B. N. B. in den Vereinigten aaten bon Amerika vor. 
Profefor Siemieradzti ergreift bas Wort und exteilt 

den Kat, aus dem Sab: „jotwie deito wirffamerer legaler 
Latigteit” das Wort „tegał” zu ftreichen. Der Antrag 
8 Delegierten Chmieinsfi wird nach diefer Berich- 
‘Sung angenommen. 

Der Benjor bittet das Herrenhaus, ihn von der 
Nachmittagatigung gu Ddispenfieren, da Diejes feine Pevionlichen Gefchäfte erfordern. Das Haus ift damit ndberftanden. 

= Dev Antrag des Delegierten Dr. Starzynsfi um Annahme des erften Artifels mit der Berichtigung wird 
nftinmig angenommen. 

St Abteilung I des Artikels I foll das erfte Wort „alle“ in „im ganzen” geändert werden. Der Antrag "M Annahme des $1 mit Berichtigung wird angenommen. 
$ 2 vorläufig aufgefchoben. 
$ 3 ohne Änderung angenommen. 
Ś 4 ohne Änderung angenommen. 

A Uber den $ 5 entwidelten jich längere und heftige 
'stuffionen. Schliegich wurde diejer Paragraph ejeitigt. 

$ 6. Delegierter Stowalczyt macht eine Berichti- 
Jung diejeg Paragraphen dahin, daß neben den im 
Aagraph genannten Beamten, die vom Landtag gemäpt werden, auch der Chefredakteur gemählt wird. 

‚Dt. Starzynsfi führt aus, daß alle auf dem Landtag 
hätten Bundesdmter durch das Bolt gewählt werden 

uBten, b. p. durch allgemeine Wahl. Qn demjelben 
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Sinne fpricht der Bürger Rokofz, jedoch macht das 
| Herrenhaus beide mundtot und verbietet ihnen zu 
| Iprechen. ©8 wird der Antrag geftellt, ven $ 6 jo anzu- acht Projekt „über die Dauptjagungen | nehmen, wie er mit der Berichtigung lautet und Daf erledigt if, empfiehlt die Kommiffion zur Revifion der | den Chefredakteur der Landtag wählen müßte. Dele-  gierter J. Szajnert unterftüßt warm den voritehenden 

| Antrag. Profeffor Siemieradsti bemerft, daß auch er 
dafür fet, daß der Redakteur dutch den Landtag gewählt 

| werde oder durch allgemeine Stimmabgabe. Er be- 
| vichtigt den ungerechtfertigten Vorwurf des De- 
legierten Komalczyf, der dem HBentralvorftand den 

| Vorwurf macht, den Profeffor Siemieradzfi befeitigt 
und an jeine Stelle eine andere Perjon geftellt zu 

| haben. Brojeffor Siemieradsti behauptet, daf er durchaus 
| nicht bei Seite gejchoben wurde; al jedoch für den 

| Dziennit die Fritifche Beit tam, als die Rettung durchaus 
| notwendig war, als e8 nötig war, einen Menfchen zu 
finden, der durch feine Energie, feine Kraft und fach- 
männifche Kenntnis den Dziennić retten jollte, war 

ev felbft mit der Einberufung einer anderen Berjon 
| zur Hilfe zur Arbeit einverjtanden. Für die mit feinem 
| eigenen Namen redigierte Redaktion der Bgoda it er 
| völlig bereit, obwohl fein Bericht bereits angenommen 
| 

| 

| 

wurde, nochmals famtliche Jnterpellattonen zu beant- 
| worten. 

$ 7 einftimmig angenommen. 
§ 8 wird auf Antrag de3 Delegierten Stargynsti 

| gejtrichen. 
| $ I bon der Religionsfreigeit wird einjtimmig 
| angenommen. 

$ 10 angenommen. 
$ 11 angenommen. 

II Geil. 
§ 1 wurde mit der Änderung angenommen, daj 

der Redakteur ebenfalls zum Bentralvorftand gehört 
und die Zahl der jebigen 7 Direktoren um einen bete 
ringert werden joll. Der Antrag wird mit der Anderung 
angenommen. 

$ 2 angenommen. 
$ 3 ohne Änderung angenommen. 
$ 4 angenommen. 
$ 5 angenommen. 
$ 6 angenommen mit Einreidung des Redatteurs 

zu den Beamten de3 Vorftandes. 
$ 7. Der Schluß diefes Paragraphen wurde dahin 

geändert, daß der Zentralvorftand verpflichtet ift, Falls 
irgend eine Gtelle im Sentralvorjtand unbefeßt ift, 
diefe Perfon zu wählen, die auf dem nächiten Landtag 
die meijten Stimmen erhalten hat. 

§ 8 angenommen. 
§ 9 angenommen. 

| $ 10. Delegierter PBojztwinsfi beantragt im erjten 
 Albjag des $ 10 zu ftreichen: „Drganijatoren beichäf- 
| tigen”. Delegierter Wleflinsfi fchlägt eine Berichtigung 
| gum legten Albjag diefes Paragraphen vor, welcher 
lauten fol: „Jm gentralvorftand foll ein Komitee für 

| die Autonomijche Abteilung beftehen, das aus Mit- 
gliedern des Sentralvorftandes zujammengejegt ift, 

| der die Angelegenheiten des B. N. B. gwijchen den 
| Abteilungen und dem Vorjtand des PB. N. B. vermittelt. 

| $ 11 angenommen. 
| $ 12 angenommen. 

IT. Beil. 
$ 1. Ynderung des Paragraphen, einen Pome miljar für den Staat Rhode land und einen für den 

Staat Yllinois anzuftellen. Der Antrag nebjt Anderung 
wurde angenommen. 

§ 2. Sm erften Paragraphen den Abjab, welcher | lautet: „Der Zenfor fann beliebig jein Weto einlegen, 



jo wie e8 in $ 8 Teil I jteht" bejeitigen. Der Paragraph 
nebjt Önderung wird angenommen. 

$ 4 angenommen. 
§ 5 angenommen. 

IV wett, 

$ 1—7 angenommen. 

WESEL: 

Alle Paragraphen wurden angenommen. 
Der ganze Teil VI und VII angenommen. 

Der Antrag um Annahme der ganzen Konftitution 

mit angehängtem Paragraphen und anderen Änderungen 
wurde angenommen. 

Ferner wird der folgende Antrag angenommen, 

die Kommiffton foll die angehängten Paragraphen 

noch einmal modifizieren und dem Herrenhaus unter 

breiten. 
Delegierter Pofzwinsti fragt an, welcher Konjtitu- 

tion fich die Gruppen in Zufunft bedienen jollen. Die 

Kommilfion erläutert, daj in den nächiten zwei Jahren 

fich der Bund der alten Sonftitution bedienen muß 

bis zur Beftätigung der neuen und ihrer Annahme 

durch den nächiten Landtag. 

Delegierter Piefarsfi ftellt den formellen Antrag 

um Annahme de3 Berichts der Konftitutionzfommiffion. | 

Zu diefer Frage entjtanden infolge Migverftandnijjes des 

Delegierten Piefarsfi und des Delegierten Polzwinski 

Diskuffionen. 
Schließlich wird der Antrag um Annahme des 

Berichts der Konftitutionstommiljion angenommen. 

Delegierter Zlotnicii beantragt, die Sigung bis 

1/,8 Uhr abends zu vertagen. 

Zelegramme. 

Aus Anlaß des Landtages des Bundes, der größten 

polnischen Organijation in der Emigration, möge es 

mir erlaubt fein, dem Landtag meine Chrerbietung 

auszufprechen, und den Herren Bembal, den Trägern 

der Mandate, fende ih Gruß und Gliidwunjh zur 

jruchttragenden Arbeit für den Bund. Wenn auch Die 

andere Seite ungewij, wenn auch die Übermacht uns 

zerrijjen hat, fo lange der Fräftige Bund noch lebt, it 

Polen noch nicht tot. Stan. Socghnsti, Präjident der 

Gruppe 541. 
An den 18. Landtag des P. N. B. Geehrte Dele- 

gierten! Seid ftandhajt, verbeffert den Bund, damit 

et bejjere Früchte trägt, nicht faule Birnen in Diejer 

Epoche. Die Gemeinde des P. N. B. in Toledo, Ohio. 

Möge Euch Gott jegnen während Eurer Beratungen. | 

Diefelben gereichen nicht nur zum Vorteil für das 

amerikanische Polentum, fondern auch zum Vorteil unjerer 

unter den Tyrannen der drei Anteile befindlichen 

Brüder. W. Schtojfa, Nommiffar des Mreijes Coof, 

Chicago. 
Wir wünfchen Glücd zu den Beratungen und bitten 

den nóchjten Landtag nach St. Louis. I. Bolnij che 

Gpartajje, St. Louis. 
Die dltejte polnijche Zeitung wiinjcht den auf Dem 

18. Landtag Berjammelten fernerhin gute Entwidelung 

und fruchtbare Refultate in den Beratungen. W. Dynie- 

wics, Publifhing Co., Chicago. 

Wünfche günftige Beratungen. Möge der nóchjte 

Landtag in Cleveland tagen. Kurdziel, Schulze bzw. 

Kommilfar fir den Staat Ohio. Stan. Stawsfi, 

Cleveland, Ohio: 

63 lebe der polnijche Nationalbund, der Sofolbund 

md der Bund det polnifchen Sänger in Amerifa. 

John Kikulsfi, Vizepräfident des. polnijchen Sofol- 

bundes in’ Amerifa. Wincenty Wojtomsfi, Präfivent 

deg Sofol3 in Avondale. 
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Möge Euch Gott Helfen in allen Beratungen und 

bejonders in denjenigen für die Sänger. Hoch das 

Lied. Gejangverein Kalina, Eaft Buffalo, X. Y- 

Der Schwejterotganijstion günjtige Beratungen 

und Gntwitelung. Die polnijche Union, Pittsburg. 

Martin Pazmiersti, Pittsburg, Pa. 

Die Gruppe 586 Utica, N. Y). wünfcht faltes Blut 

den heißen Delegierten zu den Beratungen über Die 

Entwidelung unferer teuren Organijatton. CS Leben 

die Delegierten de3 18. Landtages. of. R. Safowsfi, 

Johann Gomolsfi, Utica NR. Y. 
Die beiten Beratungen zum Landtag! 

der polnifchen Union, Wilfes Barre, Pa. 

Helfe Euch Gott in der heilvollen Arbeit für den 

Bund und das ganze Auswanderertum in Amerika. 

Für die Gemeinde der vereinigten Vereine: Felix Furtef, 

Chicopee Ceutre, Maji. 
Dem großen Bunde mwiünjchen wir Entwicelung, 

dem Vogt und den Delegierten aus Pittsburg Erfüllung 

der Wünfche. Naremsti, Schulze, Martin Lawnit, 

Pittsburg, Pa. 
Der Leib ift hier und der Geift mit Cuch und Die 

Schule, Preffebureau, Zeitungsorgane, die] elbenBeamten, 

mit den Berleumbdern hinaus aus dem Bunde, Det 

große Michael al Fahnenträger, eż lebe der Bund und 

der 18. Landtag. W. Papızyeli, Rochefter, N. Y. 

Bauet friedlich weiter an dem herrlichen und 

gitbjchen Bau des Bundes, Heil den Delegierten — 

nächiter Landtag nach St. Louis! g. Sfupsti, St. Louis. 

Dem P. N. B., diefer Friedensarche, in Det alle 

Rechte des polnijchen Volfes enthalten jind, die günftigiten 

Beratungen zur Entroidelung des PB. N. B. noitnjcht 

Gruppe 83, South Bena, nd. 

Die Mitglieder der Gruppe 120 jenden Grüße und 

wünfchen gleichzeitig Wohlergehen, mehr Mitglieder IM 

R. R. B. Jo}. Bajada, Sefr. Gr. 120, Afyland, Wis. 

Pofttarte:  Wergejjet bitte micht dent Mil 

waufeer Märtyrer; für feine Dienfte möge ihm Der 

Bund ,mentol” ftiften, mit der Infchrift: „Dem Mayet 

aus Milwautee”. (Unterfchrift unlefertich) aus Chi 
cago, JIL. 

Borftand 

Briefe. 

Hoher Landtag de3 polnijchen Nationalbundes 

in Milwaufee! Sch wiinjche bei den gegenwärtigen 

Beratungen des hohen Landtages die allerbeiten Erfolge, 

gleichzeitig teile ich mit, daß das Modell des Pulaśfi 

fertig ijt und die Enthüllung des Denkmals am 3. Mat 

n. J. erfolgen fann. RE 

Mit größter Gewogenheit — Kajimir Shodzinst, 

New York. 
Gruppe 190 des P. N. B. jendet Grüße allen Dele 

gierten und Delegiertinnen des 18. Landtages Des 

FB. R. B. in Milwaukee, Wis. Wir wünjchen glücfliche und 

ruhige Beratungen des Landtages, damit bei Heraus 

gabe des Gefeßes für den P. N. B. Einigfeit und hat 

monijche Solidarität jowofl unter den Delegierten 
wie auch unter den Delegiertinnen und den Beamten 

berńche. Ferner wiinicjen wir, daj die durch den 
18. Landtag gegebenen Gejege ein jcharfes Schwert 

für die Feinde des P. N. B. fein mögen und der Wider 

hall diejer Gefebe durch die Gruppen des p. N. B. auf 

genommen twerde als ein Symbol der Nation, Die fie 

für das Schild de3 BP. R. B. hält. Weiter bitten wit Die 

gejeßgebende und ausführende Behörde, mit und für 

die. polnijche Nation zu arbeiten, und die polnijche 

Ration wird mit und für Guch arbeiten; bie gemeinjame 
Frucht diejer Arbeit bringt uns zum Biel, zu dem je 

Ehrgeiz des P. N. B. ftrebt. C8 Leben die Delegierten 
und Delegiertinnen des 18. Landtages des P. I. Dr 

er lebe der Zentralvorftand des PB. N. B., 8 {ebe det 

Bürger W. B. Dajnowśfi, der Delegierte Der Gruppe 190 
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in Portsmouth, Pa. Liebe und Gruß Allen. G3 lebe 
der FB. W. 8. ein jie allemal. Präfident Johann Szy- 
manowicz, Sefr. Anton Sujzynsti, Plymonth, Pa. 

Giinjtige Erfolge den Delegierten des 18. Landtages 
des FB. Ht, B. wünjcht Gruppe 713. CS tebe der polnijche 
Nationalbund. tajimit BZiolfowsfi, Sefr. Gr. JB, 
Racine, Wis. 

Wir begrüßen Euch, geehrte Stammesgenojfen, 
freu und herzlich. Den Beratungen Eures Landtages 
wünfchen wir bejtes Wohlergehen. Möge Eintracht 
und wahre Bruderliebe Eure Gedanfen lenten und 
weile und nüßliche Beratungen für Eure Organijation 
jowoHt wie für die ganze polnijche Gemeinfchaft herbei- 
führen. Helje Gott Eurer Arbeit. Im Namen der 
Polenvereiniquig in Amerika, 5. % Grobe, Präfident, 
Saag Gorsfi, Sefr., Milwaufee, Wis. 
_ Gruppe 786 faun feinen Delegierten zum Landtage 
lenden, hat jedoch in der Gigung am 3. Oftober eine 
timmig alles für gut anerfannt, was der geehrte Zenjor 
und der Zentralvorjtand bejchlojjen haben. Sedoch 
Auf das eine mache jie aujmertjam, daj die bis zum 
20. Jahre zählennen Mitglieder móglichjt von den 
Steuern befreit werden. ©. Wojtowicz. 

Gott und das Vaterland! Mögen fie Euer Leit- 
tern bei der Arbeit jein, zum Wohle und zur Entwictelung 
unjereg lieben Nationalbundes. Hoch bie Herzen! 
63 lebe der Nationalbund und die tüchtigen Delegierten 
des XVIII. Landtages. Veteran Sieg. Twardowafi, 
Wilfes Bare, Ba. 

Winjche guten Erfolg den Beratungen des Land- 
tages, damit e3 zum Guten dem Bunde und jeinen 
Mitgliedern gedeihe. Die Lumpen Boleślau$ und 
Michael Kowalef bitte ich die geehrten Abgeordneten, 
aus dem Landtagsfaale Hinauszumerfen, nicht durch 
die Tür, fondern durchs Fenjter. Hoch, Hoch, Hoch! 
68 [ebe der P. R.-B. in Umerifa, Schreiber und der 
alte Zentvalvorftand. 3. A. Wojtajzet, Mitglied der 
Gr. 236, Port Richmond, NP. 

. Gutes Gedeihen und GEntwitelung unferes ge 
liebten Bundes. Arbeitet, Delegtertenbrüder, zum 
Wogle desjelben und bewacht ihn, wie die Soldaten 
auf dem Boften, was ich Euch teure Delegiertenbrüder 
Yon ganzem Herzen wünjche. Nächiten, XIX. General 
landtag bitte ich nach der Burg des Hl. Ludwig, d. i. 

t. Louis, Mo. Brüderliche Grüße. Finanzjefretär 
er Gr. 309. des Vereins „Ihaddäus Kosculzfo” in 

St. Louis, Mo. Alexander Hagi, St. Louis, Mo. 
GS helfe Gott in der heilvollen Arbeit! Mögen 

Cure Beratungen, verehrte Stammesgenofjen, veichlichen 
trag zum nächften Landtag in St. Louis bringen. 
aj. ©. Rymorwicz, Mital. d. Gr. 76 des PR. B., 
St. Louis, Mo. 

Aus Nr. 240 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago, SU.) 

bom 14. Oftober 1909: 

Berichte 
der Neprajentanten des polnischen National: 
bundes über die Berjanmlung des Anffichts: 

Yates des Nationaljchages in Rapperswyll, 

An den Hanptvorjtand des polnischen National 
bundes in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Geehrte Bürger! 
Jmem ich mich durch meine Ernennung zum Ber- 

treter pes B. M-B. in den Vereinigten Staaten von 
tordamerita żur diesjährigen Yahresverjammiung der 
uffichtstommiffion des polmijchen Nationalichabes geehrt 

fühlte, begab ich mich ou diefer Zufammenfunft nebft 

| dem jpäter ernannten Rollegen Dr. Kafimir Zuramafi 
| am 3. Auguft zur Vormittagsfisung nach Jtappetswyl. 
| Die Aufjichtsfommiffton, im ganzen fünf ftatt 
neun Mitglieder (Präfivent Dr. Siegismund Lastowsfi, 
Vizepräfident Eugen forhtbo, Schabmeifter Oberjt 
Soe} Galezowsti, Sekretär Projejjor Waclaw Gafztorott 
und Dr. Leonhard Tarnowsfi, abwejend einer, der 

| jeine Demijfion genommen hatte — Oberft 3. Mit 
| fomsfi — einer hat jein Nichterfcheinen entjchuldigt — 
| kr. E Adam — zwei aus dem rujjijchen Anteil — 

| X und 9) — haben ihr Sttebterjcheinen nicht entjchuldigt), 
empfing uns nach Borlegung unferer Ernennungen 
als „Vertreter, indem jie ung volfftändig zu ihren Be- 
ratungen zuliek, jedoch nur mit beratender Stimme. 

Die Beratungen wurden durch den Prójidenten 
eröffnet, indem er über den traurigen Stand des Inftituts 
Bericht erftattete, hervorgerufen durch polittjche Vor- 
fommniffe, die im Lande mit ganzer Schwere auf cs 
drüdten. 

Den Beweis fiber diejen Stand führte der Schab- 
meijter duch den Nachweis der Cinnahmen und Aus- 
gaben, die innerhalb 6 Monaten vorgefommen find, 
und zwar vom 31. Januar bis 28. Juli 1909. Am 
31. Januar betrug der Kafjenbeitand 274 538,68 Fr. 
Bis 28. guli find eingezahlt worden: aus Sammlungen 

| — davon 2 874,43 Fr. aus Amerifa — 2 937,87 gu, 
an Sinjen 6311,80 gr, wodurd das Kapital auf 
283 788,35 gr. erhöht worden ijt. Ausgaben: Druc 
und Berjand von 1200 Exemplaren Berichte fir das 
„abr 1908 186,15 Fr., Koften der Depofitenwerte und 
Portofoften 62,30 Fr., gujammen 248,45 Fr. Nach 
Abzug der Ausgaben von den Cinnahmen beträgt der 
augenblidlihe Kafjenbeitand 283239,90 Fr. 

‚sn diejer Summe ift bereits der Betrag von 
3453,89 Fr. enthalten, der fich als Depofit in Amerika 
befindet. 

Die Einnahmen und Ausgaben ftellten wir Puntt 
für Bunft zufammen mit Dr. K. Zuramwsfi auf Grund 
der Banfquittungen fejt. Sie befanden fich volljtandig 
in Oronung. Unter den Berhältniffen, in denen fich 
der PB. R.-©ch. befindet, ift eine andere Berichterjtattung 
unmöglich. (8 fommt darauf an, daß die Bank hin- 
reichende Garantien bietet. An diefen fehlt es nicht, 

| ohne die Mitglieder der Aufjichtsfommiffion auszu- 
Ihließen, Leute, die überhaupt moralifch verantwortlich 
jind und unter denen fich jolche befinden, die in Bank 
angelegenheiten fachmónnijch ausgebildet find. 

Bei den Ausgaben d. J. fehlt der Nachweis des 
Betrages, der jährlich einfchl. bis zum vorigen Jahre 
auf Grund des $ 16 des Statut3 des FP. N.-Sch. der 
politijchen Organijation gezahlt worden ift, welche im 
politischen Bolfsleben eine Stellung einnimmt, die der- 
jenigen der Organijation des Rentralfomittes vom 
Jahre 1862 gleicht. Diefer Zuwachs im Betrage bon 
/s der Zinfen ($ 13 d. St.) wurde in diefem Jahre nicht 
ausgezahlt, da jeit zwei Jahren eine polittjche Orga- 
nijatton fehlt, die Den Bedingungen des $ 16 entjpricht. 
Die feßten zwei Auszahlungen waren fafch. Die 
Wiederholung des Febhlers zum dritten Mal wäre ein 

| Skandal. Dies war der Alujjichtsfommijjion ver- 
{tandlich; ebenjo der jcheinbaren Liga, die bereits vor 
dem Jahre 1905 aufgehört hat, eine politifche Liga zu fein. 

Auf der Tagesordnung ftand die Angelegenheit 
betreffend die Uberweijung des polnijchen Auswanderer- 
wejenś in Nordamerifa an die Inftitution des PB. N.-Sch., 
insbejonbere an den polnischen Nationalbund, den 

(lajt bom Beginn feines Bejtefenś innige und auf 
| patriotifch-politifche Bedürfniffe geftitgte Bezlejungen 
mit der Qnjtitution des Schabes verbinden. Zu 
Diejer Frage ergriff auch Dr. K. Zuramsti das Wort, 

| indem er auf die große Schwäche derfelben Hinwieg, 
| alg Folge der Bemühungen der Gegner des National- 



jchageś, welche fich aus den flerifalen und jogialiftij chen 

Reihen refrutieren, denen in lester Zeit jaliche Jtache 

richten aus Europa gu Hilje famen, und gwar über Die 

Entlaffung des früheren Prajidenten durch die Auffichtz- 

fommijjion angeblich für Mißbrauch in der Verteilung | 

der Beträge und über die Liquidation de3 P. N.-Sch. 

Dieje Gerüchte beunruhigten die öffentliche Meinung 

unter dem polnijchen Auswanderertum in Amerika 

und veranlaßten wabujcheiniich den geehrten Zenjor 

zu der bor dem Landtag erlajjenen Belanntmachung, 

„daß der Nationaljchag in der Weile unterjtüßt wird, 

daß er in Amerika bleibt und nur nationalen Siweeen 

dient, entipredjend den Bejehliifjen des Landtages 

oder des Auffichtsrats”. Gegen dieje Anordnung, 

die gegen die Aufgaben und Zee des Stationaljchageś 

fpricht, wurde von der Aujfichtstonmijjion einjtimmig 

protejtiert. Gleichgeitig wurde jedoch einjtimmig ane 

etfannt, was in diejer Hinficht in dem durch den Dberit 

3. Milfowsti vorgelejenen, von dem der Gr. 5 des PB. N.-B 

angehörenden Bürger Anton Plucinsfi herrührenden 

Briefe enthalten war. (Zgoda Nr. 27 vom Jahre 1909). 

G8 ijt daher vorauszufehen, daj auf dem diesjährigen 

Landtage eine fcharje Kritik nach diejer Richtung geübt 

wird. Bom dem Nefultat diejer Mritif wird es ab- 

hängen, die Erhaltung einer gründlichen Verbindung 

zwijchen dem P. N. B. in Nord-Amerifa und der Snjti- 

tution des polnischen Nationalfchages, Die in gegen 

wärtiger Zeit die einzige reelle Zu- 

fluchtsftätte des demotratijdhen Bar 

triotismus ift, Die das Biel verfolgt, 

die Unabhängigteit Polens zu et- 

fämpfen, auf Grund einer nicht 

eriftierenden aftiven Verteidigung. 

- Dies machte fich in der nachfolgenden Distujjion 

bemerkbar, die durch folgenden Yntrag hervorgerufen 

wurde: UWberweijung der Zinjen des Fonds des Nationale 

{ages für den ,Grunwaldjond3”. Mit diefem Antrag 

erklärten wir uns, Bürger E. Korytfo, Dr. K. Zuramsti 

und ich, einverftanden, nachdem wir darin eine awede 

mäßige Reflame für den Nationaljchag erblict hatten. 

Die Auffichtsfommiffion opponierte dagegen gegen 

diefen Antrag, indem fie die Anfichten des Oberjten 

¥.Galenzowstt und Dr.S.Tamowśfi aus zwei Gründen 

vertrat: erjtens deshalb, weil die Statuten für ihn feine 

ausreichende Vollmacht enthalten, jener deshalb, weil 

dag für Den Grunwaldfonds gejammelte Geld, welches 

für die Verteidigung der polnischen Nation in den mit 

aller Macht germanifierten Gvenzjchulen bejtimmt ijt, ge- 

meinfam mit den Schulen unter die Oberaufficht der 

öfterreichifchen Regierung itbergehen wird, die eine det 

Regierungsmachte ift, die Polen geteilt haben. Dieje Re- 

gierung, die auf Grund der Stonititution (!?) von dem 

diefen Thron einnehmenden Herrjcher abhängig it, 

duldet 3. 3. in Galizien die Gaben fir den Grunmald- 

fonds, eS fragt jich jedoch, vb fie jie dulden wird, wenn 

nach Franz Aojef fein Nachfolger den Thron bejteigen 

wird, der perjönlich (NB.!) mit Wilhelm IL. und dejjen 

Nachfolger befreundet it. Aus diefem Grunde hat die 

Auffichtsfommiffion die Entfeheidung tiber die Ber- 

grógerung des Grunmwaldfonds durch die diesjährigen 

_ s"ginjen bis zum nächiten Jahre hinausgejchoben. 

Die Auffichtsfommilfion Hat bejchlojjen, für [ich 

einen der Vertreter de3 P. N. B. in Amerifa als Mitglied 

zu wählen und hat dieje Stellung dem Dr. St. Zuramafı 

übertragen; Dr. M. Zuramsfi hat diefe Wahl nicht ane 

genommen, worauf die Kommiljion bejchlojjen hatte, 

in Diejer Angelegenheit fich mit dem Borjtand des 

PN. B. zu einigen. 
Hiermit fchliege ich meinen Bericht über die dies 

jährige Verfammiung der Auffichtsfommifton des BP. N. 

Sq. an der ich mit Dr. M. Jurawsfi die Chre hatte, teil- 

zunehmen, nicht nur in der Eigenfchaft als „Rontrolleur”, 
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wie der Berichterftatter des Elomo Polsfie jchreibt, 

jondern — auf Grund meiner und meines Kollegen 

Nominierung — als „Bertreter” des P. N. B.*). 

Der Morrejpondent des Slowo Polsfie Hat uns 

deshalb fälfchlich und ausjchlieklich als Kontrolleure be- 

zeichnet. Als Stontrolleur jungierte der fpochvereft:e 

Brojejjor Boleslaus Rubach. Wir beide verbanden 

mit diefem Charafter den uns vom Vorftand des P. Ve. B. 

übertragenen Charafter als Vertreter. 

Zum Schluß, verehrte Bürger, mache ich euch 

ganz bejonders davauf aujmerfjam, daß der polnische 

Rationalfehas nicht nur nicht in Liquidation getreten ijt 

bzw. fich aufgelöft hat, fondern nach wie vor beiteht 

und feine Biele und Hwede nicht geändert hat. — Seine 

traurige Lage betrejjś freiwilliger Gaben it die natür- 

fiche und unvermeidliche Folge (wie auch in Polen) 

der politifchen Bortommnijje. Diejes Log teilt er mit 

Polen zu gleichen Teilen, und wie leßteres nod) nicht 

untergegangen ift, jondern fich nur in einem franf- 

haften Suftande befindet, jo muß man aud) den 

Nationalfehab zu heilen verjuchen — heilen, damit 

Polen, wie einer unferer großen Dichter jagt, anders 

wird — und doch dasjelbe bleibt. Gn Anbetracht Dejjen 

waren folche vorgejchlagenen Anderungen oder Modi 

jifaiionen im Verhältnis des PB. N. B. zur Snijtitution 

deg Nationaljdages ein Leichtjinn, der mit einer jo 

wiirdigen Organijation, wie e3 der P.N.B. iff, unvereinbar 

wäre. Das wiirde feinen Gegner zugute kommen, 

der polnijden Sache witrde e3 jehr jchaden. 

Indem ich euch, verehrte Bürger, für das in mich 

gejebte Bertrauen danfe, ebenjo dafür, daj ich mit 

einem folchen Mitvertreter des PN. B., wie 9 

Dr. K. Burawśfi ift, zufammen fein fonnte, jende ich 

Den Ausdruck meiner Hochachtung und brüderlichen 

Grup. 
3. Milfowsti. 

Hoher Landtag! 

Nachdem ich durch die durch den Zentral-Borjtand 

des TP. N. B. erteilte Vollmacht zum Spezialdelegierten 

des JP. N. B. für die Auffichtsfommifiton des polnijchen 

Nationalfchages ernannt worden war, begab ich mich, zu? 

jammenmitdem Delegierten-Stollegen, ch woindigenOberft 

3. Mitfowsfi, zur Sibung der Auffichtsfommiljion am 

3. Auguft 1909 nach Nappersmyl (Schweiz). Rach 

Übergabe der Mandate empfing uns die uffichtstome 

miffion des Schages und ließ ung zu allen Beratungen 

und Arbeiten zu, jedoch nur als Berater. Unter den 

jetben Bedingungen wurde auch Profejjor Boleslaus 

Rubach alg Reprafentant des polnijchen Auswanderer 

bundes gugelajjen. 
In der Gigung waren antejenb:  Prifident 

Dr. Sieg. Lasfowsfi; Vizepräfes Bürger Aug. Korytfo; 
Schatmeifter, Oberjt 3. Galenfowsti; Sefretar, Pro- 

jejjor Waclaw Gajztowś und Dr. Leonhard Tarnowstt, 
und in der Gigenjchajt als fontrollierende Mitglieder 

Obert Sieg. Mtiltowsfi, Dr. taj. Zuramsfi und Pro 

jejjor Bol. Rubach. 
Die Tätigfeit der fo fonjtituierten WBorftandś 

fommiffion war folgende: 
Zunächit überzeugte fich im Auftrage des FP. N. B. der 

Endesunterzeichnete zujammen mit dem Oberjten 

8. Milfowsfi, ob und wo fich der polnijche National 

*) Qndem ich der Auffichtsfommilfion meine Gr 

nennung zum ,,Bertreter” überreichte, forderte ich 

während der Beratungen eine entjcheidende Stimme; 

nachdem ich Ddiejes nicht erreichen fonnte, behielt 
eine Stimme 

denen DIE 
der Liga 

ich gemeinfam mit Dr. K. Burawsti 

alg Ratgeber während der Beratungen, Zu 

Kontrolleure jowohl wie die Delegierten 
niemals zugelajjen wurden. 



{hab befindet, worauf wir zur Feititellung des Mafjen- 
beitandes des Polnischen National-Bundes fchritten. Da 
wabujchein(ich Oberit Milfomsti feinen Bericht bejonders 
machen wird, jo liefert Endesunterzeichneter nach- 
jtehenden nur rein perjónlichen Bericht, für dejjen 
Nichtigkeit er fein Chrenwort, alg dads eines un- 
bejcholtenen Bürgers, Polen und Mitgliedes byw. 
Beamten des PB. N. B., verpfändet. Da unter den 
Brüdern des Bundes das Gerücht verbreitet wurde, 
daß mit bem Nationaljchab Mißbrauch getrieben worden 
it, daß Die Gelder des Schabes für Brivatzivede ver- 
wendet worden find, dag jogar der ganze Nationaljchat 
geftohlen wurde und nicht mehr befteht, jo erfldre 
ich hiermit öffentlich, daß alle ähnlichen Gerüchte 
falfch find. Gch Habe mich als Stontrofleur des 
PN. B. augenscheinlich überzeugt: 1. daß der polnische 
Nationalichag eriftiert; 2. daß der Nationalichag den- 
jenigen Bejtand bejigt, der durch feine Rechnungs 
legung bis zum heutigen Tage nachgetviefen wird; 
3. bagęder polnijche Mationalfchab fogar alle Originale 
der Wertpapiere, die durch die borhergegangenen Be- 
richte erwähnt wurden, befibt; 4. daß der polnijche 
Nationalfchag an einem ficheren Ort aufbewahrt wird, 
der nicht beraubt werden fann und auch der Konfisfation 
jeiten3 der Anteilftaaten nicht unterliegt; 5. daß dem 
Endesunterzeichneten diejer Ort befannt ijt, er ihn 
gejehen hat und obiges mahrheitgemäß bejtätigt. 
Kurz, der Rajjenbejtanb de3 polnischen Nationafjchates 
ift folgender: 

Sn Etaatspapieten 
Barbeftand in der Banf und beim 

Stojjietet .......1. DER 14 896,30 „ 

Bujammen 283 539,90 Rt. 

Diefe Summe enthält 3 453,89 Fr., die fi in 
Amerika im Bejig des polnischen Nationalbundes in 
bar befinden. 

Diejes ijt aljo der heutige Stand des polnijchen 
Nationaljdhabes bzw. fein Kafjenbeitand. 

Die weitere Tätigkeit der Auffichtsfommiffion war 
folgende: 

In Sachen der Auszahlung von 2—3 Prozent 
de3 Schaßes an die Nationalliga waren ich und mein 
gejchagter Kollege dagegen, und gwar deshalb, weil 
ihre jegige Richtung weder den Jdealen des PB. N. B., 
noch denjenigen der Mehrheit Polens entjpricht. Wir 
untertiigten daher den Antrag, dag bieje Binjen in 
diefem Jahre dem Grunwaldjonds für die Bolfsjchule 
itberwiéjen werden. Diejer Antrag it vorläufig nicht 
angenommen worden, fondern zum nächjten Jahre 
vertagt, wenn die Zufunft des Bolfsjchulvereinś [ich 
mehr und beitimmter Flären wird. 

Darauf forderte die Vorftandsfommijfion von mir 
als Mitglied und Beamten des Bundes und eines foeben 
aus Amerifa angelangten Menjchen gewijje „Jnfor 
mationen betreffend Anfichten der Verbandler iiber den 
polnijchen Nationaljdab, ferner über den Grund der 
zurücgegangenen Opjerwilligfeit für den Schab. Jh 
erklärte, daß ich hierfür Beweije und Gründe anführen 
fónnte, jedoch ift dies jelbjtverjtóndlich nur meine pet 
jinliche Wnficht, das Nefultat meiner perjönlichen 
Wahrnehmungen und Anfichten. 

Meiner Anficht nach Hat fich die Opferwilligfeit 
für den Schag verringert: 1. infolge faljcher Gerüchte, 
Dah der Gchag nicht ehrlich verwaltet wird bzw. dag 
der Schaß nicht mehr exiftiert; 2. daß die Beiträge 
fleiner find, weil fic) in Amerifa wie in Europa feit 
einigen Jahren ein Stillftand der Gejchäfte bemerkbar 
macht, der den Wohlftand nicht fördert und fomit eine 
geringere Fähigkeit zur Opferwilligfeit unter den Polen. 

lim das Migtrauen, betreffend die Unantaftbarkeit 
deg Schabes zu bejeitigen, fchlug ich vor, das für Den 

268 643,60 Fr. 
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polnifchen Nationatjchag in Amerika gejammelte Geld 
dort zu belajjen und nur die Zinjen nach Rapperswyl 
zu fenden. Die Kommijjion ging auf dieje3 vorge- 
jhlagene Projett provijorijch ein, bemerkte jedoch, 
daß jolche in Amerifa verbleibende Fonds jtets als 
Teil de polnischen Nationalfchages zur Verfügung 
der Borftandstommijjion des Schabes bleiben jollen. 

Weiter hat die Kommifjion bejchlojjen, als jtändiges 
Mitglied derjelben einen amerifanischen Bürger zu 
wählen, und mwählte ben Endesunterzeichneten; Diejer 
nahm die ihm etwiejene Ehre nicht an, da er nicht 
wünschte, daß die Kommijjion Gefahr läuft, hierdurch 
evtl. jpóter fein witrdigeres Mitglied wählen zu fünnen. 

Der Unterzeichnete jchlug drei andere wiirbigere 
Verbändler vor, diejes wichtige Amt zu übernehmen, 
weil diejes das Vertrauen der ganzen Nation verlangt. 
Auf Antrag des Endesunterzeichneten jeßte die Som- 
milfion den fchon gefaßten Bejchluj aus und bejchlo$ 
bieje Angelegenheit zu vertagen. C8 wurde jedoch 
bejchlojjen, dag der Unterzeichnete die WBorjtanb3= 
fommifjion auf dem Landtage des PB. R. B. veprajentiere 
und dort die Gefühle und Anfichten der Mitglieder der 
Boritandsfommiffion mündlich zum Ausdrud bringt. 

Nachdem beichloffen worden war, die Zinjen bom 
Kapital des Schages zum Kapital zuzufchreiben, wurde 
die Gigung der Vorjtandsfommiffion des polnischen 
Nationalfchages gejchlofjen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne 

Dr. Kaj. Zurawsti, 

Kommiffar des P. N. B. und fontroll. Reprajentant 
dezjelben in der Sibung der Vorjtandsfommiffion. 

Aus Nr. 240 des Dziennik Zwiazkowy-Zgoda 
(Chicago, JIL.) 

vom 14. Oftober 1909: 

Projekt zur Konjtitution — 

bearbeitet durh die Landtagsfom- 

mijjion, angenommen in erfter Lejung. 

Hauptitatuten des Polnischen Nationalbundes in den 

Bereinigten Staaten von Nordamerifa. 

Nachdem wir troß der heldenmütigen Anjtren- 
gungen und Nufopferungen unjerer Vorfahren auf 
Grund der nationalen Fehler unfere freie politijche 
Grijtenz verloren haben und durch die Vorjehung zum 
dreiteiligen Sflaventum durch die Rauber  unjeres 
Baterlandes verurteilt, nicht nur der Bürgerrechte, 
jondern auch der Möglichkeit zum Leben mit Ge- 
walt enterbt, enteignet -und beraubt worden find, 
wendeten wir unjeren Blie nach dem Lande Wajhing- 
tons, begannen zu juchen und fanden in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa Gajtjteunojchaft, Fürjorge, 
Gleichberechtiqung und Freiheit. 

Da wir hier nicht einen Augenblid die Pflicht 
gegen das neue Land aus dem Auge lajjen wollten ~ 
wie auch gegen das alte Vaterland, gründeten wir einen 
polnischen Nationalbund zweds  Berwollfommnung 
des polnischen Bolfe3 im Auswanderertum behufs 
Sicherung genügender Entwidelung in  moralijcher, 
geiftiger und gemeinfchaftlicher Beziehung, Verteidigung 
der Stationaliprache, Kultur und Gebräuche vor dem 
Untergang, fotvie wirfjamerer Tätigfeit mit allen zu- 
läffigen Mitten zur Erlangung der Unab= 
bingigfeit der polnijhen Lande in 
Europa. - - 



SETDE 
1. Die ganze gejeggeberijche Behörde, gejtiigt 

auf bieje Hauptjtatuten, gehört zum Herrenhaufe des 
Landtages des P. R. B., der fich aus derjenigen Zahl 
von Abgeordneten folcher Qualififationen zufammen- 
jest, mie fie die Landtage von Zeit zu Zeit durch ent- 
Iprechende Beratungen fejtjegen. Die Qandtage beraten 
gleichzeitig Über Vorjchriften, betreffend die Wahlen, 
Zählen der Stimmen, Gültigkeit der Mandate der Ab- 
geordneten und den Eid der Abgeordneten. 

2. Die Mehrzahl der Abgeordneten foll das quorum 
de3 General-Landtages darjtellen, das zur Erledigung 
aller Angelegenheiten berechtigt ijt. Jedoch fann bie 
fleinere Anzahl der Abgeordneten die Gibungen des 
Herrenhaujes vertagen und hat das Recht, die Ab- 
mwejenben żur Strafe heranzuziehen, deren Höhe das 
jedesmalige Herrenhaus jejtjegen fann. Das Herren- 
haus wählt jeinen Präfidenten und die anderen Beamten 
des General-Landtages, hat auch das augjchließliche 
Recht, die Abgeordneten und die Beamten deg Land- 
tages, die Mitglieder des Zentralvorftandes und des 
Aufjihtsrats in Anklagezuftand zu verjegen. 

3. Das Herrenhaus hat das Recht, jedesmal fich 
jelbft das Reglement zum Landtage zu bilden, feine 
Mitglieder für ungebührliches Betragen während und 
außerhalb der Sigungen zu betrafen und fann die Aug- 
jhlieBung eines Mitgliedes aus dem GenerakLandtag 
dutch Zweidrittelmehrheit befchliegen. Das Herrenhaus 
hat über die Führung des Protokolls zu verfügen, welches 
veröffentlicht werden fann mit Ausnahme derjenigen 
Zeile, die nach Anficht des Herrenhaufes geheim find. 
Auf Verlangen des fünften Teil der in der Sibung 
anmejenden Ubgeordneten joll das namentliche Rejultat 
der Abjtimmung über jede Angelegenheit in das Brotofoll 
aufgenommen werden. Sn der Zeit der Zujfammen- 
funft des General-Landtages darf fich fein Herrenhaus 
länger al3 einen Tag vertagen oder die Beratungen 
an einem anderen. Ort ftattjinden lajjen, als an dem 
der Landtag einberufen worden tjt. 

4. Der General-Landtag hat fich zu den Bera- 
tungen in derjenigen Zeit und an dem Ort zu ver 
jammeln, die, durch den vorherigen Landtag und in 
dem bor dem Landtag erlajjenen Rundfchreiben des | 
Benjors des P. N. GB. befanntgemacht worden find. 
sn eiligen und unaujjchiebbaren Angelegenheiten hat 
auf das jchriftliche Verlangen der Mehrheit der Mit- 
glieder des Auffichtsrats der Benfor nach dem Bundes- 
Haus in Chicago Sif. eine außergewöhnliche Verfamm- 
lung des General-Landtages einzuberufen. Das Bureau 
des Zenjors hat mindeftens 30 Tage vor Eröffnung der 
Beratungen die Benachrichtigung an jeden Abgeord- 
neten, der das Recht hat, an den Beratungen teilzu- 
nehmen, abzujenden. 

5. Der General-Landtag des P. N. B. hat allein 
das Recht zum Beraten und Feitjegen der Beiträge 
der Mitglieder de3 FB. N. B. für jeine Ziele und Zwecke 
jowie zum Crlajfen der Vorfchrift über das Einziehen 
der Beiträge und über die Ausgaben. In Berficherungs- 
angelegenheiten hat jich der Landtag nach den Landes- 
bejtimmungen zu richten. Die durch die General- 
Landtage feftgejebten Beiträge follen für alle Mitglieder 
gleich fein. Nur der Landtag darf die Aufnahme eines 
Darlehns für den PB. N. B. bejchliegen. Kein Betrag 
darf aus der Kaffe des PB. N. B. anders verausgabt 
werden, als durch den vom Landtag fejtgejebten 
Stat, der im Entwinf durch den Zentralporjtand und 
durch den Präfiventen diejes Vorftandes ausgearbeitet 
und der Finanzfommiffion des. jedesmaligen Landtages 
überreicht worden ijt. Der General-Landtag foll ferner 
befehlieBen, welche Berichte über Einnahmen und Aus- 
gaben der Bundesbeiträge von Zeit zu Zeit veröffentlicht 
werden follen. 
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des Fonds zugunften bejtimmter Perjonen bzw. be 
jtimmter Anzahl der Bundesmitgiieder wird im Sinne 
Diejer Statuten fein, e3 fei denn, daß das zu diejem 
Bwede verwendete Geld durch Vermittelung und unter 
Aufficht einer entjprechend vrganifierten Abteilung 
verauśgabt wird. 

Der Landtag hat das Recht, janrtliche Abteilungen 
und Sommiffionen zu bilden und aufzuheben. „JM 
Crziehungs-, patriotijchen, öfonomifchen und gemein 
Ichaftlichen Angelegenheiten hat er das Recht, dieje 
auszuftatten, mit Geld zu verfehen oder ihnen jolches 
zuzumenden, joivie Regeln und Borjchriiten über Bet 
waltung Diejer Inititute zu erteilen. Der Landtag hat 
das Recht, über Ankauf oder Bau von Bundeshäufern 
zu bejchliegen und ihre Verwaltung zu regeln; er hat 
ferner das Recht, über die Herausgabe oder das Aus- 
hängen von Zeitungen, Bublifationen und Drgane, 
die dem Bund notwendig find, zu bejchlieżen; er hat 
das Recht, diefe Redaktionen auszufteuern und ihnen 
eine entjprechende Nichtfehnur zu geben. Der Landtag 
joll über die zur Unterhaltung des Bureaus des Benjors 
und des Auffichtsrats notwendigen Mittel bejchließen. 

Der General-Landtag bat das Recht, über Die 
Qualijifationen der fich zum P. N. B. meldenden 
Mitglieder und Gruppen zu bejtimmen, ebenjo über 
einen Stodex für das Gerichtsverjahren und die Strafen 
gu beraten, nach dem fich der Auffichtsrat bei der We 
mejjung der Strafen für Uberfchreiten der Sta- 
tuten, Nichterfüllung der Bejtinunungen und Berftóge 
gegen die Gejege des PB. N. B. richten fol. 

Der General-Landtag wählt den Benjor, Den 
Vice-Senjor und die Kommifjare, die den Auffichtsvat 
und den Bentralvorftand bilden, welcher fich aus dent 
Präjiventen, Bice-Präfidenten, Sefrätär, Schagmeijter 
und jieben Mitgliedern zufammenfeßt. Er fann alle 
zur regelrechten Entmwicelung und Tätigkeit des Bundes 
notwendigen Ämter bilden, forwoh! bei der gejeßgeberiichen 
Behörde wie bei der ausführenden und bei der Die 
Aufficht führenden; ferner foll er die Höhe der Tage- 
gelder und Entjchädigungen der Beamten jejtjegen. 

Der Landtag joll bejchliegen über die Art der Wahl 
und Entlaffung der Mitglieder aus den Wmtern des 
Sentralvorftandes, ebenfo über die Art der Bejegumą 

der bezahlten Amter mit Hilfe einer Konturrenzpriijuną, 
über die Heranziehung der bejoldeten Beamten zur 
Verantwortung, tiber ihre Amtsentfeßung, wie über 
haupt über die Pflichten und Fähigkeiten der Beamten. 
Der GeneralLandtag joll bejchliegen über jäntliche 
eigentlichen und unentbehrlichen Gejeże zum Swede 
der Anderung in der Tätigkeit des Willens des Herren 
haujes, fann ferner bejchliegen und folchen Brauch für 
die Mitglieder und Gruppen des FP. N. B. annehmen, 
welchen er für pafjend Hält, ebenjo folchen ändern 
und verbejfern. Der General-Landtag des P. N. B. 
bat die Pilicht, in allen feinen Tätigfeiten und Bez 
ratungen das Wohl der Mitglieder des PB. X. B. 
und des ganzen polnischen Volfes in Amerika zu vertveten. 

Der General-Landtag hat nach Bedarf das Terri- 
torium in Diftrifte zu teilen und diejenige Anzahl von 
Stommijjaren zu wählen, die er für notwendig hält, 
oder die Wahl mancher zu unterlajjen, entjprechend 
jeinem Befchluß. * x 

6. Alle vom Herrenhaus angenommenen Gejebe 
und Bejchlitjje treten von dem Zeitpunft ab in Kraft, 
an dem jie Gejeg wurden. Alle durch den Landtag neu 
angenommenen Bejchlüffe und Gejege mitijjen eine 
Klaufel über die Zurücziehung und Aufhebung Der 

| früheren Bejchlüffe, die fich mit den neuen nicht mehr 
deden oder gegen Ddiefelben jind, enthalten. 2% 

1. Der General-Landtag darf fein Gejeb jejtjegen 
über den Glauben, oder ein Gefeb, das feinen Mit- 

Kein Bejchlug über die Verwendung | gliedern die Erfüllung der religóijen Pflichten verbietet, 



oder das Verlangen an die Mitglieder oder Beamten 
des Bundes des PB. R. B. ftellt, irgendwelchen religiójen 
Pilichten nachzufommen. 

8. Ohne Einverjtändnis des General-Landtages 
oder des Auffichtsvats, das durch die Stimmenmehrheit 
lejtgejtellt wird, darf fein Mitglied oder Beamter des 
PN. B. irgendwelche Titel, Amter, Gehalt oder Ent | 
hädigung von der Regierung eines Könige, Kaifers 
oder Fiirften eines auswärtigen Landes annehmen. 

_ 9. Alle Rechte, welche diefes Haupt-Statut nicht 
Cinvaumt oder verbietet, gehören zum Gereral-Qandtag. 

SERIĘ 
1. Die Ausführungsbehörde gehört zum Zentral- 

dorjtand des P. N. B., welcher jich aus dem Präfidenten, 
Vizepräfidenten, Öeneralfefretär, Schagmeijter, Re- 
dafteur und jechs Mitgliedern zufammenjegt. Alle elf 
Jind Direftoren des FP. NR. 8. 

Alle bieje Beamten haben jolange ihre Pilichten 
gu erfüllen, bis ihre Vertreter gewählt find und den Durch 
die Hauptitatuten und Beichlüffe des General-Landtages 
an fie geftellten Anforderungen genügt haben. 

G8 wird bemerkt, daj ein Mitglied des P. N. B., 
weiches bereits ein Amt in irgend einer dem Bunde 
ähnlichen Organijation befleidet, dem Bentralvorftand 
des B. N. B. nicht angehören Tann. 

Mitglieder des Zentralvorftandes dürfen nur aftive 
und verficherte Mitglieder deg B. X. B. fein. 
| _2. jedes neu gewahlte Mitglied des Zentral- 
Dorftandes hat vor dem Prafidenten des General-Land- 
tages und in der Beit, in der der Landtag nicht tagt, 
dor dem Präfidenten des Bentralvorjtandes folgenden | 
Cid abzulegen: 

ns jchwóre, daj ich das mix übertragene Amt 
Benennung desjelben) treu vertreten merde, foweit 
68 in meinen Kräften fteht, die Statuten anerkennen und 
verteidigen werde, wozu mir der allmächtige Gott 
elfen möge”. 

3. Der Präfident des Bentralvorftandes des 
PN B. und in Dejjen Vertretung der Vizepräfident, 
HE das Oberhaupt des Bureaus des Zentralvorftandes. 
Er Hat alle Anmeilungen für den Schagmeijter auf folche 
ummen zu unterjchreiben, die durch den General 

Landtag oder Bejchlüffe deg Sentralvorjtandes zur Aus 
gadlung angewiejen find. Er unterzeichnet die Certifi- 
ate der Mitglieder, der Gruppen, fowie die Crnennungen 
er Beamten des B. RN. B. Alle Arbeiter und Beamten 
DEM. N B. und Mitglieder des Zentralvorjtandes 
jollen unter jeiner perjónlichen Direftion und Kontrolle fein, mit Ausnahme derjenigen, über die durch diefe 
Statuten oder den Willen des Landtages anders verfügt 
Nt Qn dringenden Fällen hat er dad Recht, die Vafangen 

cl Beamten vorläufig zu bejegen. Gr hat auf allen 
ungen des Sentralvorftandes den Botig zu führen, 

alle Lofungsworte auszugeben, die durch den Ritual 
S PN. B. in folder Beit vorgefchrieben find, die 

er für geeignet hält. Er hat das Recht, fämtliche Komi- 
ces des Zentralvorftandes in Spezialangelegenheiten SU ernennen. 

4. Der Generaifetretir des P. N. B. hat die 
Brotofoffe über die Situngen des Bentralvorjtandes 
Uchtig gu führen und deren Ybichrijten dem Bureau 
"es Senfors zu überjenden. 

. Der Sefretir hat unter jeiner Verwahrung das Siegel pes PN. B., mit dem alle Dofumente gejtempelt 
Werden, die in dem Bureau des Bentralvorftandes 
Ausgefertigt wurden und atteftiert jómtfiche durch den 
„Ptójidenten des Bentralvorftandes unterjchriebenen Do- 
„nente. ‚ Er bat eine richtige und zuverläffige Lifte 

er Mitglieder deg PR. B. zu führen, die Korrefpon- 
zen in Empfang zu nehmen, fie fyjtematifch aujzue 
“wahren und dem General-Landtage über die in 
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| feinem Bureau erledigten Angelegenheiten Bericht zu 
 eritatten. Gr führt richtig und wahrheitsgemäß die 

| Abrechnungen jeder Gruppe mit dem B. N. B. und eine 
| ausführliche Abrechnung mit dem Schabmeifter des 
PN DB. Außerdem bejigt er die vollen Rechte eines 
Mitgliedes des Zentralvorjtandes des FP. N. B. £ 

5. Der Schagmeiter des PB. N. B. hat vor Wher 
nahme jeines Amtes eine durch den Landtag jejtgejegte 
Summe als Kaution zu jtellen. Seine Raution muß 

(30 Tage nach dem Landtage durch den Benfor des 
| P. I. B. fefigejebt, angenommen oder abgewiejen fein. 

| Solange die Kaution nicht fejtgejebt ijt, führt der bige 
| herige Schagmeifter die Gejchäfte weiter und bezieht 

| das Gehalt. Der Schagmeijter vereinnahmt alle dem 
| PN. B. gehörigen Gelder und ftellt darüber Ouittungen 
| aug, zeichnet im Namen des PB. N. B. in denjenigen 
| Banken, die bon dem Zentralvorftand bezeichnet werden. 
| Gr ii der Verwalter aller Wertpapiere. Er hat jämtliche 
| richtig ausgejtellten Anweifungen, die auf Grund der 
| Bejchlüffe des Zentralvorftandes durch den Präfidenten 
| und Sekretär beglaubigt find, auszuzahlen. Gr erftattet 
, dem Landtag de3 P. St. B. Bericht über den Stand der 
| Kaffe und erfiillt alle anderen Pilichten, die ihm durch 
| den Landtag vorgefchrieben werden. Der Schagmeijter 
hat die vollen Rechte eines ordentlichen Mitgliedes. 

6. Der Präfident, der General-Sefretär, der 
ı Schagmeifter und der Redakteur folfen fiir ihre Am- 
| tierung eine ihrem Stande entiprechende Entfchädigung 
erhalten; diefe darf während der Dauer ihrer Amtszeit 
weder erhöht noch verringert werden. 

Die anderen Mitglieder des Bentralvorjtandes 
werden entjprechend den Wejchliijjen des General 
Landtages für ihre Anmwejenheit bei den Gigungen, 
für ihre Arbeit in den Momitees und für die im Jnterejje 
des Bundes verwendete Zeit entjprechend entjchbigt. 

Ein Mitglied des Zentralvorjtandes ift in allen 
Cigungen des Zentralvorftandes und der Komitees 
ftimmberechtigt. G8 ijt Pflicht, in denfelben anmejend 
zu fein und alle beratenden und volfjtredbaren Ange- 
legenheiten zu erfüllen. 

7. Bon einem Mitglied des Bentralvorftandes, 
welcheż ohne Angabe triftiger Griinde nicht regelmäßig 
an den ©igungen teilnimmt, verlangt der Präfident 
Rechtfertigung. Falls diefe nicht freiwillig erfolgt ijt, . 
wird bon zwei Dritten der Mitglieder des Vorjtandes 
die Stelle desjelben als vafant befannt gemacht. Sm 
Falle des Todes, der Amtaniederlegung oder Entlafjung 
eines Mitgliedes des Zentralvorjtande3 wird die Batanż - 
Durch denjenigen Kandidaten bejegt, der auf dem Land- 
tage die meijten Stimmen erhalten hat. 

8. Der Zentralvorftand hat alle anderen bejoldeten 
Ämter des Bundes mit entjprechend. ausgebildeten 
Leuten zu bejegen, die die durch den Bejchluß des 
Landtages vorgejchriebene Prüfung beftanden haben. 
Die Ernennung für ein Amt foll von dem Präfidenten 
des Bentralvorftattoes dem Benjor vorgelegt werden, . 
welcher fie allen Mitgliedern des Auffichtsrats unter= = 
breitet. Dieje fónnen die Ernennung guciidweijen oder 
durch Stimmenmehrheit bejtitigen. Bet Gtimmen- 
gleichheit entjcheidet der Benjor. 

Sämtliche Arbeiter und Beamte der ausführenden 
Behörde find dem Zentralvoritand gegenüber verant- 
wortlich. Sie fónnen durch 2/, Stimmenmehrheit 
de3 Zentralvorjtandes bon ihren Ymtern fufpendiert 
werden, bis zur Entfcheidung des Auffichtsrats oder 
eines durch diejen gebildeten Komitees, welches längitens 
30 Tage nach der Sufpendierung des Beamten ent- 
icheidet. 

9. Der Zentralvorjtand hat jómtliche Präjidenten, 
Sefretdre und Kaffierer der Kommijfionen und b- 
teilungen (außer den autonomijchen Abteilungen) des 
PN. 8. zu ernennen. Diefe Ernennungen übergibt 

| 
| 



der Präfivent des Zentralvorjtandes dem Zenjor zur 
Betätigung oder Zurücweifung derjelben durch die 
Mehrzahl des Auffichtsrats. Bet Stimmengleichheit 
entjcheidet der Yenjor. 

10. Der Bentralvorftand führt und vertritt alle 
Angelegenheiten des JP. N. B. und führt darüber Auj- 
ficht, daß die Bejchlitjje des General-Landtages gewiljen- 
haft ausgeführt und beachtet werden. Der Zentralvor- 
ftand hat die Gruppen und die autonomijchen Ubtei- 
lungen zu organifieren, den Gruppen und autonomijchen 
Abteilungen die Bertijifate auszuhändigen. 

Ex hat das Recht, die Mitglieder und die Abteilungen 
für Nichtbeachtung der Statuten, der durch den Landtag 
jejtgejegten Gejege oder gejeglichen Vorjchrijten, Die 
vom Sentralvorjtand erlajjen, zu jujpendieren. Der 
Bentralvorftand hat die Ktontrolfe über den Fonds und 
das Vermögen des B. N. B. und alle jolchen Rechte, 
wie fie die Statuten de3 Staates Jllinois für die Direl- 
toren der Korporation fejtjegen. Der Hentralvoritand 
fann folche Vorjchriften fejtjeben und bejchließen, Die 
er zur Führung der Angelegenheiten des Bundes für 
notwendig erachtet, die fich mit den Hauptjtatuten und 
dem Willen de Landtages decfen. 

Der Bentralvorftand hat die Aufficht iiber die Mit- 
glieder, Gruppen, autonomijchen Abteilungen und 
jeine Beamten, betreffend die Fähigkeiten derjelben 
in Angelegenheiten des PB. R. B. Der Zentralvorjtand 
hat mindeftens zweimal monatlich jeine Sibungen 
abzuhalten, in Chicago (Jllinois), in einer von ihm ge- 
mählten Zeit. Die Zeit diefer Sigungen joll im amt- 
lichen Organ des PB. N. B. befannt gemacht werden. 
Der Zentralorftand fann auch jolche außergemwöhnlichen 
Gigungen abhalten, die mindeftens 5 Mitglieder oder 
der Präfident für notwendig erachten. 

Betreffs der Ordnung und rt der Leitung der 
Gigungen de3 Zentralvorjtandes wird die Bejchliegung 
entjprechender Borchijten diejem Borjtand iiberlajjen. 

Die Mehrzahl der Mitglieder des in den Gigungen 
anmejenden Zentralvoritandes bildet das Quorum. 
68 wird Pilicht des Zentraloorftandes fein, monatlich 
im amtlichen Organ des P. N. B. den Hauptbericht 
über die Finanzen befannt zu geben. 

Der gentralborjtand, die Abteilungen und Some 
mijfionen find verpflichtet, innerhalb 10 Tagen dem 
Bureau des Zenjor3 die Stopien der Protofolle ihrer 
Sibungen zu überreichen. 

Neben dem Zentralvoritand joll ein Komitee der 
autonomijchen Abteilungen beftehen, das jich aus den 
Mitgliedern des Zentralvorjtandes zufammenfeßt. Diejes 
joll in Angelegenheiten des PB. N. B. gwijchen Diejen 
Abteilungen und dem Bentralvorjtande unterhandeln. 

11. Seder jeftbejoldete Beamte des P. N. B. 
darf feine Zulagen erhalten, mit Ausnahme der veraus- 
gabten Reije- oder Hotelfoften zum Bwede der Organie 
jation, die aus dem hierzu bejtimmtew Fonds gezahlt 
werden. Mle bejolbeten Ämter und Gehälter der 
Beamten find bon den Bejchliijjen des General-Lanod- 
tages abhängig. 

12. Sn wichtigen Angelegenheiten, die Durch die 
$auptjtatuten nicht vorgefehen find, hat auf fchriftliches 
Verlangen des dritten Teils der Abgeordneten des 
legten General-Landtages, das dem Prójidenten des 
entralvorftandes zu überreichen ift, der Yentralvoritand 
de3 PB. N. B. mit Einverftändnis des ZBenjor3 und des 
Auffichtsrat3 eine allgemeine Abjtimmung der Mit- 
glieder des B. N. B. in den Gruppen zu bejtimmen, 
um auf diefe Weife die Abjicht der Mehrheit zu erfahren. 

S ett. ML 
1. Die gerichtliche und Auffichtsbehörde foll zum 
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oder durch die jpeziell aus ihm heraus durch den Benjor 
ernannten Romitees verireten far. 

Der Auffichtsvat jegt fi zujammen aus dem 
Benjor, Vizezenfor und je einem Kommifjar für nade 
folgende, durch die Bejchlitjje des General-Landtages 
beliebig geänderten Dijtrifte: 

Dft-Pennfylvanien und der Staat Delaware, 
Mittel-Penniylvanien, 

. Wejt<Pennfylbanien und der Staat Weft- Virginia, 
. Nord-Allinois mit der Stadt Chicago, 
. der öftliche Teil des Staates New York, 
. der weftliche Teil des Staates New Yort, 
. Staat Michigan, 
. Staat Ohio, 
. Staat New Jerjey, 
. Staat Wisconjin, 
. Staat Mijfourt, 
. Staat Indiana, 
. Staat Minnejota und Nebraska, 
. Staat Connecticut, New Hampfhire und Maine, 
. Staat Mtajjachujette, 
. Staat Rhode „Jśland, 
. Staat Maryland, Alabama und Diftrift of Columbia, 
. Staaten Colorado, Kanjas, Mrfanjas und Teraś, 
. Staaten California, Wajhington und Oregon, 
. Kanada. 
Der Zenfor, Vizezenjor und die Kommijjare, d. d- 

der WAuffichtSrat leiften nach ihrer erfolgten Wahl m 
Gegenwart des General-Landtages den Eid, wie ihn 
$ 2 Teil II vorjchreibt. Ju der Beit, in der der Landtag 
nicht tagt, nimmt der Benjor den Eid ab. : 

2. Der Zenfor bzw. der Wizezenjor ijt der höchite 
Beamte des PF. N. B. Der Benjor repräfentiert den 
FP. R. B. nach außen hin und ijt ex officio der Präfivent 
deg Auffichtsrat3 mit dem Recht, alle Komitees gu 
ernennen, denen er ex officio alg Mitglied angehört. 
Er Hat auch das Rundjedhreiben zum General-Landtag 
zu erlajjen. 

Der Zenfor foll die Aujjicht über die Hauptjtatuten 
führen, und hat gemeinjam mit dem Auffichtsrat Die- 
jelben zu erläutern, falls irgend twelche Differenzen 
dieferhalb entftehen follten. Gr hat das Recht, jederzeit 
die Rechnungsbücher, Wertpapiere, Dofumente und Del 
Fonds des B. N. B. zu prüfen. Gr hat unter jeiner 
Verwahrung die Kautionen der Beamten des PB. N. B- 
Mit Einverjtändnis des Auffichtsrats farm er die Arbeiten 
des Zentralvorjtandeg, aller Abteilungen, Kommifjionen 
und anderer Bundeseinrichtungen, ferner die Leitung 
der Organe, der Zeitungen und die Bundesredaftionen 
kontrollieren. 

Der Zenjor fann die Tätigkeit des Zentralvortandes 
der Abteilungen oder Kommiffionen anzweijeln. St 
der Beit, in der der Landtag nicht tagt, ijt nach dem 
Urteil des Benford die Entjcheidung der Mehrzahl des 
Auffichtsrats die legte Ynitanz. 

Der Zenfor und die Mitglieder des Aufjichtsrats 
erhalten die Koften und folche Diäten erftattet, welche 
durch den GeneralLandtag jejtgejebt worden find, 
aus den hierzu beftimmten Fonds für diejenige Zeit, 
die in Angelegenheiten des Landtages verwendet 

worden ift. Der Zenfor hat das Bureau des Aufjicht” 
vat3 zu leiten, den oder die Sefretäve zu bejtätigen, 
welche der Auffichtsvat durch Stimmenmehrheit wählt. 

„Sn Angelegenheiten, die zur Gerichtsbarteit des 
Auffichtsrats gehören, behält der Zenfor die Jnitiative, 
der die entfprechenden Komitees bezeichnet, die fic) aus 
den Mitgliedern des Auffichtsrats zufammenjegen und 
denen er felbft mit dem Vizepräfidenten angehören 
fann, ebenfo irgendwelche Kommifjare. n 

Nur in Fällen, in denen dem ganzen P. N. B. als 
Organijation Gefahr droht, darf der Benjor das Plemunt 

=
 

Auffichtsrat gehören, welcher jie jelbjt voll und ganz | des Alujfichtśratś zu der Zeit, Ort und Stunde einberujen, 
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Die er für pajjenb Hält. Die Mehrzahl der Mitglieder 
des Aujfichtsrats ftellt das Quorum der Zujammentunit 
desjelben dar. 

Auf Verlangen de3 Zenjors erledigt der Auffichtsrat 
die Angelegenheit durch Zettelabftimmung. 

Der Benjor, als Präjident des Auffichtsvates, hat 
dem General-Landtag die durch die Mehrzahl der Mit- 
glieder unterjchriebenen Berichte über die amtliche 
Zätigfeit des Plenums und der Komitees des Aufjicht- 
rats vorzulegen. 

3. Der gejamte Aufjichtsrat, oder wenn er durch 
ein entjprechendes Komitee vertreten wird, hat das Recht 
der Gerichtsbarkeit und der Aufficht in allen Angelegen- 
heiten, die Das Recht und das Bentejjen der Gerechtigkeit 
betreffen, welche Durch die Hauptitatuten vorgefchrieben 
find, ebenjo Bechlüffe des General-Landtages und 
Regeln und Borfehrijten der Gruppen, Abteilungen, 
Komntifjionen und Bundeseinrichtungen. 

sn allen diejen Angelegenheiten wird der Auffichtsrat 
für alle Bejchwerden und Berufungen betreffend das 
Gejeg und die Sache jelbjt mit denjenigen Ausnahmen 
und Bejchränfungen maßgebend fein, die der Landtag 
bejchliegen fann. 

Der Auffichtsrat oder jein entiprechendes Komitee 
wird ade Angelegenheiten innerhalb der Gruppen 
aburteilen, wo ein Zweifel entjtanden ijt; wenn bieje 
jedoch außerhalb der Grenze des Staates entjtehen, 
in dem der P. N. GB. Vertreter hat, wird das Gericht 
im nächiten Ort abgehalten, wo rechtmäßig gewirft 
werden fann. lle Gerichte, mit Ausnahme der Nicht- 
fompetenz der Beamten, follen in Gegenwart eines 
unpartetijchen Tribunals abgehalten werden, das fich 
aus Mitgliedern des PB. N. GB. zujammenjegt, die zu 
diejem Jwecde vereidigt find. Das dem Gericht präfi- 
dierende Komitee des Auffichtsrats erligt ein Urteil 
auf Grund Der Formulierung der PVereidigten int 
Sinne der Hauptjtatuten und Bejchliijje des General- 
Landtages. 

Der Zenjor benachrichtigt. amtlich durch das Bureau 
des Auffichtstats, das Mitglied, die Gruppe, den oder 
die Beamten, die Kommiffionen oder die Abteilung als 
auftretende Parteien in Streitfachen über den Gegenjtand 
und die Urjache der stlage; Pflicht der ausführenden Be- 
Hörde ijt: Gruppen, Abteilung, Kommiffion oder Zentral- 
borjtand werden Berweije, Zeugen und Parteien laden 
gu der durch den Zenfor bezeichneten Zeit. Das Gericht 
joli längjtens einen Monat nach Einreichung der Klage 
durch den Kläger an den Auffichtsrat abgehalten werden. 
Die Parteien haben das Recht, fich einen Verteidiger 
ju wählen. Für ein und dagjelbe Bergehen foll niemand 
aweimal beftraft werden. 

4. US Berrat des PB. N. B. wird angejefen, 
wenn ein Bundesmitglied andere Mitglieder, Gruppen 
oder autonomijche Abteilungen des FP. N. B. aujhest 
oder fie iiberrebet, aus der Organijation auszutreten. 
Niemand foll des Verrats jchulbig fein, wenn diejer 
ihm nicht durch zwei Zeugen nachgewiejen wird oder 
er felbjt vor dem Gericht des Auffichtsrats ein Be- 
fenntnis ablegt. 

Der Aufjichtsrat oder jeine einzelnen Komitees 
haben den Zutritt zu den Protofollbiichern, zu den 
Nafjenbitchern und allen amtlichen Dofumenten und 
Papieren, die zur Information über Streitjachen in 
den Gruppen, Abteilungen, Kommifjionen, Zentral 
boritand und allen Jnitituten des PB. N. B. notwendig 
iit. Der Auffichtsrat oder jeine Komitees haben das 
Recht, im amtlichen Charakter bei den Sikungen an- 
twejend zu fein. 

5. Einzelne oder jämtliche Mitglieder des Auflichts- 
tats fónnen auf schriftliches Verlangen von */3 Stimmen- 
Mehrheit der LandtagSabgeordneten ihrer Amter entjegt 
werden. 

Der Zentralooritand läßt in allen biejen Fällen 
Die Wahl eines Mitgliedes de Rats durch Bettelab- 
ftimmung der Abgeordneten des lebten Landtages 
vornehmen. 

„jm Fall des Todes oder Verzichtleiftung eines 
Mitgliedes des Auffichtsvats fann derjelbe durch Zettel- 
abjtimmung der  iibriggebliebenen Mitglieder des 
Aufjichtsvats, die durch die Abgeordneten des legten 
Generallandtages zu SKandidaten aus demjenigen 
Diftrift ernannt wurden, in dem eine Vafang entjtanden 
it, ergänzt werden. 

Sm Fall der Verzichtleiftung oder deg Todes des 
Benjor’s oder Vize-Zenjors wählt der übriggebliebene 
Teil des Auffichtsrats zum Benjor einen aus der Reihe 
jeiner Mitglieder. 

Jm Fall einer Bafanz im Zentralvorjtande ergänzt 
jie der Auffichtsrat durch Stimmenmehrheit. 

eta Ly. 

§ 1. Die einzelnen Organijationen, die jich in 
den fürderativen Grundjógen mit dem B. N. B. ver 
eimigt haben, fónnen autonomijche Abteilungen de3e 
jelben werden, ohneihreSelbftverwaltungund Fonds anzu- 
rühren, mit Dem Recht, auf ihren Landtagen, Zufammen- 

| fünften ujw. die Abteilungsporftände zu wählen. Der 
Benjor des P. N. B. oder das durch ihn eniannte 
Mitglied des Auffichtsrats nimmt von diefen Borftänden 
den im $ 2 Abteilung 2 vorgejchriebenen Eid ab. 

$ 2. Die einzelnen Abteilungen werden die Yuto- 
nomie bejigen (d. b. das Recht zur Bildung und Ber 
leihung auf ihren Landtagen, Zufammenfünften ujw. 
bon Gejegen und PVorjchriiten, betreffend den b- 
teilungsvorjtand. Sie werden dadurch bejjer in der 
Lage jein, den Angelegenheiten ihrer Spezialidee zu 
dienen). Steine Abteilung darf bejchliejen und Bejchlüfje 
annehmen, die in Widerfpruch mit deu Paragraphen 
und dem Sinne diejer Yauptftatuten und den durch 
den Generallandtag des PB. N. B. ftehenden Gejegen 
in Den den PB. N. B. betreffenden Angelegenheiten 

| Itehen. 
$ 3. Die höchite „Jnjtanz der Autonomifchen Ab- 

teilungen in allen Angelegenheiten des JP. N. B. ift der 
Generallandtag de3 FP. N. B. Alle Gejege und Be- 
ihlüffe der Landtage, Zufammenfünfte ujw. der ein- 
zelnen Abteilungen, die Angelegenheiten des JB. N. B. 
betreffend unterliegen der Prüfung des General- 
landtages. Ju der Zeit, in der der Landtag nicht tagt, 
ijt Das Recht Hierzu dem Auffichtsrat eingeräumt. Be- 
jehlitjje, die auf dem Landtage, Zufammenfünften der 
Autonomijchen Abteilungen ujw. zujtande fommen 
und gegen die durch Den Auffichtsrat bzw. Landtag des 
PN. 8. Einjpruch erhoben worden ift, müffen auf dem 
nächjten Landtag, Zujammentunit der Abteilungen 
ujw. entjprechend geändert werden. 

§ 4. Die nationale Haupttätigfeit der autono- 
mijchen Abteilungen und die durch den PB. N. B. erteilten 
Subventionen der Abteilungen unterliegen der Kontrolle 
des Auffichtsvats de3 PB. N. B. Die Vorftände der 
autonomijchen Abteilungen find verpflichtet, innerhalb 
10 Tagen die Kopien der Protofolle ihrer Sigungen 
dem Bureau de3 Zenjors des PB. N. B. zu überjenden, 
ferner jedem General-Landtag des FP. N. B. über ihre 
Tätigfeit Bericht zu erjtatten. 

§ 5. Abteilungen, Chöre, Gruppen und ähnliche 
Vereinigungen der einzelnen Mitglieder der autono- 
mifchen Abteilungen find verpflichtet, innerhalb 3 Mo- 
naten nach Beitritt der Abteilung zum P. N. B. jich als 
Gruppen zu organijieren, die den Statuten, Gejegen 
und Borjdrijten des P. N. B. unterliegen. Sn An- 
gelegenheiten beż PB. N. B. jest fich der Genexalfefretär 
direft mit den Gruppen, die den Abteilungenangehören, 
in Verbindung. Die Vorjtände der Abteilungen bzw. 



die zu den Abteilungen gehörenden Gruppen haben fich 
in allgemein nationalen Dingen und in Angelegenheiten 
ihrer Abteilung mit den eigentlichen Komitees der Ylb- 
teilungen beim Jentralvorjtand und beim Aufjichtsrat 
in Verbindung zu jegen, mit dem Recht der Uppellation 
gegen die (ntjcheidung Diejer Komitees an den 
SeneralLandtag de3 P. N. B. 

$ 6. Jm Falle der Suspendierung bziv. Streichung 
einer Gruppe durch den PB. N. B., die eine Abteilung, 
Chor ujw. bilden, werden jie Durch bie Spezialabteilung 
ebenfalls juspendiert oder gejtrichen. Falls die Streichung 
oder Suspendierung nur in Angelegenheiten der Ber- 
ficherung der Mitglieder erfolgt it, fónnen die Gruppen 
oder Mitglieder der Abteilungen, die Durch ben Zentrale 
vorjtand des PB. N. B. gejtrichen oder juspendiert find, 
im Bunde verbleiben und zmar als nicht verjicherte 
Mitglieder. 

$ 7. Die autonomijche Abteilung hat weder dic 
Rechte noch die Privilegien, die durch voritehende Statuten 
und Gejebe des PB. Je. B. garantiert Worden jind, 
bevor bis fie nicht ihren Charafter bom Jentralborjtand 
de3 PB. N. B. verliehen erhält. 

SEL 
$1. Die Gruppen und Vereine, die den P. N. B. 

bilden, haben in ihren Angelegenheiten Selbjtoerwaltung, 
die feine Behörde des Bundes ihnen nehmen und 
beichränfen darf. 

$2. Die Gruppen fónnen jich aus männlichen 
und weiblichen Mitgliedern in der durch den Landtag 
beitimmten Zahl zujammenjegen. Es fónnen jedoch 
männliche wie weibliche Mitglieder bejondere männliche 
und weibliche Gruppen bilden. 

Die Gruppen fónnen jid gleichfalls aus verjicherten 
und nichtverficherten Mitgliedern zujammenjegen oder 
auch ausjchließlih aus der einen oder der anderen 
Kategorie, je nach Bejchlug. 

§ 3. Keine Gruppe genießt die Rechte und Privt- 
legien, die durch dieje Hauptitatuten garantiert find, 
eher, bevor fie nicht die Beftätigung bom Zentrale 
vorjtanb des PB. N. B. erhalten hat. 

§ 4. Der Name der Gruppe, unter dem fie im 
PB. N. B. befannt fein wird, unterliegt den Borchrijten 
und Ordnung des Bejchlujjeg des General-Landtages 
auf Grund diefer Hauptitatuten. 

$5. Sede Gruppe Hat jich voll und ganz den 
Hauptftatuten zu unterwerfen, ebenjo den durch den 
General-Landtag bejchlojjenen Gejegen, den durch den 
Bentralvorjtand etlajjenen Borjchrijten, den durch den Auf- 
fichtsrat gefällten und gejebmapigen Urteilen. Für Nicht- 
einhaltung vorjtehender Gejege ujw. fann die Gruppe 
durch den gentralvorjtanb fuspendtert und durch ein 
Urteil des WAujfichtSrats beitraft- bzw. gejtrichen werden. 

$ 6. Die General-Landtage, der Zentralvorjtand 
und der Auffichtsrat haben das Recht, durch ihre Be- 
amten oder Komitees, die in amtlicher Cigenjchaft 
tätig find, an den Sigungen teilzunehmen, die Bücher 
und Dofumente eingujehen und jich an der Prüfung der 
Gruppenangelegenheiten beteiligen, jedoch darf fein 
Teil der Hauptjtatuter des PB. N. B. zu Ungunften 
deg Bundes bzw. der Gruppe ausgelegt werden. 

$ 7. Sämtliche amtlichen Dofumente, Xen und 
Rekorde jeder Gruppe follen volle Glaubwiirdigfeit und 
Erfenntnis in jeder anderen Gruppe und den Behörden 
beś BP. N. B. bejigen. 

$ 8. Die Gruppen dürfen als Mitglieder feine 
bejcholtenen, bzw. auf Grund der Gejege des PB. R. B. | 
für Verrat oder Unterjchlagung von Fonds des Bundes, 
der Abteilung oder einer anderen Gruppe bejtrajte 
Berjonen aufnehmen. 

$9. ede Gruppe muß in ihrer beratenden Tätig- 
feit ich nach der durch Den General-Landtag des PB. I. B. 
bejchlofjenen Ordnung richten. 

aa > 

Zel VE 
$1. Mitglied ded P. N. B. fanm jede Perfor 

werden, die das 16. Lebensjahr vollendet hat, in Der 
früheren polnijchen Republif geboren ift oder als Nach 

fomme jolcher Perjonen diesjetts Der Grenze, bejondetś 

in Amerifa geboren ift, ebenjo cine folche, Die puch 

Heirat mit einem männlichen oder weiblichen Mitglied 
des PB. N. B. verwandt geworden ijt. 

Mitglied des Bundes fönnen nur folche Perjonen 
werden, die fich mit den Hauptitatuten und Borjchrijten 
über bie Annahme von Mitgliedern einverftanden erklärt 

haben, die Gruppenmitglieder nicht dagegen find, und 
die als Mitglieder durch den Zentraloorjtand des P. N. B 
beitätigt worden find. 5 

$2. Die Mitglieder können in der Sterbefajje 
bes P. W. B. verfichert oder nicht verfichert fein, jedoch) 
haben nur die verjicherten Mitglieder volle Rechte. 
Die nicht verficherten Mitglieder dürfen am den Die 

fuffionen nicht teilnehmen oder in Verficherungsan- 

gelegenheiten ftimmen; fie dürfen auch fein Amt in den 
Gruppen, autonomijchen Abteilungen, im Landtag, 
Bentralvoritand, Auffichtsrat befleiden; ausgenommen 
find folche Ämter, die mit den Finanzangelegenheiten 
nicht3 zu tun haben. 

Die Mitglieder jeder Gruppe des P. N. B. jollen 
Anspruch auf alle Privilegien und Rechte der Mitglieder 
jeder anderen Gruppe auf Grund einer rechtmäßigen 
Reifefarte bejigen; jedoch it e8 Pflicht eines die Neije- 
farte benugenden Mitgliedes, fic der Konititution Der 

Gruppe, zu der e3 iibertritt, zu unterwerfen. | 
§ 3. Der PN. B. garantiert feinen Mitgliedern 

eine demoftatifche Berwaltung in der Organijation, 
ferner Schuß der perjönlichen Freiheit und bürgerlichen 
Privilegien innerhalb der durch die Hauptftatuten jeit- 
gelegten Grenzen. Kein Mitglied kann jeine Rechte 
verlieren, ohne alle gejegmäßigen Hilfsmittel angemwendet 

zu haben, die über das gerichtliche Verfahren durch Die 
Beichlüffe des General-Landtages vorgejehen find. 

ASTA Gl. 

$ 1. Sollte der General-Landtag durch Bmeidrittel- 

Mehıheit es für notwendig halten, jo fann er entjp rechende 

Änderungen zu diefen Hauptftatuten bejchliegen und 
vorlegen, die durch die Mehrheit der allgemeinen Yb- 

jtimmung der Gruppen angenommen werden fonmen, 

bieje werden diefelben Rechte haben, wie jeder andere 

Teil diefer Statuten. Jede Gruppe darf in der Ab- 
jtimmung über die Änderung der Konftitution mur eine 

Stimme abgeben, die durch das „Quorum“ der gu 

diefem Bmede einberufenen und in der Sikung ale 

wejenden Mitglieder bejtimmt üt. 
$ 2. Gbenfo follen dieje Hauptitatuten des P. R. O. 

| ratifiziert werden. Die Abjtimmung der Gruppen rührt 
| der Bentralvorftand durch, indem er Die verjiegelten 

| Zettel bem Zenjor übergibt; diefer öffnet fie und zählt 
jie in Gegenwart des Plenums des Auffichtsrats, welder 

“das Rejultat in den amtlichen Organen des P. N. B- 
| befannt macht, mit einer entfprechenden Erklärung, 

| die bon dem Zenfor, dem Vicezenjor und allen Mit 

| gliedern des Auffichtsvats unterzeichnet it: 

Aus Nr. 241 des Dziennik Zwigzkowy Zgoda 

(Chicago, JIL.) 

vom 15. Oftober 1909: 

Die bisherigen Früchte des X VIII. Landtages. 
Sn feinem Landtage find die Verhandlungen 10 

glatt vorwärts gegangen wie in dem jegigen. Troßr 

dem bedeutendes Material zu überwältigen War, in 

im Nahmen des fejtgelegten Programms alles nu 



größter Gewiffenhaftigteit durchgearbeitet worden. Dieje 
Ihöne Criheinung muß verfehiedenen Umftänden zu: 
gejchrieben werden. gundchit wurde gleich bei Beginn 
der Verhandlungen den Schreihälfen, die in jedem 
Landtage das Haus nur mit ihrer Perjon bejchäftigen 
wollten, der Mund geitopft. Zweitens hat man eine 
ganze Reihe von Erleichterungen technischer Natur zur 
Anwendung gebracht. So wurden 3. B. die Proto- 
folle nicht mehr verlejen, jondern in Abschrift den Ab- 
geordneten überreicht, wodurch viel Zeit gefpart wurde. 
Schlieglich erlangt die Gejamtfeit immer mehr par: 
(amentarifche Reife, jo daß man fich auch über ver= 
widelte Angelegenheiten leichter verftändigen kann. 
_ Biel Gutes hat der legte Landtag getan; er hat 
M mancher Hinficht wieder einen mächtigen Schritt 
dorwärts gemacht, er bat aber nicht alle Hoffnungen 
erfüllt, die man mit Recht auf ihn gejegt hatte. So Wurde gum Beifpiel die rage des Schulwejens, ins= | 
befondere aber die Angelegenheit der höheren Bundes- 

ule, nur teilweije erledigt. Leute, die fait an den 
trwachten nationalen Geijt glaubten, fonnten mit Recht 
Annehmen, daf der Landtag in Milwaukee die Ange- 
leqenheit der höheren Schule endgültig erledigen wiirde, 
0 daß man unmittelbar an den Bau der Schule hätte 
gehen und jchon in der nächiten Zeit mit der Rettung 
Unferer SKinder hätte beginnen Können. Um bież 
durchführen zu fönnen, wäre eine größere Subvention 
erforderlich gewejen. Man Bat fich aber überhaupt 
nicht angeftrengt. An Dieje für das Polentum fo un= 
gebener wichtige Angelegenheit ift man nicht mit der 
Begeifterung Herangegangen, die man hätte erwarten 
tlen. Deshalb befindet fich auch gegenwärtig Die 
höhere Bumdesjchule erft im Entwidelungsitadium. 

Man dart aber trogdem noch nicht die Hoffnung 
derlieren, da die Sache in Wirklichkeit nicht fo jchlimm | 

ou der Tat hat der Landtag | WL wie fie ausfiebt. 
bejchlofjen, für die Schule eine monatliche Steuer von 

ents zu erheben, während bis dahin die Steuer 
Nur einen Gent betrug. Auf bieje Art werden im 
Laufe der nächjten 2 Fahre etwa 44000 Dollar eingehen. 
Oujammen mit bem Kapital, das die Sehulfommiffion 
bereits befigt, ferner mit den freiwilligen Gaben, Die 
Im Laufe diefer Beit eingehen werden, fann man erz | 
warten, Daf in 2 Jahren das Vermögen der 3ufiinf- 
tigen höheren 5 Bundesfehule rund 80 000 Dollar betragen 
wird. Es ift dies eine Summe, mit der man viel 
raven fann, und man müßte deshalb fdjon jegt ernft 
Si an den Bau der Schule denfen, damit dem XIX. 
andtage bereits gebrauchsfähige Raumlidjfeiten itber- 

geben werden tónnten. 
geiftern, und e8 würde das libel bejeitigt werden, das 
JeSt biejer jo wichtigen Forderung angetan worden 
U Wir berühren dies aus dem Grunde, weil der 
legige Landtag noch nicht gejchlojjen ijt und man noch 
offen fann, daf fic) der Landtag noch bor der Ver: 
gung zu irgend einer bürgerlichen Tat aufraffen und 
Neben Der gewöhnlichen Subvention noch eine Grun= 
Waldfpende zu Gunften der höheren Bundeżjchule bez | 
willigen wird, Unfere Brüder in Europa können 
„allionen aufbringen, raffen wir uns wenigiten3 zu 

tmigen Zehntaufenden auf. 
dn den Reihen der Sofols herrfeht guoße Freude 

und Befriedigung, weil der polnijche Nationalbund 
iene befohnt Hat, die die Reihen nicht gebrochen haben, 
em nationalen Banner treu geblieben find, ausgeharrt 
jaben. Gr Hat dies auf eine wahrhaft fónigliche Art 
> indem er 4000 Dollar bewilligt hat. Das Sofol- 

Mm wird aljo wieder aufleben, e3 wird in ihm eine neue 
o al entjtepen, meil die Gaue nicht mehr ge- 
śwungen jein werden, mit finanziellen Gchwierigfeiten 
u Kämpfen, die bei der Jugend gewöhnlich tötend 
wirken, Nebenbei jet bemerkt, daß das polnifch-ameri- | 

33 

Das würde den Landtag bez | 

fanijche Sofoltum zum erjten Male zu dem alljlamwifchen 
Sofolfejte in Krafau eine zwar fleine, dafür aber forg- 
fältig ausgewählte Schar bon 6 Turnern delegieren 
wird. Außerdem wird noch eine bejondere Gofol- 
deputation dorthin reifen. 

Das Cmigrationshaus in Neuyorf ift bereits 
jicher geftellt. Der Landtag hat für die Zmwedfe des 
Haufe eine Steuer bon 1 Cent bewilligt, die im Laufe 
von zwei Jahren rund 15000 Dollar bringen wird. 
Dann find ferner die erjten Fundamente für das Alters- 
und Siechenheim gelegt worden, das bis zum nächiten 
Landtage über 15 000 Dollar zu verfügen haben wird. 

Eine völlige Neuheit ift die teilweife Verwirklichung 
einer der größten Forderungen des Programms des 
polnifden Nationalbundes, nämlich die Bildung einer 
Macierz Szfolna nach dem Mufter gleichartiger in 
Europa erijtietender Jnititutionen. Dies ijt em une 
geheuer michtiger Schritt, der uns für die Zukunft 
das Belle verjpricht. Zum Beginn des Werfes der 
Schaffung der Macierz find 1000 Dollar ausgemworfen 
worden. Für Stipendien find 3000 Dollar bewilligt 
worden, für Anlage neuer Bibliotheten in den einzelnen 
Gruppen 2000 Dollar, den Cmigrationstommiffionen 

| in Bolton, Baltimore, Philadelphia und New-York 
| find je 500 Dollar itbermiejen worden. Die Kommifionen 

für Handel und Gewerbe, Landwirtichaft und Koloni- 
jation haben je 300 Dollar erhalten. 

Man hat auch die Sänger nicht vergejjen. Um 
dem polnischen Sängerbund dabei zu helfen, das pol 
nijche Lied in Amerika zu pflegen, hat man dem Singer 
bunde 1500 Dollar iiberwiejen. Der polnische Militar 
bund Bat 400 Dollar erhalten, die Frauenabteifung 
zur Unterhaltung der Abenbjchulen und Ferienfurje 
500 Dollar und außerdem einen Direttorjig im Zentral- 
borjtande des polnischen Nationalbundes. 

Wie fich aus diefer furzen Zufammenftellung ergibt, 
| aft die Frucht ziemlich reich geraten. Wenn fie auch 
| nicht bóllig derartig ift, wie fie hätte fein müffen, fo hat 
| dennoch der Landtag ungeheuer biel Gutes getan. 
Ss it bies ein Beweis dafür, daß wir vorwärts 
ihreiten, und daß wir auch gleichzeitig an Zahl wachjen. 
Die beiten Ausfichten für die Zukunft gemährt uns 

‚die Wahrjcheinlichkeit der Annahme des Antrages 
in der morgigen Geffion, nach welchem das Anmwerben 
eine3 neuen Mitgliedes für die Organijation belohnt 
werden foll. 

Aus Nr. 241 des Dziennik Związkowo-Zgoda 
(Chicago, JIL.) 

| bom 15. Oftober 1909: 

|. Der XVIII, Landtag des polnischen 
| Nationalbundes in Milwautee. 
| 15. Dftober. 

Morgenfibung. 

| Pünktlich um 9 Uhr früh eröffnete der Borjigende 
Nowak die Morgenfitung mit der Aufforderung, die 

| Hymne „Boże coś Polskę* abzufingen. 
| 65 fommt die Angelegenheit des Pulasti-Denfmals 
| zur Bejprechung. Yn diefer Sache ergreift Helinsfi das 
Wort, der erklärt, bak das Modell bereits fertig geftellt 
jet. Die Ausführung habe fich wegen Krankheit in der 
Familie des Kiinjtlers Chodzinsti verzögert. SJebt fei 
das Modell fertig und der Gipsabguß fónne hergeftellt 
werden. Herr Chodzinzfi habe einen Vertrag mit 
einer Gufanjtalt gejchlojjen, die jich verpflichtet Habe, 
die Arbeit vor dem 3. Mai abzuliefern. Ferner erklärt 

| $elinsti, ihm jet das Gerücht zu Ohren gefommen, dag 
der Schagmeifter der Vereinigten Staaten einen Teil 



beż für das Pulaśfi-Denfmal bejtimmten Fonds für 
andere Ziwede verwandt haben jolle. Helinsti glaubt 
bejtimmt nicht an die Wahrheit diejes Gerüchtes, denn 
der Schabmeifter der Vereinigten Staaten habe nicht 
Das geringjte Recht, einen jpeziellen Fonds für andere 
Sachen zu verwenden. Er fordert aljo die Herausgeber 
des Kurjer Polski, die am meijten bemüht gewejen find, 
diejes Gerücht gu verbreiten, auf, dem Hauje Bewetje 
über die Duelle ihrer Mitteilungen vorzulegen. Cin 
Delegierter bemerkt, daß die amerifanijchen Zeitungen 
in NewYork diefe Sache ausführlich beiprochen haben. 
65 war aber feine Rede von einer Konfisfation, jondern 
nur davon, dag die Auszahlung für eine gewijje Beit 
eingejtelft fet. 

Helinsfi evividert hierauf, dak man auf die Stimme 
der amtetifanijchen Brejje, die Häufig aus Heinen Sachen 
die größten Gejchichten mache, nicht allzuviel geben 
fónne. Er fei fogar der Anficht, dak diefe Artifel von 
irgendeinem der Botjchafter in Wajfington veranlaßt 
worden jeien. 

E3 wird der Wunich laut, bag Oberit Gmolinstt 
zur Aufklärung diefer Angelegenheit die Nednertribiine 
betreten möchte. 

Oberjt Smolinsfi erklärt, daß die Gerüchte, das 

| 
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4. Der Unterftügungsabteilung wird eine Steuer 
von einem Gent monatlich berilligt. = 

5. Die Kommiffion empfiehlt, die bis jegt flix Das 
Kosciufzfo-Denfmal gezahlten 2 Cent, jobald der [UL 
diefen Biveck gejammelte Fonds ausreichend fet wird, 
für das Alters- und Giechenheim zu bejtimmen. 

Der Delegierte Sawa ergreift dag Wort und 
| Äpricht in warmen Worten für die Sache des Schulwejens 
und fitr die höhere Bundeśjchule. Er jtellt den Antrag, 
von den bisher für das Kosciujzfo-Denkmal gezahlten 
2 Cent für das Altersheim 1 Cent und für die Höhere 
Bundesichule ebenfalls 1 Cent zu bewilligen. „Mm 
Saale Heujcht Unruhe. Die einen find mit diejem 
Antrage einverjtanden, andere jind Dagegen. | Der 
Delegierte Zamwadzfi verlangt das Wort, man gejtattet 

ihm nicht, zu jprechen. Der Borjigende ftellt den Antrag 
| zur Abftimmung. Unter großer Unruhe wird der Antrag 

Pulasti-Denfmal werde nicht aufgeitellt werden, faljch | 
jeien und daß das Denkmal aufgeftellt werden twiitbe. 
Er habe die Beweije hierfür bei fich und er bitte, Die 
Dofumente borzulejen, die er der in Frage fommenden 
Kommiffion vorgelegt habe. Der Borjigenbe bemerkt, 
daß man erjt den Bericht der Kommijjion abwarten 
mitjje. 

Herr Smolinsfi jagt weiter, dak die Polen WAnjpruch 
darauf haben, ihre Wünfche bon der Regierung der 
Beteinig en Staaten anerfannt zu jehen und daß er 
jeinerjeit3 alles tue, was ihm die Pflicht gebiete. Redner 
erinnert daran, daß ihn manche Zeitungen als Gegner 
des Bundes fingejtellt Hatten. Dies fet untwahr, nie- 
mals jet er gegen den Bund aufgetreten. 

Der Bericht der Budget<tommijjion. 
Der etre Bunti, ver fim any Bag 

fernere Gammeln bon Fonds auf dem 
Wege freiwilliger Gaben zu Gunften 
des YNationaljdhabes in Rappersmy!l 
Deana Mitts oer Einiventung, dak 
Diejer Fonds bon der Bunbeśłajje 
DELWOILET uno Mit pte Rinjen {ort 
Bean Cl Dee OLE. mie, ett 
ftimmig angenommen. 

Bweiter Punt: Wbteilung jitr Volfsauj- 
flarung. Der Antrag der Kommijfion, die der Abteilung 
für zwei Jahre 6000 Dollar bemilligte, wurde ange- 
nommen, und zwar jollen 3000 Dollar zu Stipendien, 
2000 Dollar für Bibliothefen und 1000 Dollar für die 
Vorarbeiten der zu Bildenden Macierz Szfolna verwandt 
werden. Bei der Verteilung der Stipendien haben 
das Vorrecht die Kinder bon Bundesmitgliedern. Wer 
fihb um eit Stipendium bemüht, muß dem Bunde 
drei Jahre angehören, bzw. feine Eltern mitjjen fünf 
Jahre Mitglieder des Bundes fein. Das erjte Anrecht 
haben Sitnglinge, die Handwerker find. Die Kommillion 
empfiehlt auch, die Neuankömmlinge aus dem Hetmat- 
lande nicht zu bergejjen und fie nach Möglichkeit, joweit 
dies Die Fonds gejtatten, zu untetrjtiigen. 

3. Die Kommifjion empfiehlt dringend, die Emi- 
qrations-Rommijjionen zu unterjtiigen und jchlägt vor, 
2000 Dollar zur Unterhaltung der Emigrantenhäufer 
in Bojton, Baltimore, Philadelphia und New-York 
zu bemilligen. Werner joll eine monatliche Abgabe 
von einem Cent zur Unterhaltung des Emigrantenheims 
in New-Yorf erhoben werden. 

angenommen und e bleibt alfo bei der Teilung. 

6. Den allgemeinen Antrag der Kommijfton, 
für das Schulwejen monatlich 2 Cent zu zahlen, nimmt 
Das Haus an. 

Die KRommijjivn für Kolonijation. 

Die Kommiffion empfiehlt für die nächiten zmel 
Sabre eine Subvention von 300 Dollar. Der Antrag 

wid angenommen. 

Die Sotols 

bitten um 2000 Dollar zur Organifierung neuer Vereine 

und zur Unterjtiigung der Gaue, ferner um einen be: 
jonderen Fonds von 2000 Dollar zur Entfendung einel 

6 Mann ftarfen Abteilung und zweier Delegiertert 
zur Gruniwald-Feter in Krafau. 

Die Kommiffion empfiehlt die NRüczahlung der 
in den legten zwei Jahren vom Sofolbunde eingezahlten 
Summe von 1600 Dollar, ferner jollen in der Bundes 

Druderei das Monatsblatt und der Sofolteil in Det 

ggoda unentgeltlich hergeftellt werden. Der Delegierte 
Wiletlinsti erflärt die Gründe, weshalb die Sofols eine 
Erhöhung der Subvention etbitten und empfiehlt jie 
dem Haufe aufs wdrmite. Die Stimmung it geteilt, 
viele find für bie Bitte der Sofols, viele aber auch 

Dagegen. 2 AA 
Der Delegierte Sawa ftellt den Antrag, die Bitte 

zu erfüllen und die 4000 Dollar auszuzahlen. com 

Saale großes Gejchrei. Der Delegierte Wieflinstt 
bittet den erften Vorfibenden des Bundes der pofnijchen 
Sofols, dem Vater des Sofoltums in Amerika, Kaji 
Bychlinsfi, das Wort zu erteilen. 3 

Bychlinsfi betritt die Rednertribiine und beguiitt 
das Haus mit dem dröhnenden Ruje: ,,Czotem- 

Dann fpricht er innig für die Bitte der Sofols, bedauert 
die Spaltung, die gegenwartig unter den Gofols gerricht- 
Gr fet aber überzeugt, daß diefe Spaltung mur ete 

vorübergehende jei, dah wieder Eintracht herichen 
wide, falls der Bund die Sofols vóterlich behandeln 
und ihre Bitte erfüllen würde. 

Der Beifall wurde immer begeilterter. 
Nedner fuhr fort, dak er im Höchitem Grade ent- 

riijtet gewejen ware, alg man ihm mitgeteilt hätte, 
dag gewijje Priefter polnijche Frauen und Mädchen, 
bie fich den Sofolvereinen angejchlofjen hätten, mit 
Schande bedeckt Hätten. 

65 ertónen Stimmen: 
Bojnowsti! Schande ihm!“ j A 

Byehlinsfi bemerft zum Schluß, daj man im nn 
für ein ähnliches Verbrechen dem Schuldigen den Sid 
um den Hals lege; die Sofol3 üben eine derartige Be” 
ftrafung nicht aus, aber durch jolibartjche Arbeit und 
Unterftigung der braven Bundesbritder fünne man 
gleichfall3 eine derartige Perjon bejtrafen, und Die 

bejte Strafe jei — Verachtung auf Schritt und Tritt. 

„Das war der Geiftliche 



M a eae 

Auch der Delegierte Ponieck bittet das Haus | 
injtändig, die Bitte der Sofols zu erfüllen. 

Der Antrag wird angenommen. Die Sofols er- 
halten für die nächjten zwei Jahre 2000 Dollar zu 
Agitationszwecen und 2000 Dollar zur Reije der Ber 
treter des polnifch-amerifanifchen Sofoltums zur Grun- 
mald-Feier. 

Nachdem fich der ftitrmijde Beifall etwas gelegt | 
bat, vertagt der Brdjident die Siguną bis 2 Uhr nach: 
mittags. 

15. Dftober. 
Nachmittagsjisung. 

Die Sibung wird pünktlich um 2 Uhr von dem Vor- | 
ligenden Nowak eröffnet. 

Der Delegierte Wleflinsfi dankt im Namen des 
Bundes der polnifchen Sofols für die Erteilung der | - 
Subvention von 4000 Dollar und erftattet dann nach- 
ftehenden Bericht: 

Der Sofolbund zählt gegenwärtig 5137 Mitglieder in 
150 Vereinen. Der Kafjenbeitand beträgt 1573,84 Dollar 
Die Kommifjion für die Weiterentwidelung des Bundes 
legt das Projeft vor, die Kinder bei der Metropolitan 
Mjurance Co. zu verjichern. 
Projekt ab. 

Die Kommiffion empfiehlt, von jedem neuen | 
Mitglied ein Beitrittsgeld von 1,50 Dollar zu erheben. 
Von diefer Summe foll das Mitglied, das den Kandi- 
daten zuführt, 1 Dollar erhalten, während die übrigen 
50 Cent für das Bundesabzeichen und die Aufnahme- 
beicheinigung verwendet werden follen. Der General 
efretór erflärt, daß die Gejege einiger Staaten nicht 
geitatten, für das Zuführen neuer Mitglieder eine 
tamie zu gewähren. Man müßte aljo diefe Bez 

lohiung fo fejtjegen, daß fie Dem Gejege nicht wider 
Tpricht, auf feinen Fall aber dürfte diejer Punft in der 
Konftitution Aufnahme finden. Die Angelegenheit 
Wurde einer Kommiffion itberwiejen, die diejen Antrag 
M gejeglichen Forderungen entjprechend ausarbeiten | 
Dilte, 

_ Die Kommiffion legt dann die Angelegenheit der 
alfftawijchen Liga vor, die um eine Gelbuntertigung 
Und zugleich darum bittet, daj die Bundesmitglieder 

er Liga beitreten möchten. 
Diefe Angelegenheit wurde bis zum nächiten 

Landtage vertagt, da man erjt abwarten wolle, was die 
Liga leilten mirde. R 

Der Delegierte Starzynśfi fehlagt vor, die Gruppen 
und Gemeinden möchten Agitationsverfammfungen ab- 
halten, da dies auf die Entwidelung de3 Bundes günitig 
finvirfen tmwitde. 

Die Budgetfommiffion berichtet über die Bitte 
des Bundes der polnischen Sänger, ihm eine Subvention . 
Yon 2000 Dollar zu bewilligen und das Monatsblatt 
Unentgeltlich zu druden. Die Kommilfion empfiehlt, 
thm die gleiche Summe wie in den Vorjahren zu ge- 
währen, d. j. 1500 Dollar für zwei Jahre. 
„. Der Vertreter des Sängerbundes Hapfe fpricht 
Uber die Bediiriniffe und die Arbeit des Sängerbundes, 
erklärt, daß diefer zur gehörigen Organifierung auch 
entiprechende Mittel gebrauche, nämlich 2000 Dollar. 
— Das Haus nimmt den Antrag der Kommijjion an. 

A Für die Macierz Polsfa berwilligt das Haus nach 
vom Kommifjionsantrage 100 Dollar zur Bejchafjung 
don Lehrbüchern für öffentliche Schulen. 
Der Antrag der 4. Abteilung des Bundes der pol- 

Nijden Jugend auf Gewährung einer Subvention zum 
AU eines Haujes wird abgelehnt. 

Die Kommiffion empjiehlt, dem polnijchen Militär | 
bunde eine. Subvention pon 400 Dollar für zwei Jahre 
du gewähren. 

Das Haus lehnt diejes | 

Die Kommiffion ftellt den Antrag, dak die vont 
| polnijchen Rationalbunde bejoldeten Beamten diefem 
| igre ganze Zeit widmen und feine Nebenbejchäftigung 
| haben dürfen. 

Die Kommiffion fat die Gehälter der Beamten 
| fejtgejegt. 8 erhalten: 
| der Gerlerallekretär nal 1800 Dollar, 
|. Det Prmednenu.ese. en 150067 
eset Najjelac o hz ees 1200-77, 
| der Redakteur der Zgoda ........... 1600 55, 

|, Der Gelvetar ver Jabba vr... ed 1200  „ 
der Gehilje beż Generaljefretärs ..... 1000277 
Das AInformationgbuream............. 1205005 
pit Durabwene un nn ae 300 „ 

| „der Sefretär des Zenfors und des Auf- 
HABE: olac PR eee. 600 „ 

Alle anderen Beamtengehälter der in der Bibliothef, 
| Redaktion und Adminijtration bejchäftigten Leute wird 
der zufünftige Yentralvorjtand fejtjeben. Die Tage- 
| gelder der Direktoren bei Teilnahme an den Sigungen 
und Arbeiten in den Komitees bleiben die gleichen. 
Die Arbeiter in den Bureaus des Bundes jollen nach. 
Möglichkeit Bundesmitglieder jetn. Bis zum nächjten 
Landtage dürfen weder der Zentralyorjtand noch der 

| Auffichtsrat die Gehälter erhöhen. 
Die Anträge der Kommijjion nimmt das Haus 

einjtimmig an. 
Der Delegierte Mactejewsk dankt im Namen des 

polnischen Militärbundes für die bewilligte Subvention. 
Der Delegierte Sypniewsfi erinnert daran, daß 

in 20 Minuten die Nominierung der Beamten des 
HBentralvorftandes erfolgen werde. Er erklärt Die 
Art und Weife der Nominierufig durch Karten. 

Vor der Nominierung ftellt die Kommiffion den 
Antrag, den Chefredakteur der Bundeszeitungen jchon 
für bie nächiten 2 Jahre in das Direktorium auf- 
zunehmen. Der Antrag wird angenommen.- 

Der Antrag Cgarneccli8, die Zahl der Direktoren 
auf 13 zu erhöhen, wird gleichfalls angenommen. 

Die Delegierte Lipezynsfa fordert im Namen 
von mehr als 20000 Frauen einen Diveftorenfig im 
Hentralvorftande. Mit Stimmenmehrheit wird Diejer 
Antrag angenommen. 

Die Nominierungen. 
8 ergreift das Wort der Erzenfor Gryglajzewśti 

und wiünfcht mit Thränen in den Augen dem Haufe, 
daß e8 würdig jeine Pflicht erfüllen möge, wie es 
den Delegierten zum 18. Landtage gebühre. Er fchlägt 
vor, deu Liirger Schreiber einftimnig zum Benfor zu 
wählen. Im Saale Beifall und Hochrufe auf Schreiber, 
Die längere Zeit anhalten. Die Kandidatur des Zenfors 
Schreiber unterjtiigte einer der verdienitvolliten Bundes- 
brüder, ein Mitbegründer des Bundes, Julius Szajnert 
aus Minneapolis. 

Der Delegierte Piefarsfi fchlägt für das Amt 
des Benjors Dr. Gadowsti vor. Beide Kandidaten 
nehmen die Nominierung an. 

Sum Vicezenjor 
werden borgejchlagen : 

U. Ji. Abezynsfi: Bittsburg und 
Sościnsfi: Detroit. 

Die Kandidaten nehmen die Nominierung an. 
| Sum Bräfidenten 
| werden vorgejchlagen: 
| M. B. Stenezynsti, 
| Stanislaus Kuflewäfi. 

| Sum Viceprafidenten 
| werden vorgeichlagen: 

Philipp M. Kiyeki, 
| M. Dursfi und 
| RK. B. Czarnecki. 



Zum Generaljefretär i | 
werden vorgeichlagen: 

Simon Czechowicz, 
Rarcz und 
Pofgwinskt. 

Pofawinafi lehnt die Kandidatur danfend ab, | 
während die beiden andern Kandidaten die Nominierung | 
annehmen. | 

Sum Najjierer 
werden vorgejchlagen: 

Sojef Jarzembowsfi, 
B. Maciejewsti, 
Michael Dtajewsti, 
Lagodzinzfi, 
Menzel Perlowsti. 

Sum Chefredakteur 
wird vorgejchlagen: 

PBrofefior Siemiradzti. 

Zum Oberarzt 
werden borgejchlagen: 

Dr. Burawsti, 
Dr. Stuflewsfi, 
Dr. Lenart, 
Dr. Napieralsti, 
Dr. Gieraltowsft. 

(Fortfegung folgt.) 

Aus Nr. 242 des Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago) 

pom 16. September 1909: 

Der XVIII. Landtag des polnijchen National: 
bundes in Milwaukee, Wis. 

Der polnijche Nationalbund verbleibt bei jeinem 
alten, würdigen und erprobten Worjtande. Henjor 
Bürger Anton Schreiber in Buffalo;  Bicegenjor 
Bürger R. Abczynsfi in Pittsburg. Die jehr lebhaften 
Berhandlungen dauerten bis 23 Hr nachts. Zahllofe, 
noch zu erledigende Angelegenheiten. Die Zujammen- 
jegung des Direftoriums. Unterftüßungen für Krüppel 
und unheilbare Kranfe. 

14. Oftober: Abendfigung. 
Der Borjigende Bürger Sypniewsti eröffnet Die | 

Sigung um 8 Uhr abends. 
Der Sekretär des Landtages gibt befannt, Daj 

im Abdrud des Protofoll3 ein Irrtum dadurch ent: 
ftanden ift, daß der Name des Bürgers Kafimir egz 
lenia, eines Kandidaten gum Mice<Borfigenben des 
Bentralvorftandes ausgelajjen wurde. Das Haus er: 
mächtigt den Sefretdr zur Aufnahme des betreffenden 
Namens in das Protokoll. 

Der Borfigende ruft den Dr. Napieralsfi und den | 
Bürger Stanislaus Kuflewsti auf die Eftrade zweds | 
Einverjtändniserflärung ihrer Kandidaturen, der erftere 
zum Oberarzt, Der lebtere zum Worjigenden. Dr. 
Napieralsfi ijt mit der Wahl zum Oberarzt einver= 
ftanden, Suflewsfi dagegen lehnt jeine Wahl zum Bor= 
figenden ab. Das Haus wählt daher einftimmig 
durch WUfflamation den Bürger M. B. Steczynsfi zum 
Vorfigenden des polnischen Nationalbundes. Die An- 
gelegenheit betreffend das Photographieren der Dele- | 
gierten des Landtages ijt an eine bejondere Kommij- 
fion, beftehend aus Den Drei Delegierten Gzerniat, 
Chmielewsfi und Kielpinski, verwiejen worden. 

38 folgt hierauf die Nominierung der Direktoren. 
Hierzu werden Die nachitehend aufgeführten, zahlreichen 
Kandidaten in Borjchlag gebracht: 

3. B. Wleklinsti, A. Ambrozewsfi, Adam Biajge 
czynsfi, Marya Safowsta, Wladiślawa Shodzinska, 
Michael Kiniciaf, W. Piejanowśti, Me. J. Berecztomsti, 
Jogann Rybesynsfi, Johann Drgycimstt, Michael 
Wojtecki, Stanislaus Djada, J. Szumnarsti, J. Het 
manowicz, Bron. Kowalewsti, A. Czechowicz, Sohann 
towa, 3. Lebfowsta, St. Laufersti, L. B. Jafinsti, 
%. X. Wieklinsfi, M. Kotersti, Konftanzie BuchHole, 
3. foftfiewicz, W. Kuflewsti, Johann Sieradsti, N. 
K. Błotnicii, Bronislaus, Damajch Chopiacki, Fr. Ba 
wabdsfi, Zientaf, W. Pawla, Fr. Szweda, Wlad. 
Manifowsti, Johann Markiewics, Helene Stas, v- 
Chmielinst, 3. P. Szymansti. Sämtliche Kandidaten 

find mit ihrer Nominierung einverjtanden. 
Die weiteren Verhandlungen über Dieje Ange 

legenheit wurden vorläufig ausgejegt. Es folgt Der 
Bericht der Konftitutionsfommijfion über die Bertet- 

lung der Kommifjare. 
Der Bericht lautet: 
3 61. Der Auffichtsrat jegt fich zujammen: aus 

dem Zenjor, dem Vicezenfor, einem weiblichen Some 
mifjar für jämtliche Staaten und aus den Kommifjaren 
für nachitehende Diftrifte: 

1. Oft Penn. und Deleware; = 
2. Mittlere Ojt-Penn.; der Kommijjar ift gleich 

zeitig Borfißender der Schulfommiffion; 
3. Wejt-Benn., Wejt-Virg nia; 
4. Slinois; rrr 
5. Oftlider Teil von New York; der Kommtar 

ift gleichzeitig Worfigender der Cmigrantenfom- 
million ; 

6. Weftlicher Teil von New York; 
7. Michigan; der Kommifjar ijt gleichzeitig Vor? 

figender der Kommiffion für Handel und Gee 
werbe; 

8. Ohio; 
9. New Ferfey; z 

10. Wisconfin; der Kommiffar ift zugleich Borjigen: 
der der WAnfiedelungsfommiffion; 

11. Mifjouri; 
12. Jnbdiania; 
13. Minnejota und Nebrasfa; 
14. Connecticut, New Hampfhire, Maine, Vermont; 
15. Mafjachufetts; 
16. Rhode Island; 
17. Maryland, Alabama, D. Ć.; 
18. Galifornia, Wajfington, Oregon; 
19. Colorado, Kanjas, Arfanjas und Texas; 
20. Kanada. 

Man fchreitet zur Nominierung der Kommiljare. 

Als weiblichen Kommiffar fir alle Staaten mählte 
man durch Ufkflamation die Delegierte Valerie Lip czynóta. 

65 wurde nominiert: 
1. für Oft Penn. und Delaware: Wojezynsti, Phila- 

Delphia und A. Ponieck, Wilmington; die Bor 
ichlagstiite wurde gejchlojjen; 

2. für Mittel-Penn.: Johann Huck, M. ©. Naloczy; 
die Vorjchlagslijte wurde gejchlofjen; 

3. für Weft-Penn.: Adalbert Gorski, Anton Karabals, 
U. Wiernicfi; die Vorschlagstifte wurde gejehloflen; 

4. fir den Staat $llinois: Stanislaus Dubet, 
3. 8. Wleflinsfi; die Vorjehlagslifte wurde ge 
ichloffen; 

5. für den öftfichen Staat New York: St. Prus, 
Theodor Kornobis, Wladislaus Pierzchalsti; die 
Borichlagslifte wurde gejchlojjen; * 

6. für den wejtlichen Staat New York: Adalbert 

Nowak, Wal. A. Trujzsfowski, ©. Zawadzii; bie 
Vorjchlagslifte wurde gejchlofjen; : 

7. für den Staat Michigan: Anton Glowegewstt, 
Sofeph Tuchochi; die Vorfehlagslifte wurde ge 

jehtofjert; 



8. für den Staat Ohio: Paul Kurdziel, Jojeph 
Lafelsti; die Vorfdhlagslifte wurde gejchlojjen; 

9. für den Staat New Jerfey: Sojeph Golsti, Franz | 
Gronfowsti, Stanislaus Wojesynsti; die Nor 
Ihlagstifte wurde gejchlojjen; 

10. für den Staat Wisconfin: Anton Zomfiemwicz, 
Stonftantin Mallef, Dr. A. Heller, Wladislaus 
Balewsfi, Anton Szezerbomsfi; die Borichlagstifte 
wurde gejchlojjen; 

11. für den Staat Miffouri: Johann Gdynia, Felir 
djegiersfi; die Borjchlagólijte wurde gejchlojjen; 

12. für den Staat „judiana: L. Mucha, Boleslaus 
Lipinsfi; die Botjchlagalifte wurde gejchlojjen; 

18. für die Staaten Minnejota und Nehrasfa: Franz 
Gryglajzewsti; die Borjchlagalijte wurde gefchloffen; 

14. für die Staaten Connecticut, New Hampfhire, 
Maine und Vermont: Stanislaus Orzechowsti, 
Gabriel Mrajzewsti; die Vorfchlagstifte wurde 
gejchlofjent; 

15. für den Staat Mafjachujetts: Andreas Scdomsti; 
16. für den Staat Rhode Jsland: Johann Gromada; 
17. für die Staaten Maryland, Alabama, Dijtrift of 

Columbia: Adam Gregowwicz, Wl. Siwinsti; 
die Vorjehlagslijfte wurde gejchlofjen; 

18. für California, Oregon und Wafhington: Karl 
Schmiedehaufen; 

19, für Colorado, Kanjas, Arkanjas und Teras wurde 
nicht nominiert; 

20. fiir Kanada: Stanislaus Dybef. 
Sum Fahnenträger wählte man durch Wtflamation | 

den Bürger Jofeph Chmictinsti, 
AS Ort des nächften Landtages wurden die Städte 

f. Louis und Bofton gemählt. 

Sreitag. 

Bormittagśjigung. 
Mit dem Liede „Boże coś Polskę* exöffnete 

der Borfigende, Bürger Nowak, 9 Uhr vormittags. die 
Situng. Das 6. Protokoll wurde ohne jegliche Beare 
Htandungen angenommen. 

Die Annahme des 7. Protokolls erfolgte mit fol- 
gender Berichtigung: „Protokoll 4 wird angenommen 
Nach erfolgter Aufnahme des Namens des Delegierten 
Bonecti, melcher in Sachen betreffend das Sofoltum 
nterpelliert worden ijt und mit einer weiteren Aufnahme 
er Bemerkung, daj das Haus dem Delenierten 
Gzarnecit das Wort entzogen hat.” 

Das Unterftitgungstomitee erftattet feinen Bericht: 
Gruppe 25 Wilfes Barre, Pa. 

“Mes Teils ihres Sterbegeldes auf Grund ihrer Zertifitate: 
Anton Bednortiewicz, 58 Jahre alt, gehört dem 

_  Bunde 23 Jahre an; 
Rafimir Magurfiewics, 60 Jahre alt, gehört dem 
_ Bunde 21 Jahre an; 
Peter Glochowsti, 65 Jahre alt und ohne Gehör, 
> gehört dem Bunde 15 Jahre an; 
serdinand Wisniewsfi, 62 Jahre alt, gehört dem 

Bunde 14 Jahre an; 
Sigismund Twardowsti, 63 Jahre alt und ohne 

Gehör, gehört dem Bunde 27 Jahre an. 
t Die sKommilfion überreicht die Anträge den Land- 
age zur Erledigung. 

; Aus diefem Grunde entjpannen jich längere De- 
atten, Der Repräfentant der dem Bunde angehörenden 

N “uppen in Wilkes Barres, Pa., Biirger Sawa, erftattete 
en Bericht der Gruppe 25 folgenden Inhalts: 

i Die hierunter | 
Aufgeführten Mitglieder beantragen die Auszahlung | 

37 — 

| An 
bie geehrten Delegierten des XVIII. Landtages des 
polnischen Nationalbundes in Milmaufee, Wis, 

Geehrte Herren! 
| Es it befannt, daß den ältejten Gruppen des pol- 
| nijden Nationalbundes auch die älteften Mitglieder 
angehören; dieje Pioniere unjerer auf der Welt größten, 
nationa-polnijchen Organifation. Yhrer Arbeit verdantt 

| der Bund fein Dajein und feine jegige Macht. Auf die 
| erften Nachrichten bon der Gründung des Bundes 
| warfen fie fich in jeine Reihen und fämpften zum Schuße 
| für die nationale Standarte. Mancher bon ihnen, 

| der jehon in feinen mittleren Jahren nach Amerika aus: 
| gewandert war, ift heute nach 2Ojähriger Angehörigfeit 
| zum Bunde ein Greis geworden, welcher zur Arbeit 
unfähig, feine monatlichen Beiträge nicht mehr ent- 
richten fann. Er muß oft mit Tränen in den Mugen 

| und Berzweiflung in jeinen alten Jahren Demiitigungen 
| erleiden, die man hier Fieber gar nicht nennen will, 
‚ Er ift fich felbjt und den anderen eine Laft. 
| Will unfer großer, national-polnifcher Bund diefe 
| Veteranen ihrem Gchidjal überlaffen? Sollte der 
| national- polnijche Bund nicht imftande fein, Dieje 
| Veteranen, dafiir, dak fie ihm treu, gewijjenhaft und 
| aufrictig gedient haben, bom der Zahlung weiterer 
| Beiträge zu entbinden und ihnen einen jorgenfreien 
| Xebensabend zu jchajjen? Die Gruppe 25 zählt in 

| ihrer Mitte verjchiedene folche Veteranen, namentlich: 
1. Anton Bednarfiewicz, 58 Jahre alt, gehört zum 

| Bunde 23 Jahre; 
| 2. Rafimir Mazurfiewiez, 60 Jahre alt, gehört zum 

Bunde 21 Jahre; ; 
Peter Glochowsti, 61 Jahre alt, gehört zum 
Bunde 15 Jahre; 
Ferdinand Wisniewsfi, 62 Jahre alt, gehört zum 

| Bunde 14 Jahre; 
ı 9. Sigismund Twardonsfi, 63 Jahre alt, gehört zum 
| Bunde 27 Fabre. 
| Die erften ier Genannten find infolge langjahriger, 
jchwerer Arbeit in den Bergwerten und völliger Yb- 
nahme ihrer Kräfte zu feiner phyfiichen Arbeit mehr 
fähig; der legtere dagegen, Bürger Sigismund Twar- 

, dowsfi, ijt einer bon den Begriindern der Gruppe 25 
und infolge feines hohen Alters, Berlujtes des Hör- 
vermógenś und vorhandener Lungentrantheit ebenfalls _ 
zu feiner Arbeit mehr fähig. 

Die genannten Mitglieder haben geniigende Be- 
weile und ärztliche Attejte iiber ihren Gejundheits- 
zuftand beigebracht. Die Gruppe 25 exbittet daher bon 

‚ den geehrten Delegierten Mitleid für diefe armen 
| Veteranen und Auszahlung eines Teils ihres Sterbe- 
gelde3 an biejelben, um fie bor Not und den ihnen 
durch ihre Streichung aus dem Bunde entftehenden 

| Verlujt, die Gruppe aber und den Bund von der jtän- 
digen Sorge — ihnen Unterftügungen und Beihilfen 

| zu erwirten — zu |chiigen. 
Die Gruppe 25 it, wie bereits erwóbnt, eine der 

 dltejten Gruppen. Es ift deshalb auch fein Wunder, 
daß fie nach diefer Richtung hin die meiften Sorgen hat. 
Bis jegt war die Gruppe ftets bemüht, die Not Diejer 
Veteranen zu lindern und fie in jeder Art und Weife 
gu unterftiigen; nachdem jedoch die Mittel der Gruppe 
erjchópit find, ift fie für die Zukunft nicht mehr in der 

Lage, Unterftügungen zu gewähren, und dann wird 
Nach den Grundjigen der Gerechtigkeit die Laft auf den 
| Bund fallen. 

©8 ift jedoch ein Ausweg dafür vorhanden, daj 
| dieje alten Veteranen niemandem zur Lajt fallen fönnen. 
Der Landtag foll ihnen die Auszahlung eines Teils 
ihres Sterbegelde3 unter Beriidjichtigung der Dauer 
| ihrer Bugehörigfeit zum Bunde auf die jogenannte 
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„Judgement note“ und unter dem Vorbehalt gewähren, | 
daß die Jnterejjenten diefes in ihren Bertififaten zu | 
vermerfen haben. 

Ein ähnlicher Bejchlug witrde hier und da ein Yln= 
jporn für unfere Jugend zum Eintritt in die Reihen des 
Nationakpolnischen Bundes fein. | 

Zum gwede bejonderer Aufklärung in bezug auf 
die oben genannten Veteranen wird der Borjigende der 

Gruppe und Delegierte des Landtages, Bürger Sawa, 
den geehrten Delegierten einen gebührenden Bericht | 
erjtatten. 

Die Gruppe und ihr Vorjtand haben die mohl- 
begründete Hoffnung, daß das hohe Haus bieje An- 
gelegenheit in feine Beratungen aufnehmen und hierüber 

eine günftige Entjcheidung treffen wird, da es fich hier 

um eine briiderliche Handreichung an die Leute handelt, 
welche unter Einfeßung ihrer ganzen Kräfte eine Reihe | 

pon Sahren für den Nationakpolnischen Bund und | 

zum Teil auch für unfer geliebtes Vaterland tätig waren. | 

Mit Hochachtung und brüderlichem Gruge! 

Der Borjtanb der Gruppe 25 des 
National-polnifhen Bundes. 

W. 6. Sawa, Gemeindevorjtand. 
Anton Czernif, ftellvertretender Borjigender. | 

Satob Wolczaf, Kaflierer. 
Stan. ftawecti, Finanzjefretär. 

Infolge der hierüber entjtandenen Debatten ei 
mächtigte das Haus die Berichtigungs-Kommillion 
zufammen mit dem Bundeganwalt zur Formulierung 
eines entjprechenden Artikels für die Bundesfonititution. 
An diefer Angelegenheit ergriff das Wort der Delegierte 
Szernecki und ftellte einen Antrag. Das Haus beichied 
den Antragiteller, zujammen mit der SKommifjion 

einen Artifel für die Konftitution auszuarbeiten. 

63 folgt die Einbringung eines Antrages um Auf 
nahme des $ 148 zur Konftitution. Derjelbe lautet: 

„Für ein Mitglied, welches dem nationakpofnifchen 
Bunde mindejtenś 5 Jahre lang angehört und, mit 

unheilbaren Krankheiten behaftet zur Arbeit vollfommen 

unfähig und mittellos it, erfolgt die Zahlung der Bei- 

träge zum GSterbefonds nach vorheriger Einbringung 

genügender Bemeije feitens der betreffenden Gruppe | 

und eines eidlichen ärztlichen Zeugniffes des Gruppen- 

arztes, durch den Unterftügungsausichuß aus einem 

bejonderen hierzu bejtimmten Fonds. Der National- 
polnische Bund foll die Berechtigung haben, alle Dieje 
Zahlungen bon dem Sterbegelde in Abzug zu bringen. 

638 wird darauf fingewiejen, daß vor der Auszahlung 

einer Unterjtiigung aus dem Unterjtügungsfonds zur | 

Gntrichtung von Beiträgen bon dem Mitgliede und | 

jeinen Hinterbliebenen eine Verhandlung darüber auf | für feinen Sohn  Jgnag 

genommen werden muß, dag fie fich mit dem Abzuge | 

nur die itbriggebfiebene Summe an die Exben zur Yus 

zahlung gelangen. SR? 

Die Konjtitutionsfommmifjion bringt eine Bericht 

| gung betreffend die Unterftügungen in den Beitrags 
zaglungen für alte Mitglieder und für jolche, welche dutch 

$tranfgeit und Not nicht imftande find, ihre Beiträge 

zu entrichten. Die Berichtigung wird angenommel. 

Die zweds Photographierens der Delegierten 

gewählte Kommiffion gibt befannt, daf fic) 3 póoto 

qraphen bereitertlirt haben, Die photographijce Auf 

nahme der Delegierten auf den Stufen Der Stirche des 

heiligen Stanislaus unentgeltlich zu bewerfftelligen. 
Die Offerte wird angenommen. Das Haus bes 

 jliegt, fic) um 12 Uhr mittags photographieren gu 

fajjen. 
: Die Unterjtüßungsfommiffion erftattet ihren meite- 

ten Bericht: ke 
Gruppe 420, Chicago II. Gojeph Hodur bittet 

infolge Verluftes eines Fußes um Die Auszahlung Det 

Hälfte des Sterbegeldes. Die Ktommijjion bejchhießt, 
| nach der Konftitution zu verfahren. 

Valentin Adamczyf, Hasleton, Ba., Gruppe 115. 
| bittet infolge feines hohen Alters und jeiner jhwachen 

| Augen um Unterftüßung. C3 wurden 25 Dollar be 

| willigt. 
Gruppe 167, Rofen, Mich. Mitglieder des Bundes 

| bitten, da ihr Eigentum durch eine Feueräbrunft bet 

nichtet worden ijt, um Unterjtügung. Die Kommihlton 

fanm dem Gefuche nicht ftattgeben, da aus diejem nicht 

| zu exjefen it, zu welchem gZwede Die Unterjftüsung 

| dienen foll. 
Gruppe 857. Blain City, Pa. Frau Matujzewstt 

bittet um eine Unterftiigung. Die tommiljion überweilt 

das Bittgefuch dem zufünftigen Unterftügungs-Ausichub. 

Gruppe 119, Chicago III. Andreas Brzybylinsfi 

bittet um Auszahlung eines Teils des Sterbegeldes 

| in Höhe von 500 Dollar. Die Konumijjion beichließt, 

nach der Konftitution zu verfahren. A 

Gruppe 122, Chicago III. Franz Guzial befindet 
jich im Spital für Arbeitsunfähige. C3 wurden 25 Dollar 

bewilligt. ME 

Gruppe 246, Menominee, Mich. Andreas Babet 

hat einen gebrochenen Fuß; bittet um Unterjtiigung. 

Die tommijjton bejchliegt die Auszahlung von 25 Dollar 

aus den Unterftiigungó-usfchu$. weh 

Gruppe 648, Glen Lyon, Pa. Peter Stagfiel bittet 

um teilweife Auszahlung feines Sterhegeldeś; CL iit 

jeit 3 Sahren mit einer unheilbaren Rrantheit behaftet 

Das Bittgejuh wurde dem Unterftügungs-Ausihub 

übermwiefen. 

Gruppe 333, Neuyorf. Fr. Nomieli erbittet 
eine Studien - Beihilfe. 

Das Bittgejuch wurde dem Ausjchuß für Bolks 

der gezahlten Unterjtügungen von dem Gterbegeld | aufflärung iiberwiejen. 

jeitens des Nationalepolnijchen Bundes einverjtanden 

erklären. Sollte ein folches Mitglied wieder gejund 

werden, jo hat e3 feine Beiträge fernerhin jelbit zu | 

entrichten. 
Daraufhin wird folgender Antrag des Delegierten 

Czarneck — zufammen mit der Konftitutionsfommilfion 

bearbeitet — eingebracht: Einem Mitgliede, welcheś 

dem nationakpolnifchen Bunde mindeftens 25 jahre 

lang angehört und jeine Beiträge pünktlich gezahlt hat, 

foll nach Vollendung des 70. Lebensjahres auf jem 

Anfordern jährlich */,, deg Sterbegeldes unter dem 

Vorbehalt ausgezahlt werden, daß das betreffende 

Mitglied auch weiterhin feine Beiträge für die ganze 

Summe, auf welche e8 von vornherein berjichert war, | 

zu zahlen hat und daß bieje Beiträge pon den dem 

Mitgliede zu zahlenden jährlichen Unterjtiigungen gleich 

abgezogen werden fünnen. Gm Falle des Ablebens 

Gruppe 49. NewYork. Die Witwe des Gelbit 
morder3 Adam Lazarzynsti bittet um Erjtattung cae 

250 Dollar Beerdiqungstofien. Die Angelegenhel 
wurde dem Zentralvoritand zur Prüfung und Weiter 

gabe an den Auffichtsrat tiberwiejen. eax 

Gruppe 279. Buffalo, Rew ort. Zojeph Grinst 
vollitóndig newentrant, bittet um Beihilfe. 68 wurden 

50 Dollar bewilligt. aa 

Gruppe 51. Brooklyn, New York. Peter eels 
czynśfi, 81 Jahr alt und bruchleidend, bittet um en 

zahlung deż Sterbegeldes. Die Kommiljion bejchlieb 
nach der Konftitution zu verjafren. 

Gruppe 405. Jerjey City, New York. Stanislama 

Grabowsfa, deren Ehemann fich feit 13 Monaten ee 

Srrenhaus befindet, bittet um die Auszahlung = 
Sterbegeldes. Die Kommijfion bejchließt, nad DC 

eines folchen Mitgliedes vor dem 80. Lebensjahre foll | Konftitution zu verfahren. 



Gruppe 38. Buffalo, New York. Adalbert Hubaj 
bittet wegen feines Hohen Alters um Bewilligung einer 
Unterjtiigung. Die Kommiffion betwilligte die Mus 
sahlung von 20 Dollar. 

Gruppe 141. Omaha, Neb. Johann Zielinzfi 
Hat eine gelähmte Hand, an der 3 Finger fehlen; bittet 
deshalb um Unterftiigung. C8 wurde eine einmalige 
Unterftügung von 25 Dollar bewilligt. 

Gruppe 316. Wenona II. Sofeph Kwiatfowafi 
bittet infolge feines Alter3 und immerwährender Krank 
Heit um Auszahlung des Sterbegeldes. G8 wurde 
bejchlojjen, 25 Dollar aus dem Unterjtügungsausjchuß 
u zahlen. 

Gruppe 176. Philadelphia, Pa. Frau Rodowics 
Hat eine amputierte und eine gebrochene Hand; bittet 
deshalb um Beihilfe. Die Kommiffion bejchliegt die 
Zahlung von 25 Dollar aus dem Unterjtügungsausfchuß. 

Gruppe 169. Luzerne Borough, Pa. Adalbert 
Gajkorwski it blind; bittet um Auszahlung des Sterbe- 
geldes. Das Haus bejchliegt die Auszahlung des Sterbe- 
geldes in Höhe von 600 Dollar. Die Kommijjión be- 
Ihliegt nach der Konftitution zu verfahren. 

Gruppe 63. Milwautee, Wis. Julian Kowalerwsti, 
unheilbar franf, bittet um Unterftügung. Das Haus 
befchloß die Auszahlung einer einmaligen Unterjtüßung 
m Höhe von 25 Dollar aus dem Untetjtiigungaausjchu$. 

Gruppe 316. Wenona II. Sojeph Kwiatfowsti 
bittet infolge Verluftes eines Auges um die Auszahlung 
des Sterbegeldes. 

Gruppe 181. Brooklyn, Neuyorf. Emilie Twar- 
dowsta leidet an Lähmung beider Beine und Verlujt 
de3 rechten Auges; bittet um Auszahlung des Sterbe- 
geldes. Die Kommifjion bejchliet nach der Konftitution 
su verfahren. 

Gruppe 106. Duluth, Minn. Marianna Kojiaref 
bittet infolge einer Wugenfranfheit um Auszahlung 
der Hälfte des Sterbegeldes. Das Bittgefuch wird 
abgeiwiejen, weil e3 weder mit dem Siegel noch mit den 
Unterfchriften des Vorjtandes verjehen ijt. Außerdem 
it fein ärztliches Atteft beigebracht. 
_. Gruppe 111. Chicago II. Anton raze bittet 
Infolge feines hohen Alters um Unterftügung, damit 
et jeine Beiträge zahlen kann. 
[chlo die Auszahlung von 50 Dollar. 

Der weitere Bericht der Kommiffion ijt zurückgelegt 
Worden. G8 folgt hierauf die Nominierung der Kane 
didaten. Nach Schluß derjelben um 121/, Uhr mittags 
wurde die Sibung bis 2 Uhr nachmittags vertagt. 
Der Borjigende erwähnt, daß der Geiftliche Szularecki 
gebeten habe, die Delegierten möchten nach erfolgter 
Photographifcher Aufnahme der Parochialjehule und 
anderen der Kirche des heiligen Stanislaus gehörigen 
ebäuden einen Bejuch abftatten. Nach Einverftändnig- 

erklärung begaben jich die Delegierten zum Whoto- 
Waphieren. 

15. Dftober. 
Nadhmittagsfipung. 

Die Sigung wurde um 21/, Uhr nachmittags durch 
den Vorfigenden, Bürger Sypniewsfi, eröffnet. Der 
Vorfipende führt die Wahl deg Bürgers J. B. Wletlinsfi 
Urch, trogdem fic) dedelbe einer Kandidatur zum 
Vommiffar entzogen Hat. Borgejtellt wurde der Bürger 
Delingti, diejer lehnte jedoch eine Kandidatur ab. Hierauf 
olgte einjtimmig die Wahl des Bürger Wl. Pızyby- 

Sit. 
Die Unterftüßungstommiffton erftattet weiter ihren 

Bericht. 

„ Gruppe 552. Chicago II. Anton Parpat exbittet 
für jeine Ehefrau die Auszahlung von 3/, jeines Sterbe- 
geldes auf Grund feines Gertififats. Die Kommiffion 
ejchliefit, nach der Konftitution zu verfahren. 
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Gruppe 479. Whiting, Ind. Stanislaus Magiera 
bittet infolge 2jahriger Krankheit um eine Unterftütung. 
Die Kommiffion bejchliegt die Zahlung von 25 Dollar. 

Gruppe 479. Whiting, Ind. Franz Libert bittet 
wegen unheilbarer Krankheit um eine Unterftügung. 
Da fein ärztliches Attejt beigebracht worden ift, wird das 
Gejuch dem Unterjtügungsausfhuß überwiesen. 

Gruppe 347. Niagara Falls, Nieuport. Winzent 
Szydlomwsfi bittet wegen Krankheit um Unterftüßung. 
Attejt it beigebracht. Die Komnijjion bejchliegt die 
Bahlung von 25 Dollar. 

Gruppe 198. Hegewwicch III. Michael Kaczına- 
twwśfi, welcher auf der Bahn verunglückt it, bittet um 
die Auszahlung feines Sterbegeldes. Das Bittgefuch 
wird abgewiejen, da fein Attejt beigebracht worden ijt. 

Gruppe 517. Bloßburg, Pa. Bittgefuch um ein 
Darlehn in Höhe von 750 Dollar für den Ankauf eines 
Haujes zu Verfammlungszweden. Die Kommifjion 
mweilt das Gejuch zurücd, da dem Unterftüßungsausichuß 
für jolche Sachen feine Geldmittel zur Verfügung 
jtehen. 

Gruppe 127. Das Bittgejudh des Adolf Pta- 
japnśfi, welcher aus der Mitgliederlijte gejtrichen ijt 
wurde abgewiejen. 

Gruppe 431. Wilmington, Del. Die Gruppe 
erjucht um ein Darlehn in Höhe von 10000 Dollar als 
erfte Hypothet auf ihr Grundftiicl. Die RKommiffion 
bejchließt, die Angelegenheit dem Zentraloorftand zu 
liberwetjen. 

Gruppe 198. Hegemwirch III. Adalbert Swiontet 
bittet um die Auszahlung feines Sterbegeldes infolge 
einer jeit 12 Jahren beftehenden Krankheit. Die Kom- 
miffion befchließt, nach der Konftitution zu verfahren. 

Gruppe 463. Franz und Franziska Sticinsfi, aus 
dem nationalepolnijchen Bunde geftrichen, bitten Dutch 
die Gruppe um ihre Wiederaufnahme in den Bund. 
Die Kommiffion bejchließt, fich an den Bentralvorjtand 

| zu wenden. 
Gruppe 664. Manr., Ba. Franz Folcif bittet 

‚ Infolge Verjtümmelung um die Auszahlung der Hälfte 
jeine3 Sterbegelde3. Die Kommiffion bejchliegt, nach 
der Konjtitution gu verfahren. 

Gruppe 96. Calumet, Mich. Andreas Battowiaf 
| hat einen verfrüppelten Fuß, bittet um Unterjtüßung. 
Das Bittgejuch wird abgewiejen, da ein Zeugnis der 
betreffenden Gruppe nicht beigebracht worden it. 

Gruppe 83. South Bend., Ind. Simon Gieryle 
bittet um die Auszahlung feines Sterbeqeldes. Das 

| ärztliche Atteft bejtätigt das Vorhandenjein einer Herz- 
und Nierenfrankheit. Die Kommifjion befchließt, nach 
der Konftitution zu verfahren. 

Gruppe 67. Chicago III. Leo Walajztiewicz 
bittet um die Auszahlung des Sterbegelde3 in der Höhe 
von 600 Dollar. Das Bittgefuch wird von der Rome 
miffion abgewiejen, da fic) der Bürger Walafztiewicz 

, im Altenheim befindet. 
| Gruppe 51. Green Point, Brooklyn, New York. 
M Margowsti bittet infolge eines Mftyma= und 
| 
| 
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Bruchleiden3 um eine Unterftiigung. Die RKommijjion 
bejchliegt die Auszahlung von 25 Dollar. 

_ Gruppe 51. Green Point, Brooflyn, New York. 
| Kajimir Zawacti bittet um die Auszahlung von 100 Dollar 
‚auf Grund feines Bertififats fiir Bahlung von Bei- 
tragen. Die Kommiffion bejchließt bie Zahlung von 

| 25 Dollar. 
| Gruppe 455. Maynard, Ohio. Nikolaus Boczat 
| bittet um Unterftüßung infolge Wundjchlagens beider 
Deine in den Bergwerten. Die Kommiljion beichließt, . 

| das Gejuch dem Unterjtügungsausichuß zu iiberweijen. 
| Gruppe 274. Glen Lyon, Pa. Jofeph Gawryś 
| bittet um die Auszahlung feines Sterbegeldes, da er 
| zur Arbeit nicht mehr fähig it. Das Haus überweijt 



das Bittgejuch dem Zentralvortand zur Erledigung. 

Der Musjchug der Delegierten zur Veranftaltung 

von Feftlichfeiten in Chicago bittet um eine Beihilfe 

zur Beranftaltung der Orunwaldfeier. Das Bittgejuch | 

wurde abgemiejen. 
Marie Sablonsfa, Witwe, erbittet von dem national | 

polnischen Bunde infolge ihres Alters und Berjtümme- | 
lung eine Beihilfe. 
abgemiejen. 

G8 folgt Hierauf der Bericht der Abteilung für 
Bolksaufklärung. 
des nationatepolnijchen Bundes find gemiljenhaft und 

mit Sachfenntnis geführt worden. Die Kommijfion 

embpfiefit, der neugemwählte Ausichuß fiir Bolfsauj- 

flirung joll für die "Vergrößerung der vorhandenen 
Fonds Gorge tragen. Der neugewählte Auzjchuß 

fir Volaufflärung foll jo bald wie möglich mit Det 

Gründung einer Bundeśjchule beginnen und die Macierz 

Ssfolna ins Leben rufen. Der Bericht wurde ange- 
nommen. 

Nach er 

Das Gejuch wird vom Landtag 

olgter Berichterjtattung jeitenś der Abe 
teilung für Volfsaufflarung entjtanden darüber Debatten, | 

wer ein geeignetes Grundftik zum Bau der Bundes- 

ichufe faujen folle. Gin vom Delegierten MRatocgy 

gejtellter Antrag, da jich mit der genannten Angelegen- 

heit die Kommillion zufammen mit dem Zentralvorjtand 

und dem Auffichtsrat befaffen joll, wird angenommen. 

Die żur Berbefijerung der Kor- 

ftitution gebildete Kommifjion er- 
jtattet folgenden Bericht: 

Berbejjerungen der Konjtitution. 
$ 151. Außer den auf der Tabelle des Genannten 

verzeichneten Beiträgen foll ein Betriebsbeitrag in Höhe 

pon 12 Cent entrichtet werden. 
2. Alle Beiträge, der Gruppe angehörend, Die 

regelmäßigen oder außergewöhnlichen und die aufer- 

legten Strafen. 
3. Alle anderen Beiträge, welche durch die General- 

verfammlung des Landtages fiir mohltätige Brecte 
des Bundes auferlegt werden jollen. 

An Stelle der $$ 146 und 147. 
mwiderrechtlich eingejeßte Erben. 

Im Falle des Todes einiger von den durch das 

Mitglied den Beltimmungen des Bundes entjprechend 

bezeichneten Erben bor dem Tode des Mitgliedes und 

wenn diejes feine näheren Beitimmungen über die in 

jeinem Bertififat verzeichnete $interlajjenichaft ge 

troffen hat, joll nach dem Tode des Mitgliedes Die 

vorhandene Summe unter die noch am Leben ge 

Verftorbene und 

bliebenen und im Zertififat aufgeführten Erben aus- | 

gezahlt werden. Gm Falle des Todes jämtlicher im 

Bertififat aufgeführten Erben vor dem Tode des Mit- 

gliedes, und wenn diejes, den Vorfehriften des Bundes 

entfprechend, feine weiteren Exben nambajt gemacht 

hat, oder im Falle des Todes eines gutjituierten Mit- 

gliedeż ohne Namhaftmachung einer oder mehrerer | 

Perjonen, welchen das Sterbegeld ausgezahlt werden 

jolf, oder im Falle der Namhaftmachung eines Bene- 

figienten, die den Vorjehriften des Bundes miderjpricht, 

joll bag Sterbegeld an die hinterbliebene Witwe, und 

wenn eine folche nicht vorhanden it, an die rechtmäßigen 

Erben des verftorbenen Mitgliedes zur Auszahlung 

gelangen. 
Sollte die gemachte Verjehreibung eine unvecht-— 

mäßige fein und it die rechtmäßige Eintragung derjelben | 

unterblieben, fo foll-der unxechtmäßige Teil der Sterbe- 

jumme gleichfalls unter die im Zertifikat aufgeführten 
Erben zur Verteilung gelangen. 

$ 185. a) Das Eintrittsgeld in den National 
polnijchen Bund foll ohne Rüdficht auf die Höhe der Ber | 
ficherungsfumme 2.00 Dollar betragen. Die Summe 
dient zur Dedung der fojten des Abzeichens und des 

Die Bibliothef und das Mujeum | 

BACY | Sha 

| Zertififats. Das Cintrittsgeld foll mit Ausnahme vou 

1.25 Dollar, welche in der Nafje der Gruppe verbleiben, 

an den Betriebsfonds abgeführt werden. Die Kafjen 

gruppe hat 1.00 Dollar dem Organijator zu übermweijen, 

fo dag ihr nur 25 Cent verbleiben. 
b) Streichen. 
e) Det erite Sab ijt gu ftreichen und weiter zu bez 

richtigen: „Bezahlung für das jilberne Ybzetchen M 

Höhe der Stojten der Nadel”. 
Bum § 278 hingujeben: „Alle Anklagen jollen an 

das Bureau des Benjors gerichtet ‚fein. Der Hemer 
wird das gerichtliche Einfchreiten, wie bereits erwähnt, 

veranlafjen‘”. 
Zum $ 50 hinzufegen: „Bize-genjor”. Rn 
$ 185. Die Kommifjion beantragt, das Eintritt 

geld ohne Nücjicht auf die Höhe der Berjicherunigó 

jumme auf 2.00 Dollar fir das Mitglied feitzujeßen. 
1.25 Dollar verbleibt in der Gruppe für den Organijator, 

75 Cent betragen die Kojten für das filberne Abzeichen, 

Sertififat ujw. Winde angenommen. 
| $50. Der Zenfor, weibliche Kommijjar, 4 stone 

mijjare und der Vize-Zenjor follen bei den Berhad: 

| lungen des Landtags zugegen fein. Wurde angenommelt. 

$ 146—147: Hingujeben, daß das Sterbegeld 

eines Mitgliedes, welches die Nambhaftmachung jetnet 

| Grben unterlafjen bat, unter die rechtmäßigen Erben 

| verteilt mind. RB 
$ 278. Hingujeben, dag die Anklagen dem ZENĄOT 

| zu itberweijen find. 
| Das Projeft des Delegierten głotnicfi, einem Mit 

|gliede, welches fein 60. Lebensjahr erreicht hat, Pen 
4. Teil feiner VBerfiherungsfumme auszuzahlen und 

| diefen Betrag jpäter von dem Sterbegeloe abzuziehen, 

‘wurde verworfen, da die Delegierten Gzarnecti und 

| die Gefebwidrigfeit des Antrages bemiejen 
yaben. 

Kommijfion zur Herausgabe von Zeitjehrifteit. 

Die Kommiffion fcehlägt vor, die wöchentliche Yu 

gabe der Zgoda einzuftellen und dafür eine Monats 

fchrift herauszugeben, welche jämtliche Teile, wie den 

| Sofol, den Gejangsteil und den Teil für Frauen ent 

hält. Das Haus ijt mit dem Vorjehlage nicht einer” 

| ftanden. 3 entftehen hierüber längere Debattelt; 

| Stimmen im Saale find fiir und gegen das Projet. 

| Befondere Oppofition zeigt fic) auf Der Seite Det meib- 

lichen Delegierten, welche mit dem Niichterjcheimen Der 

weiblichen Wochenfchrift Zgoda durchaus nicht ei 

verstanden find. G3 wird beantragt, die weitere Die 

fuffion in diefer Angelegenheit zu jehliegen. Der Antrag 

| wird angenommen. Der Borjigende läht iiber pen 

Antrag abjtimmen, ob die Wochenjchriften des Bundes, 

die männliche und weibliche Zgoda, in ihrer bisherigen 

Art weiter ericheinen follen. Cine Gntjcheldunig über 

dieje Wbftimmung zu treffen, it nicht möglich. schließ“ 
lich wird ein Antrag, die Abjtimmung durch Ballotagć 

zu bewerfjtelligen, angenommen. : 

2. Die Kommijfion beantragt das weitere er 

icheinen des Dziennif Zwionsforoy in jeiner bisherigen 
Art. Angenommen. 

3. Die Kommiffion empfiehlt, die Rechnungen 

über die Herausgabe der Bundes-Zeitjchriften mu an 

eine Kalle zu wetjen. | 

4. Der Zentralvorftand übt nach feinem eigene™ 
Grmeffen eine Kontrolle über den Verlauf jämtliche! 

Arbeiten aus. Fn bezug auf jeine Rerantwortlichtet 

dem Landtage gegenüber hat er die Berechtigung, jene 

Arbeitskräfte jelbit zu wählen und dieje ihren Zeitungen 
entjprechend zu bejolden. R 

Die Kommiffion macht den Vorfchlag, der ZEN. 
porjtand folle nach Mafgabe des vorhandenen 

die erforderlichen Drucereiutenfilien anfaufen. 

Bedarf? 
Der 
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Bericht der Kommijfion zur Herausgabe bon Beit- 
Ipriften wurde bom Landtage angenommen. 

Die Budget-Rommiffion beantragt im Verlauf 
der weiteren Verhandlungen zur Dedung der Korre- 
Ipondenzfoften der Konftitutionsfommiffion, die Summe, 
welche von diefer Hierzu angefordert wird, zu bewilligen. 
Der Antrag wurde angenommen. 

Diejelbe Kommiffion trägt eine Bitte der Gruppe | 
697 ut Rhode land um eine Unterjtiigung für den 

au eines Haujes vor. Der Antrag wird abgemiefen. 
Das Gehalt des weiblichen Redafteurs, welcher 

an den Beitfchriften tätig fein wird, hat das Haus auf 600 Dollar erhöht. 
+ „die Kommifjion macht den Borfehlag, die zur 
Sertigitellung des Cmigrantenhaufes erforderliche 
Summe auf das Bundes-Guthaben anguweijen. Das 
Haus befchlieft entjprechenb dem Antrage des Recht3- aniwalts Smietanka, bieje Angelegenheit dem Bentral- 
dorjtande zur vechtmäßigen Erledigung zu iiberweijen. 
= Die Kommilfion zur Börerung der Sntereffen 
Nes Bundes erjtattet ihren Bericht. Betreffend den 

au des Emigrantenhaufes bemerkt fie, daß Die Kom- 
Miffion nicht berechtigt it, eine Enticheidung hierüber = ttejfen. Sie fepligt deshalb bor, die Angelegenheit 
Urch einen Vorftandsbeamten aufzuklären. 

Die Kommilfion zum Zählen der Stimmfugeln 
erftattet folgenden Bericht: 

Kandidaten für Direftoren: 
- Johann Wleklinsfi — 200. 
- Mam Blajzczynsti — 99. 
- Wlad. Ghodzinsta — 107. 
- Adam Shyydlewsti — 55. 
- Viktor Pijanowsfi — 49, 
- Sohann Jiybcinsti — 27. 
Alerander Umbrozewsti — 88. 

- Michael $tmieciaf — 140. 
Marie Safowsta — 153. 

10. M. 3 Bereczfowsti — 21. 
11. Sohann Drżycimsti — 18. 
12. Michael Wojtecki — 97. 

- Stanislaus Ofada — 77. 
14. St. Raujersfi — 52. 
15. Johann Szumnatsti — 54. 
16. $. Hertmanwwicz — 126. 
17. 8. Kowalewśti — 73. 
18, Anton Czechowicz — 66. 
19. „Jofann Nowak — 34. 
20. ol. Chmiclinsti — 43. 
21. Lud. Jarinsfi — 28. 
22. ©. ©. Wieflinsti — 37. 
28. Mies. Kotersfi — 20. 24. Konft. Bucholg — 58. 
25. Sohann Kosfiewic; — 17. 
26. Wal. Kujlemsti — 76. 
at. „ogan Sieracti — 18. 
28. R. £. Blotnicti — 124. 
29. Bron. Bientef — 28. 
30. Dam. Chojnacki — 48. 
31. Franz Bawadzii — 49. 
32. Bal. Pamwiaf — 11. 
38. Frant Szweda — 40. 34. Wlad. Banfowsfi — 39. 
35. Johann Martiewicz — 17. 
a Del. Stas-Stanijzewsta — 46. 

1. Sof. P. Szymansti — 20. 
€8 fommen in-Stihmapl: a : Mopann Wleklinsfi — 200. 

Michael Stmieciat — 140. 
J. Hertmanowics — 126. 
N. A. Blotnichi — 124. 
Adam Blajzczynsfi — 99, 

M. Wojtecii — 97. 
U. Almbrozewsti — 88. 
St. Ofada — 77. 
W. Kuflewsti — 76. 
B. Kowalewśfi — 73. 

Kandidatinnenfitr weiblihe Diret- 
Lee tts 

Marie Safowsfa — 153. 
W. Chobzinsfa — 107. 

Kandidaten für den Bice-Botr- 
jibenbden: 

Philipp M. Kyeki — 233. 
Maryan Durst — 48. 
K. B. Czarneck — 134. 
Kaj. Beglen — 10. 

E83 fommen in Stidhwaht: 
Stjycii. 
Czarnecft. 

Kandidaten fiir den Schaßjetretän 
0). Garzembowsti — 35. 
B. Maciejewsti — 55. 
B. Majewati — 227. 
or. Lagobzinsti — 27. 
Wazlaus Perlowsti — 71. 

€$ tommen in Stidhwahl: 

Majemsti. 
Perlomstfi. 

Kandidaten für den Oberarzt: 
Kaj. Burawsti — 224. 
WI. Stujlewsti — 118. 
E. %. Napieralsfi — 31. 
R. Lenard — 41. 
taj. Gietaltowsti — 9. 

E83 fommen in Stihwahl: 
Dr. Kaj. Burawsti. 
Dr. W. Kuflewstt. 

Kandidaten für Kommiffare: 

Weit-PBennjiylvania: 
Adalbert Gorsfi — 215. 
Anton Marabajz — 160. 
orang Wiernich — 43. 

Stihwahi zwijchen: 

W. Gorsfi. 
A. Karabajz. 

Oftriher Teil New Yorks: 
Stanislaus Prus — 234. 
Wladislaus Konopinzfi — 64. 
Theodor Kornobis — 76. 
Wladislaus Pierzchalsfi — 33. 

Stihwahl gwijhen: 
Prus. 
RKormobis. 

Weftlider Teil Mew Yorks: 
Adalbert Nowak — 234. 
Valentin Trujątowsfi — 68. 
Wladislaus Zawadzti — 96. 

Stidhwahl zwifhen: 

Nowa. 
Batwadstt. 

Dir Den Staat Wisconfin: 
Anton Tomfiewiczs — 132. 
Konftantin Malef — 108. 
Wlerander Heller — 72. 



Wladislaus Balewsf — 49. 
Anton Szczerbinsfi — 19. . 
Stihmwahl zwij hen: 

Tomfiewicz. 
Mtafef. 

Der Bericht der tommijjion wurde angenommen 
mit dem Borjchlage zur Abhaltung einer allgemeinen 
Ballotage. 

Hierauf werden die Berhandlungen durch den 
Vorfibenden von 5°/, bis 74/, Uhr abends auśgejebt. 

Telegrammte. 

Den geehrten Gejebgebern de3 nationalpolnischen 
Bundes im XVIII. Landtagejenden wit imNamen der 
Gruppe 744 herzliche Wünfche zum guten Verlauf der 
Beratungen für das Wohl unferer großen Organifation. 

Lipezynsht, Anton Banajgał, Grand Rapids, 
ich. 
Dem Borjtande und den verjammelten Delegierten 

de3 XVIII. Landtages wünsche ich erfolgreicheBeratungen 
und einen Bejchluß Darüber, den XIX. Landtag nach 
Cleveland, Ohio zu beitimmen. Teophila Sacewwicz, 
Cleveland, Ohio. 

Ein „Slük auf" den Delegierten des Landtages | 
mit der Bitte, Den XIX. Landtag nach Cleveland, Ohio 
zu beftimmen. Cleonore Konrad, Cleveland, Ohio. 

„Glide auf" zu den Beratungen des Landtages. 
Wir bitten den nachjten Landtag nach Cleveland zu be- 
jtimmen. ©. Stawsfi, Cleveland, Ohio. 

Die Gruppe 171 wünfcht erfolgreiche Beratungen 
und bittet den nächjten Landtag nach Cleveland zu be- 
ftimmen. B. Majemsfi. 

„Slüf auf" dem Landtage. Grüße für die Dele- 
gierten Nomanowicz, Rozansfi, Wilbufz und Becks. 
(8 lebe der Bund, fort mit den Streitfüchtigen. Chicago, 
K. N. PBodczaśfi. 

Wir wünfchen dem Landtage viel Glüd und erfolg- 
reiche Beratungen für das Wohl des Bundes. Den 
nächiten Landtag bitten wir nach Cleveland zu be- 
ftimmen. Der Vorjtand der Gruppe 456. Erfolgreiche 
Beratungen. Schmach den Verleumdern. Die Ge- 
meindeämter, Dangel, (Kurdziel, Gemeindevoriteher, 
©. Stawafi, Vorjikender der Gruppe 861. ~ 

Gejegnete Arbeit für das Vaterland und den Bund. 
Bergejjet nicht das Sofoltum. Der Ausfchuß des 
5. Begufs des nationalpolnijchen Bundes, Meriden, 
Conn. 

Möge der tagende Landtag dem Bunde in feiner 
Arbeit Mugen bringen und zum Untergang der Zankfucht 
beitragen. Wir bitten den nächiten Landtag nach 
Boston zu bejtimmen. Gruppe 630, Lynn, Mail. 

Friedliche Arbeit für das Vaterland und den Bund 
wiinjcht dem Landtage des nationalpolnifchen Bundes 
und jeinem fünftigen Zentravorftand. ©. Jwanicfi, 
Bouigender des 5. Bezirt® beż nationalpolnijchen 
Bundes, Meriden, Conn. 

Mögen die Beratungen des XVIII. Landtages eine 
neue Epoche des nationalpolnijchen Bundes für das | 
Wohl des Bundes herbeiführen. Wir bitten den nächjten | 
Landtag nach Bojton zu bejtimmen. 
Lowell, Mafi. 

Glitcliche Beratungen! Den näcdjten Landtag 
nach Bolton; diejes wird euch 15000 Mitglieder aus 
Neu-England zuführen. Die neue 1041. Gruppe der 
Kosciufzfo-Jugend, Salem, Mail. 

Gruß für die Delegierten des Landtages und erfolg- 
reiche Beratungen für das Wohl de} Bundes. Den 
nächiten Landtag bitten wir nach Neu-England, Stadt 
Bolton zu bejtimmen. Die Mitglieder des Bundes aus 
Rew Bedford, Mail. 

Die Polen in 
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Wir wimijchen dem Landtag Wohlergehen und 
bitten den nächiten Landtag nach Maff. und Boston Mail: 
Gruppe 555. Die Söhne Polens. 

Glücwünjche des Cefretirs der Gruppe 904. 

Anton Buporozynsfi, Bejjemer, Mich. 
Geehrie Delegierten! Biehet bei den Beratungen 

zum Wohle des Auswanderertums die Stimme aus 
Baltimore in Betracht. Früherer Kommijjar Wladislaus 
Urbanski. z 

Wir mwünfchen erfolgreiche Beratungen. Möge 
Gott die Arbeit deg Landtages und des Delegierten der 

Gruppe 713 fegnen. G3 lebe der National-polnijche Bund. 

Ein Mitglied der Gruppe 713. 
Racine fendet den Delegierten des X VILL. Landtages 

Herzliche Glüchtwünfche, gejegnete Aıbeit und die beiten 
Beratungen. Gin Mitglied aus der Gruppe. Walata. 

Erhebet eureHerzen, ihr Delegierten desX VIII. Land- 

tages; beratet die allerbeften Angelegenheiten zum 
Wohle des National-polnifchen Bundes, des ganzen 
Auswanderertums und unfereg Waterlandes. SM 
Namen der Gruppe 1044 itberjenden wir dem Landtage 
herzliche Gtitehwiinjche. M. Marfzalef. 3 

Geehrte Herren! Teilt den Bund für Dejjen Woh! 
in Bezirke ein. Gobolewsti. she 

Frau Marya Wroblewsfa aus Laurumt, Mich, 

| itberjendet ihre Gliiciwiinjche; desgleichen „Jojej tute 

lewsfi, polnischer Sofol Nr. 1. 

Aus Nr. 243 deg Dziennik Związkowy-Zgoda 
(Chicago) 

vom 18. Oftober 1909: 

Der XVIII. Landtag des polnischen 

Nationalbundes in Milwaukee, Wis. 

Die Angelegenheit des Pulastr- 

Denfmals in Wajhington. — Die lifttge 
Bantjudt tam ans Tagesligt — DIE 
Empbrung der Delegierten. — Weitere 
Beihilfen für die Bundesmitgliedel 
— Anfnüpfungpvon Verbindungen Mi 

Europa. — Der Benfor und der BI 

fibende werden zur Grunwaldfele" 
nad Europa fahren. — Refolutionen 
de3 Landtages. — Verdammende RE 
folutionenderXommiffion,betreffend 

die Schriften des Herrn Krufzka 
Tas Ergebnis der Beamtenmahlen. 7 
Die Vereidigung der neuen Bei 

Wnfpradhen. Das Haus jprid 
dem Berwalter der Bundesjhrijten 
jeine Wnerfennung aus. pit: SE 
endigung des XVII. Landtages. — De! 
zufünftige Landtag in St. Youre 

15. Oftober. 

Ybendfibung. 

Die Abendfitung eröffnete der Borfigende, Bilrger 
Nowat, um 8 Uhr 10 Min. abends. 

Dr. (tuflewafi tritt für das frante Yundesmitglied 
aus Hegewijdh, den Bürger J. Swiontef, welcher, Tel 
15 Sahren frank ijt, ein. Der Delegierte Ghmieline” 
jtellt den Antrag, demjelben Die Berficherungsjumm 

auszuzahlen. 

Die Bejchtwerdefommijjion. 
1. Die Bitte der Antonie Marchlewicz det a 

273 um Auszahlung des Sterbegeldes fr ihren unheil re 
| geiftesfranfen Mann. chtet Die Die Kommiffion beacht 
| Bitte auf Grund der fonititutionellen Beftimmunget 
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nicht, empfiehlt aber die Familie der Unterjtüungs- 
abteilung. 

2. Die Angelegenheit der Witwe Johanna Sobiecka 
der Gruppe 490 um das Sterbegeld ihres Mannes. 
Die Kommiffion des Bentralvorftande3 empfiehlt die 
Auszahlung, joweit nicht rechtliche Hindernifje eingreifen. 

3. Die Bitte der Stefanie Gontiecia um Auszahlung 
NE Sterbegeldes ihres verjtorbenen Mannes Stanislaus, 
des Mitgliedes der Gruppe 751. Die Kommifjion 
empfiehlt dem Zentralvorjtanbe die Auszahlung des 
Sterbegetdes, 

„ 4. Die Bitte des Fr. Lieder um das Sterbegeld 
für [eine Rau. 
GUL Auszahlung für ausreichend an. 

5. Sn der Angelegenheit betreffend die Auszahlung 
des Sterbegeldes für Fr. Grochmal aus der 60. Gruppe. 

ie Kommilfion verwirjt die Bitte aus Mangel an 
ewetjen für den Tod des Fr. Grochmal. 

6. Anton Kwiatfowsti aus der 149.Gruppe, unheil- 
bar franf, bittet um Auszahlung des Sterbegeldes. 

le KRommifjion weit die Bitte zurüdt. 
1. Die Bitte des Bundes der Polinnen Amerikas 

um Berjtórtung des Baufonds zum Bau eines Nationale 
haufes in Chicago. Die Kommiifion legt die Bitte 
a weil der Bund feine fpesiellen Fonds Hierfür 

181. | 
8. Die Angelegenheit des Mitgliedes Michael 

Mendelsfi aus der 449. Gruppe, welcher ein jaljches 
ter angab, weshalb man ihm das Sterbegeld bor 

enthielt. Die Kommiffion empfiehlt die Auszahlung 
deg Sterbegeldes. 
a 2: Jn der Angelegenheit betrefjend die Klage des 
»- Gabansfi wegen fehädlichen Handelns zum Nachteile 

et Gruppe, verwirjt die Kommijfion diejelbe. 
10. Die 224. Gruppe bittet um Tilgung der 

Schutden in Höhe von 332 Dollars. Die Kommiffion 
Mpfiehlt die Tilgung. 

11. Drei Fälle aus der 483. Gruppe um Plus 
żablung der Sterbegelder für St. Kudlinsh, Johann 

tesla und Johann Jtembowicz. Die Kommiljion 
fort rebtt die Auszahlung der Sterbegelder nach Er- 
Digung der vechtlichen Forderungen. 
„ 12. Die Bitte um Auszahlung des Sterbegeldes 

für ojej Stagorsfi aus der 681. Gruppe, welcher zwei 
‘ate nach Aufnahme an Schwindfucht ftarb. Die 
ontmijjion berwirjt die Bitte. 

13. Qn der Angelegenheit betreffend die Herab- 
lebung des Gintrittsgeldes in Kanada bis zu der Höhe, | 
Wie fie in den Vereinigten Staaten it. Die Kommifion 
Mmpfiehlt dem Bentralvorftande die Prüfung diefer 
Ingefegenheit und fchlägt vor, fic) der Bitte der 1069. 
Lippe geneigt zu zeigen. 

14. Sn der Angelegenheit betreffend die Aus- 
sahlung des Sterbegeldes für die verftorbene Pauline | 
wttowsta aus der 84. Gruppe. Die Kommiffion 

mpfiegft die Auszahlung, wenn entjprechende Bemeije 
Elbracht werden. 
5 15. Die 645. Gruppe bittet um Tilgung der Schuld 
> Dollars für Drudarbeiten der Zgoda. Die Kom- 
ion empfiehlt die Berwerjung diefer Bitte aus 
Mt Grunde, weil die 75 Mitglieder zählende Gruppe 
le Summe bezahlen fann. 

350 16. Johann Gfert, ein früheres Mitglied Der 
Gruppe bittet um Aufnahme in den Bund unter 

Bi alten Nummer. Die Kommiffion zeigt fich diefer 
ttte nicht geneigt. 

17. Die 34. Gruppe bittet um Abzug der Be- 
Wigungsfoften bom Gterbegelde des verjtorbenen | 
yobann Mucha. Die Kommiffion empfiehlt dem 

cnitatvorftande, in Zufunft Schritte zu tun, um fich 
segen folche Ktojten zu ficenn. 

Die Kommiljion erfennt die Gründe | 

18. Der Bitte um Auszahlung des Sterbegeldes 
für den Matheus Tomtiewicg aus der 217. Gruppe 
fam man nach. 

19. Sn der Angelegenheit der Teophila Czaj- 
fowsta aus der 249. Gruppe, geftoiben während der 
Sufvendierung, bejchliegt die Rommmifjion, das Sterbe- 
geld auszuzahlen. 

20. Die Angelegenheit betreffend Auszahlung des 
Sterbegeldes für SJojej Pabijz aus der 415. Gruppe. 
Die Kommifjion berücjichtigt die Bitte auf Grund der 
Nichtangehörigfeit während der Dauer der Krankheit 
nicht. 

. Die Bitte um Auszahlung von 900 Dollars 
| Sterbegelder für Michael Mandelsti aus der 449. Gruppe. 
Weil das Mitglied beim Eintritt ein jaljches Alter angab, 

| anftatt 44, 30, bejchließt die Kommifjion die Auszahlung 
| 

| 

| ber Summe, von welcher gezahlt wurde, nämlich 

| 
| 
| 

no
 

=
 

| 528,57 Dollars. 
22. Die Bitte um das Sterbegeld für Clijabety 

Dobies aus der 364. Gruppe veciwirjt die Kommijjion. 
23. Sn der Angelegenheit der Michalina Sowicka 

| auś der 437. Gruppe bejchlieft die Kommilfion das ge- 
| jamte Sterbeqeid auszuzahlen. 
| 24. Sn der Angelegenheit des Wilhelm Dziujzynafi 
| aus der 916. Gruppe betreffend das Sterbegeld bejchließt 
. Die tommijjion die Auszahlung des ganzen Sterbegeldes. 
| 25. Betrifft die Bitte um das Sterbegeld des 
| Johann Gglejinsfi aus der 86. Gruppe. Die Komumijjion 
empfiehlt die gejamte Auszahlung der Weriicherung. 

26. Betrifft die Berufungsfache des Oberften Smv- 
| lingfi bezüglich der Veränderung im Schoße des Nongref- 
| fomiteeś des Pulasfi-Dentmals, in welchem Stomitee 
| im Namen der Polen des polnifch-nationalen Bundes 

| 

der ehemalige Zenjor Herr Helingti jist. 
Das Komitee erklärt, daj eż nach Prüfung der ten 

des Stongrefjes, trajt dejjen das Kongreffomitee des 
Pulasti-Denfmals ins Leben gerufen wurde, zu der 
Uberzeuguną gefommen it, daß in Dem Afte des Komitees 

| dermerft und bejchlojjen worden ijt, daß das erwähnte 
Komitee [ich zufammenfeßen foll aus dem Borjigenden 
der vereinigten Slomitees, Der Bibliothet, des Kongrefjes 
und des Senats der Vereinigten Staaten für den 
Kriegsjefretdr oder Dejjen GStellvertreter und dem 
Komitee bon dreien, einem Mitgliede der Kammer des 

| Senats, einem Mitgliede der Klammer des Kongrefjes 
| und einem dritten, dem Vertreter der polnifch-ameri- 
| fanijchen Organijation. 

Die Kommiffion findet weiter, daj zum Komitee 
| des Pulasfi-Denfmals das Komitee der Vereinigten 
| Staaten, eigens zu Diejem wee zufammengejegt, 
| den Bürger ©. M. Helinzki, den früheren Worjigenden 
des Stomitees des Pulasfi-Dentmals berief, und daß 

| weder dem Landtage noch dem Bunde Veränderungen 
in diejem Komitee zufommen; infolgedejjen erfennt Die 

| Kommifjion die Berufungsjache als unzutreffend. Hierbei 
| legt der Bürger Helinsti ein Telegramm vor, welches 

| er abends dom Herm Hodzinsfi erhielt und das lautet: 
„Mit Verwunderung erfahre ich von meiner fehweren 
Krankheit und dem Kampfe mit Elend und Not. Bitte 
die maßgebenden Kreife um Fingerzeige, wann ich 

| fterben foll. Kafimir Hodzinsti.” Indem er das oben 
erwähnte Telegramm borlegt, ergreift er das Wort 
und in treffenden Worten fritijiert er die Maulwurfs- 

| arbeit mancher Perjonen, welche in den Mitteln nicht 
mählen und bemüht find, den Bundesmitgliedern Gand 

| in die Augen zu ftreuen, um in ihren Neihen Verwirrung 
| und Mißtrauten hervorzurufen und dak die ganze An- 
| gelegenheit, veröffentlicht in dem Kurjer Bolsft und in 
den englijchen $eitjchrijten, darauf berechnet wat, 
eine Genjation in den Reihen der Bundesbrüder Hervor- 
zurufen.. Nad Herm  Helinsfi ergriff das . Wort 

| der Bürger Gryglojzewsti, der ebenfalls dasjelbe be- 



jtitigt wie Herr Helinsfi, dag er allen Gerüchten, ver- 
breitet in den Zeitungen, daß das Pulasti-Denfmal 
im fünftigen Sahre nicht erjtefen foll, nicht glaube, 
und daß er heute mit Vergnügen erfährt, daß [ich alles | 

Sn der Fortjeßung warnt | als Unmahrheit gezeigt hat. 
er vor jchönen Worten mancher ergrauten Männer, weil 
Dieje nicht ehrlich find. (Beifallsjtinme im Gaale.) 
Herr $elinsfi verliejt einen Brief von dem Stongreß- 
fomitee zum Bau des Bulasfi-Denfmals in Washington, 
in welchem bejtätigt wird, daß bie Bauangelegenheit | 
des PulasfeDenfmalg weiter vorjchreitet.  SJnfolge= 
Dejjen entjtand in Dem Gaale eine Erregung gegen den 
Oberjten SGmolinsfi, welcher befchuldigt ift, Intriquen 
gu führen zweds Erreichung eigener Borteile. Mehrere 
Minuten dauerte die Erregung im Saale. Die Heinere 
Anzahl der Delegierten fordert, man folle den Oberjten 
Smolinsft hierher berufen, die Mehrzahl jedoch wider 
jegt jich Diejer Forderung. Der Vorfibende ftellt in 
diefem Sinne zwei Anträge, aber feiner wird ange- 
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| zahfung des Sterbegeldes infolge 

Gruppe 398. Yn der Angelegenheit des St. ea 
um Berücjichtigung feines Antrages in Anbetta ) 

feines Alters und feiner Not. Die Kommiljion referter 

die Bitte Dem Unterjtitgungsfomitee. 
Gruppe 147. Die Bitte um A 

Sterbegeldes an den franfen Jgnag Drogdowst 
pon der Kommijjion auf Grund nicht auśreid) 

Bemweije nicht beriidjichtigt. Sadek 
Gruppe 274. Adalbert Olfzewsti bittet um Tuc 

erftattung der SKranfenhaus- und Behandlungstoten 
für den verftorbenen Ant. Centnaromiez. Die Rome 

miffion empfiehlt dem Zentraloorjtande zufammeit 

mit dem Nechtsanwalte nach Prüfung der Sachlage 
wenn möglich diefe Summe auszuzahlen. ; 

Gruppe 680. Sofef Nofzfiewiez bittet um Aus 

Berfriippelns in Der 
Grube. Die Kommiffion berücichtigt dieje Bitte nicht 

und verweift fie an das Unterftügungsfomitee. DIE 
60. Gruppe bittet um Eritattung der auf dem Landtage 

Auszahlung de 
i wird 
endet 

nommen, weil in der Kammer noch zu große Ver | in Baltimore entftandenen Koften in Höhe bom 201, 
wirrung geryjcht. Der Bürger Helinsft ergreift wiederum 
das Wort und bittet die Kammer um Erlaubnis zum 
eden, bemerft dabei, daß er zum Bejten der Ange- 
legenheit bereit ijt, aus dem Komitee auszutreten zu 
Gunjten des Oberjten Smolingsfi, fügt jedoch Hinzu, daß 
man im Stomitee Herm Smolinsfi nicht wollte, 
und daß durch fein Zurücktreten dem Komitee de3 
Denfmals ein Backenftreich berjegt werden wiirde. Der 
herbeigerufene Oberjt Smolinsfi fing an fich breit 
darüber auszufprechen, daß der Bund gegen ihn une 
gerecht it. Der Bürger Helinsfi weijt die Aus- 
führungen des Bürgers Smolinsfi zurück und ftellt 
den Bundesbrüdern Die jchon befannten Einzelheiten 
dar, bliebt jedoch mit Beltimmtheit dabet, daß den 
Oberjten Smolinsfi manche Perjonen aus Chicago 
abjichtlich gegen die Bundesbritder aujgejtachelt haben. 
Die Anjprache des Bürgers Helinsfi wurde mit Beifalls- 
Hatjchen aufgenommen. 

Darauf jehritt man zur Verteilung der Stimmzettel 
und zur Abjtimmung. Die Sigung wurde um 1 Uhr 
30 Min. nach Mitternacht auf 9 Uhr früh vertagt. 

16. Dftober. 
Morgenjibung. 

Der Vorjibende Bürger Nowak eröffnet um 
9 Uhr 30 Min. die Morgenfigung mit der Hymne „Boze 
coś Polsfę". 3 Protofolle der gejtrigen Sibungen. 
Der Borjigende verfündet, dak man bei der Ballotage 
den Namen des Kommifjars fir den Staat Rhode 
Ssland, Gohann Gromada, auśgelajjen habe. 

angenommen. 

Weitere Berichte der Bejchwerdefommijjion: 

Gruppe 192. Sohann Szflasf bittet um das Recht 
der Berjchreibung des Sterbegeldes an feinen Freund, 
welcher ihn unterhält. Die fommijjion empfiehlt, fich 
der Konjtitution anzupajjen. 

Gruppe 192. Jn der Angelegenheit betreffend die 
Auszahlung von 100 Dollars bom Sterbegelde infolge 
geiltiger Umnachtung. Auf Grund der Sonititution 
vermwirft die Kommiljion Die Bitte. 

Gruppe 181. Die Bitte um Auszahlung des 
Sterbegeldes für Szaftforwsfi, welcher jeit 12 Jahren 
im Srrenhaufe fich befindet. Die Kommijjion empfiehlt 
die Berücdjichtigung der Bitte, joweit es das Recht der 
RKonjtitution erlaubt. 

Gruppe 140. Jn der Angelegenheit betreffend 
die Auszahlung des Sterbegeldes für Jakob Stobbe. 
Die Kommiffion empfiehlt die Auszahlung des ganzen 
Sterbegeldes unter Berücdjichtigung Ber rechtlichen | 
Cinjchrantungen. 

Der | 
Antrag Johann Gromada zu wählen, wird einstimmig | 

| Dollars. Die Kommiffion empfiehlt die swangswerle 
Ritcerftattung der Gelder von dem Kommiljar Urbanstt 

und der Gemeinde bon Baltimore. zięć 
Die Anklage gegen oj. torpanty wege oe 

ziehung von 65 Dollars bei der Auszahlung des Sterbe- 

| geldes der Stanislawa Pakulsfa. Die omija 
| verwirft Dieje Angelegenheit, weil Die benachteiligte 

| Seite die Mage nicht erhebt. ae 

Gruppe 104. Die Bitte um Unterftügung fi Dr 
| Frau und die Kinder des Andreas Klaptorosfi, ARE ń 

in der Grube. Die Kommiffion empfiehlt Dieje* ve 
| gelegenheit der Dbhut Des Untexjtügungstomitees. 

| Die Bitte der Tochter des verjtorbenen Anton Gor 
| linsfi um Auszahlung des Sterbegeldes. Die stom 
miffion empfiehlt die Auszahlung nach Erledigung 

ämtlicher rechtlicher Forderungen. ; 
m 190. Die Bitte der Franzisfa Sujaynsta 

um das Sterbegeld ihres Mannes Yojej. De 

| miffion itberweijt die Exledigung dem Zentralvorftande. 
Gruppe 530. Yn der Angelegenheit betzefien 

das Sterbegeld der verjtorbenen Alma Stolinsia. 

Die Kommifjion empfiehlt dem Bentralvorftande um 

Sinne der Konftitution zu handeln. Re 
Gruppe 832. Um Auszahlung der iibriggć” 

| bliebenen Gerichtsfoften von 84,25 Dollars. Die Kom 

mijjion empfiehlt geneigte Erledigung. 903 
Gruppe 678. Die Bitte um Auszahlung OC 

Sterbegeldes für Marie Moga. Die Kommiljte 
empfiehlt die Auszahlung. * 

Gruppe 127. Yn der Angelegenheit oe 
| Der Prozebfojten des Bundes um das Sterbegeld ! He 
Bing. grjh. Die Kommifjion verwitft die Bi a 

| Die Angelegenheit des Bürgers Qaufersfi und ander 
verwirjt die Kommiljion. BEN 

Gruppe 551. Jn der Berufungsjache dev a 
Gabala um das Sterbegeld ihres Mannes. Die Kot 

mifjion empfiehlt, fich nach der $tonftitution zu ina A 
Überdies empfiehlt die Kommiffion dem Landtag 

folgende Bejchlüffe anzunehmen. 4 

Wir beichließen, dak feine Prozejje erhoben ai. 

unterjtüßt werden dürfen zu Gunjten des poli 
jei e3 gegen ein Mitglied oder ein ehemaliges 
des Zentralvorftandes, betreffend die Führung 
Jntetejjen des Bundes, nicht anders als fraft p 
betreffenden MBejchlujjes des Bentralvorftandes : ot 
de3 Generallandtages. Überdies nimmt Die a 
den Antrag des Delegierten Blotnickt an, betel 
die Vollmacht zur Führung der Angelegenheit ae 
Stenslands für nichtig zu erflaren, welche den en ail 

Szarneckiund Napieralsfi auf dem XVII. Landtage ©! 
| worden iff. 
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_ Bie Kommiffion empfiehlt ebenfalls, der Landtag 
möge bejchließen: Wir bejchliegen, daß jamtliche 
DBeichlüffe und Handlungen, die bis jet durch den Vor- 
ftand des polnifch-nationalen Bundes vorgenommen 
und ausgeführt worden find, Hierdurch unter allen Be- 
dingungen bejtótigt find. 

‚Wir empfehlen ebenfalls, daf in famtlichen Angelegen- 
heiten, Die bor der Berufungs- und Beichwerdefommilfion 
der Fünftigen Landtage vorgetragen werden follen, 
der Generalfefretär durch die Yntereffenten mindeftens 
eine Woche bor dem Landtage benachrichtigt werde, 
gweds Herbeiichaffung jämtlicher nötigen Dofumente | 
für diefe Kommiffton. 

Wir empfehlen ebenfalls, daß der XVIII. Landtag | 
den Zenfor des polnijd-nationalen Bundes beauftrage, | 
lämtliche zuläffigen vechtlichen Mittel zu ergreifen 
sweds Bejtrafung der Perjonen, welche im November | 
des Jahres 1908 zwed3 Schädigung des Bundes und des 
ut_Jtewyort vorgeichlagenen Emigrationshaufes und 
dejjen Vertreter dos Gerücht von der Schließung des 
undeshaufes fir die Emigration in Netwyorf ver 

breitet und mitgeteilt haben, dak dem Vertreter 
des polnifch-nationalen Bundes das Recht genommen | 
Worden fei, Ellis Jśland zu betreten. Die Kammer jowie | 
die VBeichwerdefommiffion nimmt famtliche Anträge an. 

Einer der Delegierten bemerkt, daß es am Plage 
ware, den Dr. Ofjtrowstt zu berufen, fich in der Are | 
gelegenheit, welche auf dem Landtage berührt wurde, 
gu erklären, was für eine Urfache der Bund der polnischen 
Sugend habe, fich mit dem polnijch-nationalen Bunde | 
nicht zu berbinden. 

Dr. Dftromsfi ergreift das Wort und 
erklärt mit voller Beitimmtheit, daß alles, was der | 
orfigende während der Gigung des Landtages in 

diefer Angelegenheit ausgefprochen hat, Wahrheit ift. 
8: Mt. Sienkiewicz erklärt, dag jamtliche Vorwürfe, 
diefe Angelegenheit betveff end, Lügen find. Die Kammer 
erlaubt ihm nicht weiter zu Sprechen und fordert ihn 
entichieden auf, Die Ejtrade zu berlajjen und der Antrag, die Erklärung des Dr. Oftromsfi anzunehmen und ihm 
sollen Grauben gu jchenfen, wird angenommen. Diejer 
Antrag wird bon der Kammer mit Beifallstlatjchen 
Aufgenommen. Der. Antrag, daß die Druderei der 
goda ein Unionzzeichen befiben jolle, wird angenommen. 
_ Nach Bejprehung mancher Angelegenheiten und 

Einziehung der Informationen bon der Konftitutiong- fommijjion vertagt der Borjibende die Gigung um 
TL Uhr 30 Min. bis 1 Uhr 30 Min. nachmittags. 

16. Dftober. 

k Die Nachmittagsfibung wurde eröffnet durch den Sorjigenden Nowak um 1 Uhr 45 Min. 

Die Kommiffion für Klagen und Bejcywerden be- endet ihren Bericht: 

Sie empfiehlt die Annahme folgender Refolutionen: 
Olt Anbetracht peg Umjtandes, daß in den legten 

zwei Fahren manche polnifchen Beitungen, vorwiegend 
derauśgegeb en und redigiert dutch Mitglieder des Bundes, 
ine Politif betrieben haben, jchädlich im höchiten Grade 
em guten Namen, der Ehre und den Jnterejjen des 

polnijch-nationalen Bundes, durch Druden und Ber 
teiten von nicht zutreffenden Verleumdungen auf die 
Seamten des Bundes, durch Verbreiten verjchiedener 
Stlatichereien und daljchheiten, durch Veröffentlichung 
Nicht vollftändiger oder abfichtfich verdrehter Berichte 
Über die Tätigkeit der Vorftandsmitglieder des Bundes, 
dutch Duden von Senjationsartifeln, die unter der 
Bebólferung Unuge und Mißtrauen Herboriefen. 

| „Ji Anbetracht des Umitandca, dag Dieje zerjtórende, 
Unruhe und Berrirung hervorrufende Arbeit hanpt- 

 jächlich zwei Tageszeitungen führten, namentlich dex 
| Dgiennif Narodowy in Chicago und der Kurjer Polski 

| in Milwaufee, wofür der bejte Beweis ijt die Veröffent- 
| lichung bor einem Jahre durch den Dziennit Narodowy 
| und die Wiederholung durch den Kurjer Polski der be- 
| rühmten und jest fchon volftändig aufgeflärten foge- 
| nannten Valparatjeaffäre. 

sn Unberracht też Umftandes, daß diefe Tätigkeit 
_ der oben erwähnten Zeitungen dem Bunde unberechen- 
baren Schaden zufiigie durch Untergrabung des Wer 
trauens bei dem polnischen Bolfe zu unjerer Organifation. 

Syn Anbetracht aller diefer Umftände erklären wit 
Delegierten zum XVIII. Landtage des Bolnifchnationalen 
Bundes biejen Schriften unjere Verachtung für ihre 
jchódliche und durch nichts gerechtfertigte Handlungs- 
weile und fordern alle Bundesbrüder auf, jich im alle 
gemeinen bor folchen Schriften, Brojchiitten und anderen 
Ausgaben zu hüten, welche manchmal wegen verjchie- 
dener Gründe nichts Gemeinjames mit dem Guten deg 
Bundes haben und nur den Bund zerjtóren und auj- 
rühren und dadurch die Entwidlung unferer Organi- 
jation aufhalten. 

Bualeich empfehlen wir dem Bunde und allen 
Bundesbriidern warm, die größte Unterjftügung den 
Schriften und den Ausgaben des Bundes angedeihen 
zu lajjen, welche unter der Leitung der vom Landtage 
gewählten Redakteure und unter der Obhut der geehrten 

| Senjoren und der Zentralvorjtände immer gewiffenhajt 
und ehrlich für den Bund gearbeitet haben und auch 

| weiter jo arbeiten werden. 

Der Delegierte Kowalcgyt ergreift das Wort, betonend, 
dak die Delegierten im Landtage zufammengefommen 
jeien einzig mit dem Gedanken, fich zu verföhnen und um 
alle Kämpfe in den polnijchen Zeitungen einzustellen, und 
deshalb bittet er die Rammer im Namen des Michael 
$trująfa und feinem eigenen um Berwerjung obiger 
Rejolution. Hierzu ergreift das Wort der Borfigende 
der Bürger, Stenczynsfi, und in warmen Worten Härt 
er den Sachverhalt auf, indem er bemerkt, daß dem 
Redner und dem Herr Krujzta eS darum zu tun fet, 
durch Richtannahme der Nefolution den Kampf aufs 
neue zu beginnen, indem fie jich darauf ftügen werden, 
daß Die Kammer die Unjehuld des vorherigen Vorjtandes 
wegen Der gegen fie gejchleuderten Berleumdungen 
nicht bejtätigt habe; er fordert ganz bejtimmt von der 
Kammer, etwas in diefer Angelegenheit zu bejchließen, 
namentlich die früheren Beamten des Bolnifchnationalen 
Bundes von jämtlichen Vorwürfen zu reinigen. Die 
Kammer nimmt die Refolution der Kommijjion mit 
lautem Beijallsflatjchen an und jchenft dem früheren 
Bentralvorftande volles Vertrauen. 

Die zweite Rejolution: — Sn der traurigen und 
befannten jogenannten Valporaijaaffäre verkündet das 
Komitee fiir Bejchwerden, daß es alle Dofumente und 
Beweije durehgejehen hat und zu der Überzeugung 
gefommen jei, dak die Anfchuldigungen, welche am 
15. September des Jahres 1908 im Dziennif Narodowy 
in Chicago erjchienen und vom Kurjer Polsti in Mit 

| wautee wiederholt wordenjeien, unerhirteVerleumbdungen 
in der Gefchichte des. polnijchen Auswanderertums 
waren, gejtiigt auf eine ganze Reihe von Liigen, die 
darauf berechnet waren, ehrliche und in diefer Sache 
unfchuldige Leute bloßzuftellen. Wir erflären feiertich, 
daß alle Bürger, die in biejer Angelegenheit durch 
Verleumdung bejchulbigt wurden, fich der ihnen zuge- 
teilten Aufgabe ehrlich und gewiffenhajt entledigt haben 

| UND daß jie unter feinen Umftänden weder Angriffe 
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© moch Mritifer’vexdienten: In Anbetracht deffen empfehlen 
mie der hohen. Rammer de! XVIII. Landtages . des 

+ polnifchnationalen. .Bılndes igie Mißachtung den oben 
erwähnten Schriften auszufprechen für dad jchändliche, 
Wngreijen der Ehre yy des guten Namens ‚ehrlicher 
und guter Polen und den Bürgern, welche bie Opfer 

. jener Berleumdungen wurden, ihre Anerfennung und 
voles Vertrauen zu jęenten : 
„= Wir bedauern es jehr, daf fidh fünfzehn Bürger in 
Dieje Sache hireiriziehen lieffer und durch igre Unter 
jegrijt. unter die Berleymbdung diejer in den Augen 

„ der Gejamtheit ting getöffe Bedeutung verjchajjt haben. 
Wirempfehlen Daher derhohenstammer des XVIII. Land 
tages, alle Biirger, welche die Verleumdungen unter 
icbrieben haben, zu veranlafjen, dag jie alś ehrliche 
Leute und rechte Polen offen ihre Fehler anerfennerg 
und ihre Unterfehrijt von den Verleumbungen zurid- 
ziehen. * Pare. 

Milwaufee, Wis., Den 16. Oftober 1909. 

Hierdurch- verfünden wir, dag die. Rejolutionen’ 
und Cmpjehlupgen der Berujungs und Bejchwerde-, 
fommifjion zum XVIII. Landtage des polnijch nationalen 
Bundes durch die Kommijfion “einjtimmig bejchloffen 
und während der Freitag und. Sonnabendfibung ver 
lejen, mit der Unterfchrift des Sekretär diefer Kom- 
mijjion, Deg Bürgers W. H. Zatvadzfi, verjehen und dah 
Diejelben unjere Otiginalbejchiijjje jind. WRA? "A 
5. But Beglaiikigung, des oberen: 
A. Zwolingfi." St. Safowsti. Johann Kucki. 

Eug. Brachockt. "As Grabarkiewigz. of. Tuchocki. 
"WB. Banfowśfi.: W. $. Bawadsti. 

" Neue Angelegenheiten. 
Die Angelegenheit betreffend die Revijion der 

Bücher und der Finanzen wird bom Generaljefretär 
vorgelegt und hierzu macht er zwei Borjchlige. Bom 
Landtage jordert der Generaljefretär, daß er eine 
Kommiljion zur Ducchficht diejer Vorjchläge wählen 
und jelbjt entichewen joll, welcher von diefen fiir die 
michften zwei Jahre gewahlt werden joll. Sn die Kom= 
mifjion fommen: , Pierzchalst, Baprsycfi und Stau. 

“Der Bürger Helinsfi ijt nach Chicago gefahren — 
aber der Generaljefretór werdet fich in feinem Namen 
an die Kammer, dieje jolle dem Zentralvorftande die 
Berechtigung zur Durchführung folcher Schritte erteilen, 
die Derjelbe für angebracht:finde, wenn die Notwendig- 
feit vorliegen follte, die Baufommiffion fr das Pulasfi- 
Denkmal zu interpellieren. Diefer Antrag wird an- 
genommen. 

Der Bürger Jojej Krufzfa fordert die Beftätigung 
des beitehenden Komitees. Der Generaljefretór verliejt 
Privatbriefe des Heun Kommifjarsstrufzfa, gefchrieben 
an die Behörden der Staaten, die beweifen, daß man 
fi bemühte, die Erlaubnis des Staates Wisconfin zu 
verhindern. Herr ftrująta will fich rechtfertigen, aber 
die Kammer verweilt die Angelegenheit der Lizenz dem 
Hentralvorftande zur Erledigung. -Jn diefer Ange- 
legenbeit ergreift das Wort das Mitglied der Kommiffion, 
der Abgeordnete WM. Domachowsfi und beweijt, dag 
durch das Verjchulden der Gebrüder Krujzfa in diefer 
Angelegenheit nichts unternommen wurde. Die An- 
gelegenheit betreffend die Lizenz für den Staat Maffa- 
chujetts beantwortet Herr Sadomwsfi aus Bojton, Maj. 

Der Profefjor Siemieradzfi tritt ein für die alte 
und franfe Mutter de3 verftorbenen $. T. Jablongfi. 
Der Antrag zur Auszahlung von 100 Dollar Unter 
ftügung wird angenommen. 

Der Borjigenbe Bürger Stenczynsfi jchlägt 
gu Ehrenmitgliedern des Bundes vor: Sg. Paderemsti, 
Alexander Swientochowśti, Kafimir Brutwicki, Balerie 

+ 

| Śipczyjnsfi und T. M. Helinsfi. — Der Antrag wird bon 
‚der Kammer angenommen.” 

"— Der Botfigende Bürger Stenczynśfi erfundigt jie, _ 
ob mit der Angelegenheit des polnijchen ftongtejjeś 
der Bentralvorjtand jich weiter bejajjen foll. A 
| Kartmer bejchloß, dag fich mit diejer Angelegenhei 
Der Zentralvorftand weiter bejajjen foll. „Die Softer 

| des Stongtejjes werden vorausfichtlich 2000 Dollar Bo 
| tragen. Über bie Bitte der polnischen Sänger um Gr 
| wahrung eines Fonds zur- Abhaltung eines Konzerte 
enttwicelte fich eine lebhafte Distujjion. Der Antrag, 

„die Bitte zu verwerfen, wid, nicht angenommen. 7. 
neuer, Ylrtrag, Dem Sängerbunde zu diejem gwede 
| die Summe von 1000 Dollar zu bewilligen, wird: gejtellt. 

| Weiter verfiindet der Vorjibende „ Bürger Sten- 

„ęgbnóti, dag im nächiten Jahre: die Enthitllung des 
Rościujzfo-Denfmals erfolgen wird und fragt, ob -08 

sadem «Zentralporjtande erlaubt ijt, die Koften aus. opens 
«| Deńfmalsfonda zu beftreiten. Die Kammer bejchliept, 

| nad) den Borjchligen der Budgetfomnmijjion gu. DE 
| fahren. Zum Schlufje erwähnt der Bürger Stenzynstt, 
| dag. im fiinjtigen Jahre in der Heimat eine Grunmald- 
| feier veranitaltet wird, und fragt, ob der Bund ber- 

| treten fein wird oder nicht. ES wurde bejchlojjen, daß 
der polnifch-nationale Bund vertreten fein fol dur _ 

| den Zenfor. und denn Borjigenden und die entjtandenen 
| Soften aus dem Bundesfonds beftritten werden jollen. 

z Der Delegierte Ponieck hat die Refolution auf 
|gejtelft, der polnifch-nationale Bund joli Gelder 
auf nationale Anftalten überall dort Leihen, wo Det 

| Bund Lizenzen habe. Jn diefer Angelegenheit gibt 
| der Generaljefretär Aufichluß und widerjegt jid Dem 
entjchieden, denn das wiirde dem Wunde viel Geld 

| foften. Der Worjigenbe Rechtsanwalt Sppniewstt 
| fart die Sache vom juriftifchen Standpuntte auf, indem 
| er die Unmöglichkeit und die unpraftifche Seite ähnlicher 
| Anleihen zeigt. Sn biejer Angelegenheit reden weiter 

die. Delegierten Sawa und ‚Zmwolinzfi. Aus diejem 
Grunde herricht im Saale Erregung. Die Provinz 
jordert bejtimmt Anleihen, Chicago widetjegt - jich 
diejem. C3 wird der Antrag gejtellt, den Bentraloorftand 
zu berechtigen, Gelder auf Hypotheten in ambereil 
Staaten zu verleihen, unter der Bedingung, dab det 
Applifant alle Koften der Tagen bezahlen wiirde. Der 
Antrag wird noch dahin verbejjert, daj man zur Ab- 
jehigung ein Komitee wählen folle, welches die Bejisung, 
auf welche eine Anleihe vergeben werden joli, abjchäße. 
Dieje Kommiffion foll dem Landtage gegenüber vet 
antwortlich fein. - 

Der Delegierte Paul Kurdziel wird borjtellig und 
| bittet, das Hinfcheiden des verftorbenen Bundesmit- 
| gliedes 9. Fr. Jablonsfi durch Erheben von den Plager 
| gu efren. Der Antrag wird angenommen. Der Delegierte 
| Wleflinsfi ftellt den Antrag, das Hinjeheiden des verjtord., 
| Bundes und Sofolmitgtiedes Adam Ojinsfi durch Er 
heben zu ehren. Auch diefem Antrage wird ftattgegeben- 

Die Finanzfommiffion des Landtages bejchlieft, 
die Koften des Landtages in der Gejamtjumme vor 

| 1115,22 Dollar auszuzahlen. 
| Der Bejchlug wird von der Kammer angenommen 
‚und empfohlen, die Rechnungen zu begleichen. |, 

Der Delegierte Wheflinsfi veriieft den Brief des 
Propites Gorala, des Verwalters der Nowiny Polstte, 
den Lejern aus der gejtrigen Ausgabe des Dziennić 

| gwionztowy befannt, in dem dem Zentralvorjtande 
| Bejtechung vorgeworfen wird. Der Vorfigende Sten 
| cgynsfi erklärt, daj er niemals mit diefer Angelegenheit 

| etwas zu tun gehabt habe, daj er weder die Nomwind) 
| Polstie noch den Herausgeber derfelben fenne und daß 

er niemals dazu Gelder hergegeben habe. Die Kammer 
dröhnt von Beijalistlatjchen und von Austufen gerichtet 
gegen den Sunjer Polsti: Schande dem Verräter. 
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„Über fehreit 

Ty ae SJ 

Der Delegierte Kowalesyft ergreift das Wort und bittet 
um Berwerjung der Korrefpondenz, aber die Kammer 

den Redner. Der "Delegierte A. Ziwolinzfi 
behauptet, daß die Kammer am beiten tue, wenn fie 
nach dem Mujer Polski auśjpudę. 68 folgt darauf 
der Antrag, den Kürjer Polski als eine vetleumberijche 
Zeitung anguerfennen, - ć ; 

_ Der Gehilfe des Sefretäus, der Delegierte Kinieciaf, vertieft folgende Refolution.. 

Rie Refolution des XVIII. -Generallandtages des 
polnijchnationalen Bundes. 

„Wi Delegierten zum "<VMI. Landtage des polnijch- 
Nationalen Bundes, verfammelt in der Stadt Milwaufee, 
Wis., in den Vereinigten Staate bon Norvd-Amerifa, 

| Rat der Plichten gegenüber unferem polnifcen 
aterlande, erklären als echte Polen nnd Mitglieder des: | 

polnijdnationalen Bundes, dak wir treue Söhne des 
Baterlandes find, und dag wir bereit find für die 
Unvergangliden Rechte der politijden Unabhängigkeit 
solens einzutreten und an der Befreiung von ihrer 

Kuechtichaft, ‚tm die fie die lbermadt eines. dreifaden 
Beindes gejtiirzt hat, zu arbeiten, 

Judem wir uns jamtlicher würdigen Mittel, bez 
dienten werden, um die Unabhängigfeit des Baterlandes 
„du erreichen, erfennen wir gegenwärtig al. die bejte 
gg teki für die Zukunft an, die Arbeit an der 
zuitlóruną der Nation im Geijte der Grunbfige von 
öteiheit, Gleichheit und Verbriiderung und der Achtung 
aller politifcher, fogialer und religidjer Überzeugungen, 

4 Wir in der Liebe gum Vaterlande in dem reinen und 
echten Patriotismus das mächtigfte Band exbliden, 
Wg za ae Polens zu einem Ganzen vereinigen 

! muß und fi iealichet 9 ; i Hiden ee jie zu jeglicher Aufopferung bereit 

udem wir bon weitem auf die Leiden, Kämpfe 
A Arbeiten der polnischen Nation zu ihrer Erhaltung 
oltcten, beugen wit dag Haupt vor unjeren ‚Brüdern 
Mm dem alten Baterlande fir ihren Mut, Ausdauer 
en Aufopferung und überfenden ihnen von dem 
Nefigen freien Lande Worte der Huldigung, net 
ennung, Bewunderung und Ermunterung. 
A Stidem wir bei diejer Gelegenheit den Protejt gegen 
be; Zeilungen Polens erneuern, welchen wir als einen 
a Pielatojen Alt der Gewalt und der Gejegwidrigfeit 
+ Gejchichte des Wolfes anerfennen, erfennen 
ME, te Wiederherjtelfung der politijchen Eriftenz Polens 
; ” tur alg einen notwendigen Yusgleich der Ge- 
en an, jondern auch als eine wichtige Frage des 
o se. und des politijchen Gleichgewichts ganz 

= G3 wird nicht gut in der Welt fein, auch werden 
SZ bedeutenden Änderungen eintreten, folange das 

ejpenit des blutigen und gejejjelten Polens die Bruit 
5 ganzen Volkes bejchweren wird. 

A Sndem wir auf die Begebenheiten der legten zwei 
Sabre guriictblicten, fprechen wir den väuberifchen 
z et bon Rußland, Preußen und Ofterreich 
Fit Iete Verachtung und Verdammung aus, nicht mur 
= oe Verbleiben bei dem alten Verbrechen der Er- 
> ung der polnijchen Republif, jondern auch für die 
fiertę Den Handlungen, welche unwiitdig eines givili- 
A = Volfes find, mie: Verfolgung des Glaubens, 
zur 9 da zn Schulen und jämtlicher Arbeiten 

© er i i deg da ag” geijtigen und moralijden Bildung 

U Machen jämtliche zivilifierten Nationen auf 
aut Gemaltaft, der hc ifäfen Westone und des 

ments aujmerfjam, betreffend die Unantajtbarteit 
5 „wateigentume, welches (ogar bon den Barbaren 

geachtet wird, durch den Bejchlug des Enteignungs- 

-|*arbeiten. 

* 

gelebes, welches bie Polen, unter preußifnegenfihaft | . 
welcher wie Mbettejte |». bon der Erde enteignen foll, in, x R 

funderter polniicher Gejchlechier- ruhen. x 
WS Mitglieder des. polnijch nationalen. Bundes“ 

auf. dem Grunde der Gleichbevachtigung alter" Über- 
zeugungen ftehend, lafjen wir den -politijchert Parteien’ 
jowohl in Polen als auc) in der Emigration die ge 
bührende Gerechtigfeit zuteil werden, welche obok 
und ohne jeglichen Vorbehalt die Unabhängigkeit Polens. 

% 

alg ihre Hauptforderung betracgten, obgleich “fie zur 
Erreihung diejes Bieles mit» verfchiedenen Mitteln 

Wir berufen uns in diefem Falle auf die 
goldenen Worte des  unfterblichen Dichters "Adam 
Mictiewic}, welcher folgendes Tejtament der Natiog 
‚hinterlaffen hat: „Sehen wir alle nach Polen, jeder 

} gif feinem Wege, und an der Pforte‘ werden wir ums 
zählen (mejjen) und bie Mehrzahl wird fiegen. 
* Die Wiederfehr des hundertjährigen Geburtstages 
Des ziveiten genialen Dichtets Julius Slowatfi waht 
nehmend, ehren wir jem WAndenfen, welder ~befohlen 
bat, vor dem Bolfe die Fadel der WAujflaying gu tragen 

‚und wenn e3 nötig ift, Der Reihe nach zu fterben wie 
Steine, die bon Gott auf die Schanze géworjen find. 

Wir vereinigen uns. mit der ganzen Nation zu der 
fategorijchen Forderung, daß Die. Ubertejte bes großen 
©obries des Baterlandes auf dem uraltey Wawel 
‚ruhen follen, und derdapıman jegliche in Diejer An- 

- gelegenheit geitellten Hindernifjewhne,Rücjicht auf den, 
- von wem jie herrühren. - „+ 

Inden wir da polnijche , Auswarerertum als 
einen Hochwichtigen Faktor im, Leben der ganzen Nation 
betrachten, als einen gaftor,. welcher chen eiımak in 
der Gejchichte, und zwar ri, Jahre1848 und 1849 eine 
entjcheidende Rolle geipjelt Hat und ‚wiederum in der , 
Zukunft fpielen fann, fordern wir alle Polen in der 
Emigration fowoh! in Europa wie auch in Amerika auf, 
ihre Herkunft und die herrliche Vergangenheit Polens, 
ihre Pflichten gegenüber dem Waterlande nicht zu 
vergejjen, jondern treu auszuharren in der Nationalität, 
Diejelbe bor. Überfällen zu jchiigen amd. ihre junge 
Generation im nationalen Geijte zu bilden. t 

Jmbem wir die Motwendigfeit der Organijation 
des Auswanderertums zu einem politijehen Ganzen 
anerfennen, "betrachten wir den polnijch=nationalen 
Bund in den Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
für ein folches politijcheś Ganze, gejtiigt auf Die 
Grundjige von Gleichheit und Brüderlichfeit und jordern 
alle Landsleute in Nordamerifa auf, fi in Mafjen 
unter jeinem Banner zu vereinigen. 

Auf dem amerifanijchen Boden werden wir richt 
mächtig fem, auch nicht geachtet werden und auch nicht 
jo einjlupreich fein, wie wir e8 verdienen, jolange wit 
uns nicht im Namen des Vaterlandes zu einem Ganzen 
vereinigt Haben werden. Und diejes Ganze ift und fann 
in Der amerifanijchen Auswanderung nur der polnijch 
nationale Bund jein als eine Organijation, welche allen 
ehrlichen Polen ohne ‚Ausnahmen ihre Litre öffnet, 
die an der guten Sache Polens und des polnischen 
Volfes arbeiten und ihm Aufklärung und Hilfe in dem 
Mtiggejchicte bringen. 5 

Alm diejer Stelle loben wir die Gründung einer 
guten Schule für unjere Jugend, durch den polnijch: 
nationalen Bund und rufen alle. Bundesbrüder an, 
dab jie unabhängig von der ftaatlichen Beihilfe auch 
ihre Heinen Opfer auf dem Altare der polnijchen Wiffen- 
ichaft niederlegen. 

Ebenfalls loben wir die für das nationale Leben 
jo notwendigen Angelegenheiten, wie Fürforge fiir die 
in Amerika frisch angefommenen Auswanderer, Gr 
leichterung im Finden der Arbeit und Erteilung jümt- 
tier ihnen notwendigen Natjchläge und Fingerzeige. 

x 



- Indem mir ‚Eintracht, Einheit und brüderliche 
Liebe al8 den machtighten Organifation3-Faftor im Bunde 

 anjehen,dagegendasStiftendon innerenlinruhen undMip- 
trauen als den jicheren Schritt zum Berjall anjehen, 
brandmarfen wir mit Worten der Schande alle die- 
jenigen, welche auf. berleumderijchen, falichen, lügen- 
haften und Kijtigen Wegen fich bemühten und fich noch 
bemühen, in den Seelen des Bundesvolfes und über- 
haupt im pofiijchen Volfe Migtrauen gegen den Bund 
zu jien, das Vertrauen 

‚rechten Söhnen und Arbeitern zu untergraben und 
hierdurch die Entwicelung imjerer Organijation zu 

. hemmen. ae są 

Bei diejer Gelegenheit erteilen wir unjer Bet 
trauensvotum allen denjenigen braven und waceren 
Bundesmitgliedern, welche in den legten Zeiten une 
jhulbig Angriffe von bójen und verdrehten Leuten 
erlitten haben und bitten fie wegen der von unmwürdigen 
Letiten und von verleumbderifehen Mitbrüdern ihnen 
zugefügten Beleidigungen um Verzeihung. 

Fort mit der Faljchheit und der Heuchelei, fort 
mit Der Bosheit und den ‘Verleumdungen. 

_ Wir machen aufmerffam und warnen die ganze 
polnische Gejelljchajt bor dem uniwiirdigen Verfahren 
der Anftifter von Unruhen und Verwirrung und fordern 
jie auf, fie-móchte-eine gejunbe und ehrliche öffentliche 
Meinung aufitellen ‚zum Schube ihrer fojtbdrten 
Jnterejjen und von fich jagen fchlechte Leute und jchlechte 
geitjchrijten, denen nur an dem Ausfäen von Yiwietracht 

_ in-ihrem eigenen „jnterejje gelegen ijt. 

Bei diejer Gelegenheit jprechen wir unjeren Dank 
und unjere Anerfennung aus; den Zeitjchriften des 
polnijch=nattonalen Bundes und anderen ung geneigten 
Zeitungen für ihre mutige und ehrliche Verteidigung 
der Wahrheit und für ihre Arbeit zum Wohle des Bundes 
und empfehlen den Bundesbritdern die Unterjtügung 
der täglich exjcheinenden Bundeszeitung, die nature 
gemäß ihr weiteres Fortlommen auf das Wohlmwollen 
und den guten Willen der Bundesbrüder ftügen muß. 

"Wir fprechen unjere Verehrung und Anerkennung 
den Brüdern der gajtjreien Stadt Milwaufee aus, Die 
briiderlich und nach altpolnifcher Sitte den XVIII. Land- 
tag des polnijch-nationalen Bundes bei jich aufgenommen 
haben und wiinjchen ihnen Glüf und Wohlergehen. 

gum Schluß erklären wir als freiwillige Bürger 
oder Gdjte des hiefigen Landes unjere Anhänglichkeit 
an die Grundfäße der Verfajfung der Vereinigten 
Staaten und unfere Bereitjchaft, diejer freien Republik 
gu dienen mit unjerer Arbeit und der ehrlichen Wahrung 
ihrer Rechte fowie mit tätiger Beihilfe im Falle der 
Not oder einer Gefahr. 

65 lebe dad freie demofratijche unabhängige Polen! 
&3 lebe der polnijch-nationale Bund. - 

Die Rejolutionsfommijfion. 

W. Stmieciat, Borfigender. 

Konjtantin Bergnet, Sekretär. 
Stanislaus Czerwinati. 

Die 826. Gruppe in Chicago wünjcht dem XVII. 
Landtage und den Delegierten móglichit erfolgreiche 
Verhandlungen; auf das Stimmen für Beamte mit 
gejundem Werjtande, die für das nationale Wohl 
im polnifch-nationalen Bunde eintreten, legen wir alle 
einftimmig jchtweres Gewicht, daß Gott euch behüte 
zu ftimmien für irgend ein Amt im polnijch=nationalen 
Bunde für den Bürger 8. B. Czarneck oder für 
M. Krufzfa, denn Dieje beiden Bürger wären für uns 
Verbündete ein Keil. Das jind die gefährlichiten 
PVerjönlichkeiten für unfer - polnifches Wirken auf 
beiden Halbfugeln. So Gott euch helfe, die 826. 

zu feinen ehrlichen und’ 

| und der heilige Glaube befiehlt. 

48 — 

Gruppe in Chicago, Johann Podfada, ein junger Ber 
bündeter. | : 

Hannastown, Pa., der polnijehe Sofolverein des 
Bartojz Glowacki, „Nejt” Nr. 149 und Abteilung 1074 
des polnijcj=nationalen Bundes wünfcht dem XVIII. 
Landtage in Milmaufee (Wise.) glückliche Verhandlungen, 
die zw einem glüclichen Befchluffe führen, zur Einigung 
des polnifch-nationalen Bundes und zur Belegung 
boshafter Menfchen in den Landtagsverhandlungen, 
den Rechtsanwalt K. Gzarnecii folle man auf die Air 

waltfchaft nach Konftantinopel fehieen, nicht auf Den 
Boden des polnijchnationalen Landtagsfaales. JU 
Baltimore hat er die Verhandlungen genug vermehtt, 
jo dag feine Befchfüffe in Milwaukee (Wis-.) ausreichen. 
Die polnische Mutter Erde liegt gejejjelt in Gijen, und 
mir, ihre Söhne in der Freiheit, haben fie vergejjen; 
deshalb joll der Landtag des polnifch-nationalen Bundes 
fie befreien und aus dem tiefen Schlafe erwecden, Dab 
jie fchon frei ift, daß geliebte Söhne jchon unterwegs 

find, die ihr Feifeln der Sklaverei abnehmen werden. 

Gfücf dem Landtage, Sieg den Delegierten, Etnie 
gung zur Einheit in dem polnijch-nationalen Bunde 
allem Wolfe, was una Gott, die Königin des Himmels 

Czolem! Das Komitee 
der Gruppe 7. Kubala, Vorfisender. Thomas Szojtat, 
Kafjierer, ©. 7. Bufa, Führer. 

Der folgende Landtag foll ftattfinden im Monat 
Dftober. ze 

Fir das Lejen einer Meffe in der Kirche ded heiligen 

Stanislaus bewilligt der Landtag für die Kirche 50 Dollar. 

Dem Bürger J. Romajztiewicz aus Bofton wurde 
für die Verdoppelung der Mitglieder des Bundes UM 

Staate Mafjachujett eine goldene Medaille im Werte 

von 25 Dollar zuerkannt. Der Zenfor, der Bürgel 
Schreiber, erkundigt fich, ob e8 dem Zenfor geftattet tft, 
das Komitee zu ernennen aus einigen Perjonen außer 
halb der Beamten deg Zentralvoritandes zum gwede 
der Anfnüpfung näherer Verbindungen mit Dem Lande. 

Wurde angenommen. 

Ergebnis der Abftimmung. — Amtliches Ballotement: 

Zum Zenjor: 

249. Anton Schreiber, gewählt. 
155. Leo Sadomsf. 

Bum Bize-Benjor: 

237. M. ©. Abezynsfi, gewählt. 
158. Leopold Koscinski. 

gum Borjigenden: 

M. B. Stęczynsti, einftimmig gewählt. 

Bum Ve-Vorfibenden: 

236. Philipp M. Kiychi, gewählt. 
162. §&. St. CZarnectt. 

Bum Generaljefretar: 

307. ©. J. Czechowicz, gewählt. 
86. Franz arch. 

gum Schabverwalter: 
262. Michael Majewsfi, gewählt. 
136. Waglaw Perlotwsfi. 

gum Oberarzt: 

240. Kafimir Zuramwsfi, gewählt. 
15. W. U. Kujflewsti. 

gu Direktoren: 
263. Johann B. Wletlinsfi, gewählt. 
203. Michael Knieciaf, gewählt. 
175. J. $. Hertmanowicz, gewählt. 
176. N..K. glotnicki, gewählt. 
164. Adam Blajzcjynsfi. 
164. Adam Blajzejynśn. 



190. Michael Wojteck, gewählt. 
131. Wer Ambrozemsft. 
99. Stanislaus Dada. 

134. Valentin Kuflewsti. 
155. 8. Kowalewsft. 

Bum leitenden Redakteur: 

Thomas Siemieradzfi, einjtimmig gewählt: 

Bum Sekretär der Bundeszeitfchriften: 

_Jojef Olbinsfi, einjtimmig gewählt. 

Qur Direktorin: 

189. Marie Safowśfa, einftimmig gewählt. 
166. Wladisiawa Chodzinzka. 

du RKommiffaren: | 
Ojtiches Pennfyloanien und: Delaware: 

222. Anton Wojczynsti, gewählt. 
141. Maryan Poniecti. 

Mittleres Bennjylbanien: ; 

233. Sohann Kuckt, gewählt. 
165. 4. €. Nafoczy. 

Wejtliches Pennfylvanien und Weft-Virginien: 

210. balbert Gorski, gewählt. 
165. Anton Karabają. 

Staat Yllinois: 

156. Stanislaus J. Dudef. 
210. WL Brzybilinsfi, gewählt. 

Oft New-York: 

244. Stanislaus Brus, gewählt. 
131. Theodor Kornobis. 

Weit-Nem-York: 

209. Albert Nowak, gewählt. 
161. 8. $. gawabzfi. 

Staat Michigan: 
241. Anton Glowczewsfi, gewählt. 
134. Sojef Tuchoch. 

Staat Ohio: 
235. Paul Kurdziel, gewählt. 
129. ojef Tapersti. 

New-Jerfey : 
101. Sojef Samorsfi, gewählt. 
83. Franz Gronfowsti. 

Für den Staat Wisconfin: 

235. Anton Tomtiewicz, gewählt. 
156. Stonjtantin Malef. 

Staat Miéjfouri: 
152. Gohann Gdynia. 
205. Felizian Jeziersfi, gewählt. 

Staat Indiana: 
210. ©. Mt. Mucha, gewählt. 
161. Boleslaus Lipczynsfi. 

Für die Staaten Minnejota und Nebraska: 
ran, Gryglajzewsfi, einftimmig gewählt. 

Oitr Die Staaten Connecticut I. H., Maine u. Vermont: 

195. Wladislaus Orechowsti, gewählt. 
146. 3. ftrajgewśfi. : 

Für den Staat Mafjachujetts: 
Anton Sadowśfi, einjtimmig gewählt. 

Für den Staat Rhode Fsland: 
Johann Gromada, einjtimmig gewählt. 

Für die Staaten Md., Alabama und D. of C.: 
250. Wladislaus Siwinsfi, hat verzichtet. 
86. Adam Gregoromicz, gemählt. 
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Für die Staaten Oregon und Californien: ' 

Karl Schmiedehaufen, einjtinmig gewählt. 

Für Kanada: 

Stefan Dybef, einftimmig gewählt.‘ 

Zur Kommifjarin jäntlicher Staaten: 

Walerie Lipczynsta, einftiminig gewählt. 

Bum Bannerträger: oS ees 

Sofef Chmielinsft, einjtinuniq gewählt. 

Goll die wóchentliche männliche und weibliche 
Beitichrijt Bqoda gu. einer monatlichen illuftrierten 
peitjchrijt vereinigt Werden? Ga. 244. — Durchge- 
fonmen. 7 ; 

Soll die wöchentliche Zeitjchrijt Zgoda wie bisher 
für Die Männer und fir die Frauen in zwei Ausgaben 
einzeln ericheinen? Sa. 106. 

Der folgende Landtag: ; 
St. Louis, Mo. Ja. 248. Durchgefommen. 
Bojton, Majjf. Ja. 113. 

Jm Namen jämtlicher ehrlicher Bürger bon Nie 
waufee legt fiir den Zenjor einen Kranz nieder Frau 
M. Lafawsta, ebenfalls Frau Lipinsfa aus Hammond, 
nd. 

Die Crjtattung des Berichts der Konunijjion zur 
Zählung der Stimmfugeln wurde angenommen. Der 
Borjigende, Bürger Nomaf, erflart die Wahlen der 
Beamten für giiltig und bittet Die Gewahlten, auf die 
Gjterade zu tommen, zweds Bereidigung. Der Bor 
jibende, Bürger Nowak, nimmt- den neu Gemählten 
auf der Eitrade verjammeltén Beamten des Bundes 
bet bem Bundesbanner. den Eid ab, und von dem Bürger - 
Nowak, dem Kommifjar fir den mejtlichen Teil des 
Staate3 von Yew-Yort; nimmt den Cid ab der Zenfor, 
Bürger Schreiber. 

Nach diefen Weremonien ergreift das Wort Der 
Benfor und dankt in funzen Worten der Kammer fiir das 
Bertrauen und für die abermalige Wahl und verjpricht, 
zum Guten der Organijation zu arbeiten. C8 jprachen 
noch weiter der Vorfigende Stenczynsti und die Kom- 
mijjarin für jamtliche Staaten, Frau Lipezynzfi, und der 
Vize-Benjor, Bürger Ubczynófi, Dejjen längere Ame ~ 
fprache wir hier wiedergeben: , 

Die Anjprache des Abezynaki. 

„Ich danfe euch, lieben Briider, für die Ehrung und 
das Vertrauen, die ihr uns habt zuteil werden lafjen; 
ich will bemerken, dag hier nicht eine gut erbaute und 
gut eingeölte Mafchine, nicht eine Clique den Sieg 
davongetragen Hat, jondern die gute Sache, dag Wohl 
des Bunde2. 

Der Glaube daran, dak das Ergebnis nicht anders 
jein fórnie, hat jeden von euch, verehrte Delegierte, 
zu Diejem ausgezeichneten Landtag Hergeführt. Wir 
glauben aljo jeßt fejt daran, meine lieben Brüder, daß 
e3 fich in Wirflichfeit fo verhält! 

Sor fchenftet euer Vertrauen denen, die ehrlich 
gearbeitet haben fir das Wohl des Bundes und de- 
mütigtet Diejenigen, welche ungerechte Vorwürfe er- 
hoben und euch anftifteten, eure eigene Ehre und euer 
Anjehen mit Füßen zu treten. 

Oot aber, lieben Brüder, habt gezeigt, dak ihr 
euren eigenen Werjtand bejigt und dak eure Sinne 

| zur Kritik veranlagt find und dag ihr euch auf 
Arbeit verjteft, auf den wahren Verdienit um unferen 
Bund, ebenjo auch auf Jntriguen. Heil euch dafür, 
fieben Brüder, Heil euch! 

Dentet aber nicht baran, daß ich, von euch zu dem 
ehrenvollen zmweithöchiten Amte im Bunde berufen, 
hier daS berühren will, was ung fehmerst und die Wunde 



in unjerer Brut’ und in unferem Herzen erweitert. 
Rein und hundert Mal nein! . 

Sch will der erjte fein, der Herm Michael Krufzka, 
Herm Boleslaus Zalewsti, wegen ‘welder wir hier 
jo gefämpft haben, die Hand reicht, denn ich glaube, 
Daj in den Herzen diejer Bürger ein polmijcheś Herz 
jchligt — ein heißes und liebendeż! 

Sch bitte daher euch alle, eben Brüder, fich wie 
ein Mann zu erheben und nach althergebrachter polnijcher 

Sitte in den Ruf einzuftjmmen: -65 lebe der Polnijch- 
nationale Bund. Lieben wir ung.” 

Eine -erjcehütternde Szene, die die Anmwejenden | 
zu Tränen rührte, fand ftatt whrend der Anfprache | 
deg Profefjors Siemieradzfi, des leitenden Nedalteurs 
der Bundegzeitjchrijt. Der verehrte Projejjor fprach 
wie folgt: > 

„Aobeż Haus! 

So habt ihr mich denn, einen alten Mitarbeiter 
des Bundes, durch einftimmige Wahl zum Redakteur 
der Bundeszeitfchriften geehrt; gejłattet jedoch, dak 
ich euch etwas fage, wozu mich die Stimme de3 Ge- 

wijjens und der Gerechtigkeit veranlaft. Wenn ich 
jebt die Ehre und das Glüc haben werde, zwei Jahre 
hindurch die tägliche Bundezzeitfchrift zu leiten, we 
habe ich das zu verdanfen? Wem verdankt der Bund 

die Tatjache, daß er heute diejen, jeinen tüchtigjten 

Vorfämpfer, diejen beiten Verteidiger und Organijator, 
den Dziennit Zwionztowy bejigt?! Stomm her, Bruder | 
Dangel, fonim her zu mir auf das Podium, wo augen- 
bliclid) verfammelt find alle durch das Vertrauen des 
Bundes Geehrten, auf daß ich dich den GWejeggebern 

des Volfes vorftelle als denjenigen, welcher durch femme 
jelbftloje Hingabe für das Wohl des Bundes, durch jeine 
eijerne Aibeit und Ausdauer den Dziennif von dem 
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Komm her zu uns, damit ich mich öffentlich: bei bir be- 
danfe für das, was du für den Bund, durch deine 

Arbeit in den Bundeszeitungen getan halt. 
Jn Anbetracht dejjen, ‘daß der XVII. Landtag 

noch nicht vertagt ift, bitte ich. euch, Hohes Haus, und 

verlange, daß ihr eine Nejolution aufitellt und a 

nehmet, welche dem Bruder Stanislaus Dangel Die 

Anerkennung und den Dank des Landtages ausipricht - 

für feine Arbeit, für alles das, was er getan hat für eure 

Beitfchrift, für das, daß er den Dziennif Hwionztowy 
gerettet hat.“ 

. Diefe Anjprache nahm das Haus mit donner 

dem Beifall auf. u 
Al das Haus im-Sinne der Anfprache des Pro- 

jejjors Siemieradzfi eine entjprechende Refolution ane 

genommen hatte, ergriff bom Podiunt aus das Wort 

| der durch einjtimmiges Vertrauenspotum geehrte Bürger 

Stanislaus Dangel und dankte dem Landtage in einer 
herzlichen und: jehr beredten Anfprache fiir die ihm 
zuteil gewordene . Gerechtigkeit. Er gedachte jeter 

angeftrengten Arbeit, feines fchweren Kampfes mut 
taujend Hindernijfen und Gegenjaben, der Angie 
feitens aller boshajten und fchddlichen Menjchen, Die 

ihren Haß ‘auf feine Berjon fongentriert haben, aul 

ihn, ja fogar auf jeine Familie die Stróme, ihres Gijtes 

und ihrer Galle ergofjen haben, womit fie thm fein Leben 

vergiftet, feine Ruhe und feine für die Arbeit jo notwen- 

digen Kräfte vernichtet Hätten. Aber diejer Augenblick 

der Anerkennung feitens des hohen Haufes, fuhr der 

Bürger Dangel fort, it für mich eine Belohnung [UT 

alle Zeiden und ein Anfporn zu neuer Arbeit. | 

Darauf forderte der VBorfigende, Bürger Nomwal, 

das Haus auf, fich zu erheben und die Hymne „Boże 

cos Polskę” zu fingen, und um 5 Uhr 30 Min. abends 

Untergange in dem fritifdjten Wugenblicke gerettet hat. | ich und vertagte ev offiziell den XVIII. Zandtag. 

- Merzbach fe Buchbructerei, Pofen. 
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